cz (1549) 2 ö - 
Ä Montage den 20. April 1818. 


Auf Sr. Königl. Ae von Preußen sc. 2c 
allergnaͤdigſten . e Befebl. 


ae 
auf das Intereſſe der Commerzien der Sci. A eingerichtete 


Nag. und Anz ag ungs. * achkichtel. 


errtſene Verzeichnttf⸗ i 
bey dem blengen Koͤnigl chyrurgtiſchen Inſtitut für das Gevorfehene e Sommer 
halbe Jabr. 

Im bevorſtehenden Sommer halben Jahre werden bey dem hieſigen Koͤnigl. 
chyrurglſchen RIM folgende mit dem Tzten April anfangende Vorleſungen ger 
halten werden. I, Von dem Herra Medietnalrath und Profeſſor Doctor Hagen 
woͤchentlich viermal und zwar von 1 — 2: a. die kehre von den Blutgefaͤß en, b. die 
Lehre von den Nerven, e. die Lehre von den Knoch n. II. Von dem Herrn Me. 
dicinalrath und RR Doctor Wendt, e: Ueber das Formulare mit der 

Auici⸗ 
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Anleitung im Neteptſchreib en, wöchentlich zweymal privatint: 1) Ueber bie auge, 
meine Therapie woͤchentuch viermal früh don 6 — 7 Uhr; 2) ueber die Materia 
Medico chyrurgica woͤchentlich viermal von 7 — 8 Uhr. III. Von dem Hrn Me⸗ 
dieineltach und Profeſſor Docter Andree: 1) Fortſetzung der geburtshüflichen Clinik 
nach der eingeführten Ordnung; 2) Lehre der theoretiſchen und praktiſchen Gebutts⸗ 
huͤlfe woͤchentlich vlermal; 3) Ueber bie Dbduction neugeborner Kinder wöchentlich 
iweymal. IV. Von dem Herrn Mrokcinal⸗Aſſeſſor Doctor Hancke, Öffentlich die 
Behandlung der Knochenbrüche und Verrenkungen wöchentlich zweymal, privatim: 
dle kliniſchen Uebungen der Chyrurgſe im Kranken Inſtitute der barmherzigen Bruͤ⸗ 
der fon tſetzen. Jedoch muß bemerkt werden: daß ohne vorher gegangene Prüfung 
der Zuteltt nicht geſtattet wird. V. Von dem Proſector Herrn Doctor Brebm: 
1) Anwelſung zur gerichtlichen Zergliederung menſchlicher Leichen. 2) Ueber den 
Bau der äußern Sinnes Organe. 3) Anwelſung zum chprurgiſchen Verbande. 
Breslau den 28. Mär, 1818. g.) we 
. 5 Konig. peng Moglsrnna, 
= Bekanntmachung, = 
Die im Namslauſchen Ereiſe vefp. 2 Mellen Z und F Mellen welt von det 
Creißdladt ge:egenen, zur ehemaligen Maltheſer⸗Ordens Commende Namslau ges. 
vorigen Güter Polkowitz mit 5 62 Morgen 134 R nutzbaren Laͤndetreyeg. Jau⸗ 
cheudorf mit 679 Morgen zo UR incl. 13 Morgen Erlenbruch. Aftſtadt 82 Mor- 
gen 88 IR. ; ingletchen ote in dem Dorfe Wendiſch Marchwitz 12 Melle von der 
Erelsſt idt gelegene Bradtwelndrennerey mit 80 Mergenfuckerland und 12 Morgen 
Wielewachs, ſollen im Wege des Melſtgebotes einzeln zum Verkauf geftille, auch 
zu dem Vorwerk Polkowitz, nach den Wuͤnſchen der Koufliebhaber, noch ein Theil 
der nahe an dem Vorwerk gelegenen Koͤnigl. Forſt mit Äsertaffin werden. Der Ter⸗ 
min hierzu ſteht auf den raten May d. J. Vormittags um 9 Uhr auf de s ed ma⸗ 
ligen Cemmende Schloſſe zu Namslau vor dem Herta Reglerungsrath Noͤlechen 
an, zu weichem Kaufluftige hiermit eingeladen werden. Die Veraußerungsbedin⸗ 
gungen find zu jeder ſchickluchen Zeit bey dem Koͤnigl landraͤthl. Officio zu Nams lau 
und in der Domainen⸗Regiſtratur der Koͤnigl. Reglerungen hieſelbſt einzuſehen, an 
welchem letztern Orte auch die Veraͤußerungs »Anfchläge zur Einſicht bereit Siegen. 
Breslau den acten Maͤrz 1818, g) Fe 
Be - Könisl. Preuß. Regierung. 
5 Bekanntmachung, 

wegen Veräußerung des Vorwerks Burday, 

Das zum Gute Lohſe Trebnitzſchen Crelſes gehörige Vorwerk Burday, 
welches 1 Meile von Lahſe 2 Meilen von Trebultz und 1 Meile von Feſtenberg bele⸗ 
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gen iſt, ſoll Im Ganzen oder in einzelne Etabliſſements vertheilt; je nach dem die 
annebmlichſten Gebothe geſcheben, mit Johonui d. J im Wege der Öffentlichen. Li⸗ 
citalien verkauft werden; ſelbiges beſtebt In 1 Morgen 4 -R. Hofraum, 6 Merz 
gen 37 TR. Gartenland, a0 Morgen 5 R. Ackerland, 89 Morgen 152 R. 
Wieſen, 25 Morgen 42 OR Holzung und 6 Morgen 176 . Unland. Das 
Wohnhaus und dle Werihſchaftsgebaͤude, welche ich daſelbſt befinden und mit ner; 
kauft werden find, maſſiv und meiſt in gutem Stande. Der Termin zu dieſer Ver⸗ 
aͤußerung iſt auf den Sten May d. J. Vormittags um 9 Uhr angeſetzt, und wird 
von dem dazu ernannten Commiſſarlo in Burday abgehalten werden. Die Ans 
ſchlaͤge und die Verkaufsbedingungen koͤnnen in der hieſigen Regierungs⸗Domainsn⸗ 
Regiſtratur und bep dem Domainenaute Trebnitz elngeſehen werden. g.) 
s Brislau den 4ten April 1818. g) ö N 
ö Koͤnigl. Preuß. Reglerung. 
e Bekanntmachung. 
] Durch die Vertheilung der mit der Raͤude bebaftet geweſenen Schaafhrerde 
des im verwichenen Herbſt obgebrannten Erbſcholzen Kluge in Oberhoff Bres lau⸗ 
ſchen Greifes iſt diefe Seuche den Schaafheerden der benachbarten Dörfer Dams dorf, 
Schauer witz, Kentſchkau und Nrukirch mitgetheilt worden, indem einzelne Bewoh⸗ 
ner dleſer Ortſchaften ſich bereitwillig finden ließen, die Schanfe des abgebrannten 
Kluge mit Winterfutter zu nehmen. Obgleich alle erforderlichen Sicherheits maas⸗ 
regeln gegen die weitere Verbreitung des Uebels zur Ausführung: gebracht worden 
ſind, ſo wird doch das Publicum, und beſonders die benachbarten Schaafbeſitzer 
hierdurch ernſtlich gewarnt, itre Heerden durch Nichtbeachtung der diesfaͤlligen 
Vorſchriften der Gefahr der Anſteckung auszuſetzen. FE 9 
Breslau den 7ten April 1818. g )))) 
8 5 Koͤnigk. Preuß. Reglerung. 
5 Bekanntmachung 
*) In dem Dorfe Saaſchuͤtz Neumarktſchen Creiſes iſt unter den Schaafheer⸗ 
den die Vocken⸗Contagion ausgebrochen welch es hiermit zur Öffentlichen Kennintß 
gebracht, damit jede Annaͤhrung zur Verhuͤtung der weitern Verbrritung dieſer 
Krankhelt vermieden werde. 33 N 
Breslau den sten April 1818: g.) 
Koͤnigl. Preutz. Regierung. 
3“ verkaufen. gt 
) Greiffenfkein den ıöten April 1818. Das reichsgraͤflich Schaff⸗ 
gotſche Gerichtsamt ſubhaſtirt ad Inſtantiam der Gläubiger das Schuhmacher 
Gottlob Kieſewalterſche Haus No. 51. in Blumendorf auf 9 Wochen. Der 
geremtorifche Termin ſteht auf den isten Juny c. an, wozu Kauffuſtige früh 
um 9 Uhr in hieſige Gerichtsſtelle vorgeladen werden. 88 
e f Sol d⸗ 
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Goldberg den agften Februar 1818. Auf den Antrag der Erben des 
Johann Gottlieb Gerlach, fol deſſen nachgelaſſene anf sg Rthlr. 10 far. Four. 
Zewürdigte Haͤuslernahrung fub Nro. 54. iu Ulbersdorf am gten Map d. J. 
Vormittags um 9 Uhr vor daſigem Gertchtsamte dem Meiſtbtetbenden oͤffent⸗ 
lich verkauft werden, wozu hierdurch Beſitzfaͤhige und Kaufluſtige einladet. 
Br 254 2 Das Gerichtsamt. 
Liegnitz den zıflen Januar 1818. Zur Subhaſtatlon des Weilsgaͤr⸗ 
ber Heinzelſchen Hauſes No. 299. der Stadt 687 Rihlr. 12 Sgr. 105 D'. 
Cour. gerichtlich taxirt, worinn eine Wetsgarderwerkſtatt, ſieht Terminus pe⸗ 
romtortius auf den sten May Vormittags um 1 Uhr ceram Deputato Herrn 
Aſſeſſor Arnden, wes hala beſitz und zahlungs faͤhige Lictanten dazu eingeladen 


werden. Koͤnigl. Land, und Stadigericht. 


Landeshut den ıgten März 1818. Das Koͤvigl. Preuß. Stadtgericht 
hieſelbſt macht hierdurch bekannt, daß das auf 516 Athlr. abgeſchaͤtzte Schnei⸗ 


der Endelſche Haus No. 127, hieſiger Stadt, im Wege der Subhaftarton in 


| dem auf den iſten Juny d. J. vor uns anſtehenden einzige Blethungs - Terz 
mine an den Meiſt⸗ und Beſibtethenden verſteigert werden fol, wozu Ka flu⸗ 
ſtige, welche beſitz⸗ und zablungsfaͤbig And, hierdurch eingeladen werden. 
di Eofel-ven ıflen April 1818. Zum öffenlichen merftbierhenden. Vers 
kauf, nachſtehender hieſiger Approvifionttements = Vorräthe nac) Berner Maas 
und Gewicht und in Preuß. Couramwerrhe und zwar: so Ohm. 1083 Quart 
Srirituß a 72 pro Cent nach Tralles, 41 Ohm. 112 Quart ord. A rande ein 
a 36 pro Cent ditto, 56 Obm. Rum, 79 Wispel 8 Schfl. Ge ſteumaltz, 
17 Wispel MWeigenmehl, 43 Wiſpel 4 Schefl i Pfd. ( erſtenmebt, 2 Weiſpel 
4 Mid. Hepfen, 122 Wiſpel 6 Pfd. Gerſtenoruge, 26 Wispel 36 Pied. Buch⸗ 
weitzengtuͤtze, 202 Wiſpel 113 Pfd. Rets, 10 Wiſpel 88 Pfd Muchtaback, la⸗ 
den das kaufluſtige und zahldare geehrte Pubitkum dienſtergebenſt auf ces 18ten 
May d. J. und die folgenden Tage von fruͤh um 8 bis Mittag 13 Uhr vor 
uns ein. Die Bonität wird das unterzeichnete Königl. Proiantamt 1 ba 
Kauffuſtigen auf geziemendes Anſuchen den zoſten d. M. und den 7ten und 
igten k. M. fruͤh um 11 Uhr im: Magazin vorzeigen laſſen Der Zuſchlag 
erfolgt im hoͤhern Auftrage nach Gutbefinden ver-diegfältnen Cemmiſſarten. g. 
Das Koͤnigl. Commandanturgerict. Das Königl. Prepiantamt. 
b, Welgien. Herrmann. Vogler, Marſchau. 
di en Zu vermiethen „ 
UMeumarkt in Schlefien den iſten April 1818. Mit Zu: 
ſtimmung der Stadtverordneten wird das hieſige Locale des ehema⸗ 
ligen Redouten⸗Saals am Ringe liegend, den zaſten d M. Vormit⸗ 
tags von 10 bis ı2 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr anderwei⸗ 
tig als Prwat⸗ Wohnung von Michael dieſes Jahres auf 4 Jahre 
auf dem hieſigen Rathhauſe vermiethet. Dieſes ſehr angenehm gele ⸗ 
gene Locale beſteht gus 6 verſchiedenen Stuben, einem ziemlich gro⸗ 
ßen Saal, zwey Rüchen, einer kleinen Kammer und einem Wasch. 
boden nebſt Keller, wofür bereits privatim jährlich too Rth e 
n zo Courant 


2 0:3) 2 


Courant gebothen find. Die Bedingungen können in unſer Canzley 
jeder Zeit nachgeſehen und Miethsluſtige werden zu dieſem Termine 
eingeladen, in welchem das Local dem Meiſtbiethenden uͤberlaſſen; 
auf Nachgebothe aber keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 
U Der Magiſtrat. * 
. Au verpachten. . ; 
= Tarnowiz dena rſten Maͤrz 1818 Von dem unte Segiiess 
tration befindlichen, im Beuthner Kreiſe unte der Jurisdiction des 
unterzeichneten Gerichts belegenen Allodial Rüter guth Alt Tarno⸗ 
witz ſoll die Auhnutzung auf ein Jahr an den Meiſtbiethenden oͤffent⸗ 
lich verpachtet werden Da wir hiezu einen Termin auf den aten Mai 
a c angeſetzt haben; ſo werden hiermit alle cautionsfuaͤhige Pacht⸗ 
luſtige vorgeladen, um in dieſem Termine des Vormittags um 9 
Uhr auf unſerem Gerichtszimmer zu erſcheinen, und nachdem ihnen 
die naͤhere Bedingungen bekannt gemacht worden; ihre Gebothe ab⸗ 
zugeben, wonaͤchſt der äufchlag, jedoch nur nach erfolgter Geneh⸗ 
migung der Sequeſtrations Intereſſenten erfolgen wird. ae 

Graͤflich Henkel Freiſtandesherrlich Bemhener Gericht. 

5 Citationes Sreditorum. N S 
Lauban den sten Januar 1816. Nachdem Über den Nachlaß, des 
allhter verſtorbenen Kloſter⸗Syndici Herrn Ullrichs, der erbſchaftliche Liquidations⸗ 

Preise mit der Wirkung des §. 61. Tit. 51. ber Allg. Gerichts⸗Ordnung Tol. r. 
eröffnet worden, fo werden nunmehr die etwan vorhandenen unbekannten Gläus 
biger des berſtorbenen hierdurch vorgeladen, ſich den Achtzehnten May 1818. alibier' - 
vor dem Deputirten Herrn Stadiſöndieus Höffner auf hiefigen Rathhauſe Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr einzufinden und ihre Forderungen anzumelden und zu rechtfer⸗ 
tigen, widrigenfalls fie der Rechtsnachtgetl aus 9 63. o a O treffen wird. Zu 
Mandatarien werben die Juſtizcommiſſarten Pudor und Weinert allhier vorge ſchia⸗ 
gen. ö Der Magiſtrat daſelbſt. 

„) Glogau den ızten März 818. Von dem unterzeichneten Ober⸗Lan⸗ 
desgericht, werden alle unbekannten Caſſen⸗Gläubiger des erſten und zweiten 
Bataillens des vierten Liegnitzer Landwehr⸗Regemenis No. 6. (fruͤherhin 140 fs 
dentiich vorgeladen, ihre vermeintlichen Anfprüce aus dem Jabr 1817., in Ter⸗ 
mine den 17ten July 1818. Vormittags um zo Uhr vor dem ernannten Deputirten 
Ober⸗Landesgerick te, Auscultate! Biedermann auf dem biefigen Schloße perſoͤnlich, 
oder durch zulaͤßige, mit geſetzlicher Vollmacht und Inforination verſehene bieüge: 
Juſtizcommiſſarien anzumelden und zu beſcheintgen, oder zu gewartigen, daß ſie 
ihrer Forderungen an die gedachte Regiments Caſſe für verluſtig erklart, und blos 
an die Perſon desjenigen, mit dem ſie contrabirt baben werden ver wieſen werden. 

Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Rlederſchleſien und der Saufig, g.) 

2 = = ” ni Ottarıomes Bdictales. 
Breslau ı3ten Februar 1818. Da von Seiten des hieſigen Koͤnig 
Ober⸗ Landesgericht von Schleſien üben den in einem in Pommern 7 jede 
noch 
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noch auch 19 Jahre antipretifch verpfendeten Gute Poblotz 2025 Rthlr. in Actiois 
wo Mobil len ader mit 51, 189. Rthlr. an Schulden belaſteten beſtetenden Nach⸗ 
uß des verfiorbenen Geheimen Ober⸗Finanzcrath und Cammer⸗Praſidenten Hart⸗ 
uig Ludwig Anton Grafen v. Hoym auf den Antrag der Vormundſchaft feiner 
ainterleſſenen minorennen Kinder, heut Mittag der erbſchaftliche Liquidations⸗Pro⸗ 
keß eroͤffnet worden iſt; fo werden alle diejenigen, welche an gedachten Nachlaß 
aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hier⸗ 
durch vorgeladen; in dem vor dem Dder Landesgerichts ⸗ Rath Herrn Baron v. 
Kottwitz auf den zaſten Juny e. a. Vormittags um 9 Uhr anberaumten Liquidatis 
ons⸗ Termine in deu hleſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſe per ſönlich oder durch et⸗ 
nen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤchtigten (wozu ihnen bey etwa ermangelder Ber 
fanneſchaft unter den biefigen Juſtiz⸗Commiſſarlen der Hofrath Braſſert, Juſtitz⸗ 
commiſſions⸗ Rath Nowag und Juſtiscommiſſarius Morgenbeſſer in Vorſchlag 
gebracht werden, an deren einen ſte ſich wenden koͤnnen), zu erſcheinen, ihre ver⸗ 
meinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu befcheinigen. Die Nichts 
Erſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte 
‚für verluſtig erklart, und nur an dasienige, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Gläubiger von der Maſſe noch ‚übrig bleiden möchte, werden verwieſen 
werden. > 


Koͤnigl. Preuß. Dbers Landesgericht von Schleſten. 
Breslau den zoſten December 1817. Da von Seiten des hleſigen 
Koͤnigl. Ober⸗ Landesgerichts von Echlefien über die Kaufgelder des in der Graf⸗ 
ſchaft Glatz gelegenen Koͤnigl. Lebnguts Alt⸗Lomnitz, der Oberhof genannt, und 
des daſelbſt gelegenen Allodial⸗Antheilguts Alt⸗Lomnitz nebſt Zubehör, wovon 
der letzte Beſitzer Johann Ignatz von Pannewitz am 2zſten Detember 1816. vers 
ſtorben, auf den Antrag des Juſtizcommiſſionsrath Cogho als Curatoris der Anto⸗ 
nia von Schollen bachſchen Armen ⸗Fundation heut Mittag der biquidations⸗Prozeß 
eroͤffnet worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche an gedachte Güter und deten 
Kaufgelder aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu haben vermei⸗ 
nen, dierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗ Landesgerichts Aſſeſſor Herrn 
Moͤrs auf den gten May 1818. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquidations⸗ 
Termine in dem hirfigen Ober ⸗Landesgerichtshauſe veriänlich oder durch einem 
geſetzlich zuläßtgen Bevollmächtigten, wozu ihnen dey etwa ermangelnde Vekannt⸗ 
ſchaft nnter den hieſig en Juftigcommiffarien der Juſtizcommiſſarius Stöckel, Fubr⸗ 
mann und Koblitz in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen ſie ſich wenden 
Können, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweis⸗ 
mittel zu deſcheinigen. Die Nichtercheinenden aber haben zu gewärtigen, daß fie 
mit allen ihren Anfprüchen und Forderungen an die denaunter Guter und deren 
Kaufgelder präcludirt und ihnen damit ein ewiges Stüllſchweigen, ſowohl gegen 
den Käufer derſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt 

auferlegt werden ſoll. 5 
„ Königl. Preuß. Oder Landesgericht von Schleſien. 

Breslau den ıgien December 1817. Da von Seiten des hleſigen 
Koͤnigl. Ober⸗ Landesgerichts von Schleſten über den in einem Garten in Glatz 400 
Rthlr. Werth, 1437 Rtbl. 6 ggr. Acttivis, 134 Rthlr. 8 ggr. Mobilien und 45 
Midir. Paffıvig beſt henden Nachlaß des am 1zten July 1815. von 1 4 
gebliebenen Im aaſten Linien « Infanterie » Regiments geflandenen 7 — 0 


ei 
Heinrich gemke auf den Antrag des hieſigen Königl. Pupillen⸗Collegli heut Mittag 


der erbſchaftliche Liquidation Proteß eroͤffnst worden if; fo werden alle diejenk⸗ 

en, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige 

uſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Oder Lan⸗ 
desgerichts⸗Auscultator Rhode auf den 27ſten May 1818. Vormittags um 9 Uhr 
anberaumten Kiguidationgtermine in dem hieſigen Ober⸗ Landesgerichtshaufe per⸗ 

lich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey et⸗ 
80 ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſttzeommiſſarien, die Juſtiz⸗ 
commiſſarien Kletike, Morgenbeſſer und Koblitz in Vorſchlag gebracht werden, an 
deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ibre verweinten Anſpruͤche anzu⸗ 
geben und durch Beweismittel zu beſchelnigen. Die Nichterſcheinenden aber haden 
zu gewaͤrtigen, daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte für vecluſtig erklärt und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich melden⸗ 
den Gläudiger von der Maſſe noch Üdrig bleiben möchte, werden werwiefen ters 


den, j 
Koͤnlgl. Preuß Dbders Landedgeriht von Echleflen. 

„) Breslau den zoften Februar 1817. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Oder Landes gericht wird auf Antrag des Dfficii fisct der Cautoniſt Carl 
Ecke, welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich e tfernt, und ſeitdem bey den Can⸗ 
ton⸗Reviſtonen nicht geſtellt hat zur Rückkehr binnen zwölf Wochen in de Koͤnigl. 
Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu ſeiner Verantwortung hieräner ein 
Te min auf den 23ſten July a. c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober Landes⸗ 
ger chts- Auscul. Lanckiſch anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hleſige Ober⸗ 
Landes⸗ge richte haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht er ſchei⸗ 
nen, auch nicht we uigſtens ſchriftlich ſich melden, fo wird gegen ihn als einen, um 
ſich dem Krigsdienſt zu entziehen Ausgetretenen verfahren und auf Lonfiscation ſel⸗ 
nes gegenwärtigen als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten 
des Fiſci erkannt werden. g.) ; 5 

Koͤnigl. Preuß. Dder sPandeögeriht von Schleſten. 7 — 

„) Ratibor den 6. Februar 1818. Vos den: unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht werden auf Anſuchen des Dfficialis fisch, die aus Patſchkau gebur⸗ 
tigen entwichenen enrollirten Cantoniſten Heinrich und Joſeph Lindner ſo wie He⸗ 
dewige Lindner dergeſtalt Öffentlich vorgeladen, daß fie ſich innerhalb 12 Wochen 
und bis zum 14ten July c. Vormittags 9/ Uhr auf dem gedachten Koͤnigl Ober⸗ 
Londesgericht vor dem Deputirten, dem Herrn Oder⸗Landesgetichtsrathe Scheller ll. 
gen ellen, von ihrer Entweichung Rede und Antwort geben, und ihre Zurücktunft 
glaubhaft nachweiſen, im Fall ihres Ausbleibens aber gewaͤrtigen ſollen, daß ſie 
ihres ſämmtuchen Vermögens, und hiernächſt noch etwa zufallenden Erdſchaften 
verluſtig erklärt, und foiche, dem Fisco zuerkann werden ſollen- g) 

N Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſten. 

) Ratibor den 6 Februar 1818 Von dem unte zeichne en Königl. Ober⸗ 
Landesgericht wied auf Anfuchen des Offtctalis fisci, der aus Oppeln gebürtige 
entwichene enrollirte Cantoniſt Ferdinand Tappert qus Oopeln pergeſtalt öffentlich 
vorgeladen, daß er ſich innerhalb 12 Wochen und bis zum 14. July e. Vormittags 
2 Uhr auf dem gedachten Ober⸗Lander gericht vor dem Deputirten, dem Herrn 
Ober⸗Landtsgerichtsrathe Scheller II. geſlellen, von feiner Entweichung Riede und 


Ant⸗ 
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Antwort geben, und feine Zuräcunft glaubhaft nachwelfen, im Fall feineß Aus, 

bleibens aber gewaͤrtigen ſoll, daß er feines ſämmtlichen Vermögens, und bier⸗ 

naͤchſt noch etwa . Eroidafen verluſtig erklärt „und ſolche dem Fisco 

zuerkannt werden an g. : 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſten. 

m Priebus den zten April 1818. Der kandwehrmann Gottfried ni 
le aus Prlebus, im Feldzug 1843. im erſten Landwehr : Ihfanterieregimeng 
Fand, und der Krankheitshalber das Regiment verlaſſen mußte, um in ein 
Lazareth zu gelangen, wird, fo wie die etwanigen unbekannte Erben deſſelben, 
N den Antrag fein:r Gefchwilter aufgefordert, binnen 3 Monathen und ſpaͤ⸗ 
tens den 1ften July d. J. auf dem Rathhauſe 11 Priebus zu erſcheinen, oder 
bis dahin Nachricht zu geben, widrigenfalls auf Todeserktärung des Veſcholleuen 
erkannt und das Vermögen den bier bekangten Erben e arte werden wird. 

Das e . 


de 80 Geld? ur 7155 Fonds, Cor. 
Breslau den 18. April 1818. : 


Br.. 5 . 
Amsterdam Cour. JW. 1 IRayerl. detto 
detto detto 2 M. — 1392 Friedrichedor = 12 1251 
Hamburg Banco - - 4 W. 150% | — conventions- G ell 
detto detta - 2 M. 1493 (— [Manzee el 1753 1763 
London eM 6 5 — gane Obligsrions - = - 
Pari 2 M. — [sStsats Schuld- Scheine — — 
Leipzig in W. Z. . aViftalıoa | — lieferunge- Scheine — 
burg 2 M. 1024 | — Tresor - Scheine! 
Berlin- 2 Viſte 10 | — Wiener Einlöſungs - Scheine 40 39% 
L detto * M. — | 982 1 Stadr=Obligstions - - - | — 
Wien in W. W. sUk)| — 39 Pfandbriefe von 1000 Rthlr. 1064 1063 
detto 2½ M) 39-1385: — — 500 — | de 
einne: Xr. a2 Viſtaf— 1034 — 10. - 
bote. 5 5 RE ee A eh 
953 1 95 


Von dem Preiß des Sead in Breslau 
naͤmlich 5 der beſten Sorte. Vom 18. April 1878. 
Den „Den Thaler zu . ſgr. gerechnet. 


Ser Der Scheffel Waitzen | Roggen en J Roggen | Gerfte Haber 
sel, ſgr. d'. 8 Per 3 a far. de le far, d'. 
Brchlau Sb: 3 7 5 5 a 


Beplage 


2 Mei zu 
Beylag e 
zu Nro. XVI. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
vom 20. April 1818. 


AR 


„) Breslau den ı3ten Februar 1818. Von Selten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober- Landesgericht von Schleſten wird hierdurch dekannt gemacht: 
daß auf den Antrag einiger Neal: Gläubiger im Wege der Execution die Sub⸗ 
haſtation der in der Grafſchaft Glatz bele genen Herribaft Rüͤckers ſowohl in 
ihrem ganzen Complexu als auch in den z Parcellen Ruͤckers, Friedersdorf und 
Amtsbof zu Ober⸗Schwedeldorf, zu welcher erſtern das Hauptgut Rückers mit 
den Ort ſchaften Hartau, Utſchendorf und Gläfendorf gehören, zu Friedersborf 
aber das Gut Friedersdorf nebſt Johanntstahl, Annaberg, Steinbruch, Frie⸗ 
drichsberg, desgleichen Keilendorf, Hallatſch, Tſchiſchney, Keſſel, Leſchu ey, 
Narbotihin und Jauernig und endlich die dritte Parcelle der Amtshof in Orer⸗ 
Schwedeldorf allein ausmacht, nebſt allen Reulitäten, Gerichtigkeiten und Nut⸗ 
zungen, welche im Jahr 1817. nach den bey dem hieſtgen Königl. Ober = Lane 
desgericht aushaͤngenden Proclama beygefuͤgten zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſe⸗ 
benden Taxe, landſchaftlich und zwar die ıfte Parcelle auf 51179 Rthlr 15 ſar. 
3%, die ate auf 37, 650 Rth. 25 für. 67% d', die zte aber auf 9,383 Rib. 28 fat 
24 d', abgeſchätzt ut, befunden werden, Demnach werden alle Beſitz- und Zah⸗ 
lungsfaͤhige hierdurch’ öffentlich aufgefordert und vorgeladen: in einem Zeitraum 
von 9 Monaten, vom ıllen April c. angerechnet, in den hiezu angeſetzten Termis 
nen, nämlich den 1oten July und den ı3ten Obtober e., beſonders aber in dem 
letzten und peremtorifchen Termine den ıgten Januar künftigen Jahres Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr vor dem Kenigl. Ober⸗ Landesgerichts Ratb Röhl im Partheien⸗ 
Zimmer des hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſes, in Perion oder durch gehörig 
informirte und mit Vollmacht verſebene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen 
Juſtizcommiſſarten (wozu ihnen fur den Fall etwanizer Unbefanntfchaft die Ju⸗ 
ſiizcommiſſion⸗Rathe Cogho und Nowag und der Juſtiztonnuiſſarins Kletke 
vorgeſchlagen werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen) zu erſchetnen, die 
beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaftation daſeldſt zu vernenmen, 
ibre Gebothe auf die ganze Herrſchaft oder doch nur auf eine der Parzellen zu 
Protocol zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudicatlon au 
den Meiſt⸗ und Beſtblethenden erfolge. c 
ER Königl. Preuß. Sher: Landesgericht von Schlefien: 
) Breslau den ızten Februor 1818. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober „Landesgerichts von Schleſien wird hierdurch bekannt gemarbt: daß 
da das Meiftgebor in dem angeſtandenen Biethungstermine unter z tel der Saxe aus- 
gefallen, auf den Antrag einiger Rest: Gläubiger die nachimalig⸗ Sub baſtof ion 
der im Breslauſchen Ereife gelegenen Güter Schweinern und Leipe und Neu Vor⸗ 
werk nebſt allen Realltaten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, welche im Jab re“ 
1817: 
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1817, hach der in vibimirter Adſchelet dem, dei dem dleſtgen Königl. Ober⸗Lan⸗ 
desgerlcht ausbängenden Proclama beigefügten, zu j der ſchicklichen Zeit aufs neue 
revidirten juſtizraͤthlichen Taxe auf 95,721 Rihl. 13 gr. 5 pf. abgeſchatzt find, bez 
fa:ben worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Jahlungofaͤhigelbterdurch oͤffent⸗ 
lich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 3 Monaten, vom 2r1len 
April d. IJ. angerechnet in den hiezu angeſitzten Terminen, naͤmlich den 4. Jul 
c. Normütags um 11 Uhr und den oten October c. Vormittags 11 Uhr, delon⸗ 
dels aber in dem letzten und peremtortſchen Termine den zöten Januar 1819. Vor⸗ 
Wittags um 10 Uhr, vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath Reinhart im Pars 
theien-Zimmer des hieſigen Ober⸗Landesgerichthauſes, in Perfon oder durch ge⸗ 
hörtg inlormirte und mit Vollmacht verſehene Mandatarien, aus der Zahl der hie⸗ 
ſigen Juſtiz-Commiſſarien (wozu ihnen für den Fall etwaniger Us bekanntſchaft 
der Regierungsrath Heinen und Juſtizcommiſſarius Morgendeſſer vorgeſchlagen 
werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen) zu erſcheinen die befondern Bedin⸗ 
gungen und Medalitaten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe 
zu Protocol zu geben und zu gewärtigen, daß der Zufchlag und die Adjudteation 
an den Meiſt- und Beſtbiethenden erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtorl- 
ſchen Termins etwa eingehenden Gebothe wird aber keine Rüdficht genommen wer⸗ 
den und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmt⸗ 
lichen ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen und 
zwar letztere ohne Production der Inſtrumente verſugt werden. 
Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von Schleſien. 
i Citanonucs Edictales. 5 

9) Breslau den zoften Februar 1817. Von Seiten des unterzeichneten 


Koͤnigl. Ober Landesgerichts wird auf Antrag des Offici fisci der Brauergeſelle 


Jehann Christoph Stolpe aus Ober- Backen, welcher ſich vor mehrern Jahren 
deimlich entfernt, und feitdem dei den Canton⸗Reviſionen nicht geſtel bar, zur 
Rückkehr binnen 12 Wochen, iu die Königl. Preuß. kande hierdurch aufgefordert, 
und da zu feiner Verantwortung bierüber ein Termin auf den 221ten July a c. 
Vormittags um ro Uhr vor dem Ober⸗Landes Gers ts-Aascultator Lanckiſch 
anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ode. andesgerichtshaus vorge⸗ 
laden. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſch inen, auch nicht wenigſtens 
ſchriftlich fih melden; fo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu 
entziehen Ausgetretenen verfahren und auf Corfiscation feines gegenwärtigen alg 
auch künftig ihm etwazufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fiſct erkannt 


werden. 8.) 
N Koͤnigl. Preuß. Ober > Landesgericht von Schleſten. 

„) Heinrichau den ziſten März 1818. Von dem unterzeſchneten Ges 
richtsamte werden alle diejenigen, welche an das Vermoͤgen des Muͤllermetſters 
Anton Iſchiſchte zu Schönwalde, worüber Concurs, auf Antrag der Glaͤubi⸗ 

er eröffnet worden, Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in 
dem auf den Zten July e. a. feſtgeſetzten Licitations⸗Termine perſoͤnlich oder 
durch zuläßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und 
zu erweiſen, demnaͤchſt aber deren gefegmäßige Anſetzung in dem abzufaſſenden 
Prioritäts⸗Urtel, widrigenfalls aber zu gewärtigen; daß fie mit ihren Anıprüs 
chen an die Maſſe präcludirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 


werden wied 3 Dr 
Koͤnigl. Preuß. Domainen ⸗Gerichts amt der Herrſchaft San 
| Könider 
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i Königsberg in Oſtpreußen den 13. Januar 1818. Nach; 
dem Über das Vermoͤgen des Kaufmann Anton Friedrich Brumwiſch 
wozu auch das eine Meile von hier gelegene Gut Spittelkrug chert, 
bei dem Stadt Gericht, Concurſus Creditorum eröfner worden, ſo 
iſt Terminus zur Anbringung ſaͤmmtlicher Forderungen auf den 23. 
May c. Vormittag um 11 Uhr angeſetzet, und per Edictales bekannt 
gemacht worden. Saͤmmtlichen ſowohl bekannten als unbekannten 
Glaͤubigern, wird dieſer Termin hiedurch nochmals öffentlich bekannt 
gemacht und ſie angewieſen, gedachten Tages auf dem Stadt Ge: 
richt vor dem Deputato Stadt Juſtitzrath Krah zu Anbringung und 
Wahrmachung ihrer Sorderungen, entweder in Perſon oder durch 
gehoͤrig Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, oder zu gewärtigen, daß tie 
ausbleibenden Falls, mit ihren Forderungen präcludirt und ihnen 
ein ewiges Stillſchweigen gegen die uͤbrigen Glaͤubiger werde auf 
erleget werden. Denen hier mit keiner Bekanntſchaft verſehenen 
Glaͤubigern werden die Juſtizcommiſſarien Paͤiſch, Malineky und 
Hailigendoͤrfer nahmhaft gemacht, an welche fie ſich wegen Beytrei⸗ 
bung ihrer Sorderungen wenden, und fie mit Vollmacht verſehen 


können. 
Roͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 2 

FCileboe den 2zſten Januar 1818, Auf Requiſition des Koͤnigl. Majors 
und interimiſtiſchen Brigadiers der 7ten Artillerie⸗Brigade Herrn König zu Eitin 
werden die unbekannten Gläubiger, welche an die Caſſe der 7ten (Weſtpfähllichen) 
Artilferies Brigade zu Coölln, welche im Jahr 1816. aus folgenden Truppen = Tbrls 
len formirt worden: Epfuͤnd. reitende Batterie No. 17.; pf. reuten ze Batteri⸗ 
No. 20.; 7pf. Haubith⸗ Batterie Nro. 3; lapf. Batlerle No. 3.; ı2pf. Batteri⸗ 
No. 10. 12Pf. Batterie Ro. 11.; pf. Fuß Batterie No. 14.3 65 f. Fuß Batterie 
No. 19; pl. Fußes Batterie No. 21. pf. Fuß⸗ Batterie No. 37.5 Laborato⸗ 
tien⸗Colonne No 5; Munitions⸗Colonne No. 4.; Munitlons⸗Celonne Nr. 62 
Munltions⸗Colonne No. 9.; Munitions⸗Colonne No. 11. Munitiong Erlone 
ne No. 14; Munitlons⸗Colonne No. 32,; Handwerks ⸗Colonne No. 2 bie⸗ 
viſoriſche Fuß Compagnie No. 8.; proviſoriſche Fuß: Compagnie No 9 ; xroe 
viſoriſche Fuß Compagne Mo. 11., der vormaligen preußtſchen Artilerie-Bek⸗ 
gade; provterifche Fuß Compagnie No. 3.; proviſoriſche Fuß Compagnie No 10. 
der vormaligen ſchleſiſchen Artillerte- Brigade. Erſatz Cemmando des Liente ams, 
v. Frobel; Erſatz Commando des kieut. Sylvius, Marſch, Compaguſe No. 3. 
aus den Jahren 1813., 1814. und 1815. Forderungen zu baben vermeinen, hier⸗ 
durch volg laden, ſich mit ihren Anſprüchen binnen elner Friſt von drev Mona⸗ 
tin und ſpaͤteſtens in dem des Endes vor dem Deputirtren Herrn Oder⸗Londes⸗ 
gerichtsratg Oavidis auf den aſten Juni 1818. Bomirtans 10 Uhr hieſelkſt auf 
dem Schloſſe angeſetzten Termin zu melden, unter dem Praiudiz doß diezenigen 
Glaͤubtger, welche ſich in dieſem Termine nicht einfind n, mit ihren Forderungen 
an die genannnte Caſſe praͤcludirt und fir deshalb blos an die Perſon desjenigen⸗ 
mit welchem fie contrahirt haben, verwieſen werden ſollen. g.) 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht. | 
atti 
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Rattidor den riten December 1817. Von dem hiefigen Koͤnlgl. Ober⸗ 


Landesgerichte find auf Anſuchen eines Realgläubiger alle diejenigen, welche an 


die Kaufgelder der im Cosler Ereife belegenen ſudbaſta geſtandenen dem Herrn 
Anton v. Garnier ehehin zugehörigen und von der Frau Dorothea verwit. Frunzke 
geb. Stanir vermoͤge Adyudicatoria de publ. den 25ſten Auguſt 1817. erkauften 
Guͤter Chroſt Eügoth aus irgend einem Grunde er habe Namen wie er wolle, einen 
Anſpruch zu haben vermeinen, öffentlich dergeſtallt vorgeladen worden, daß fie 
binnen 3 Monate und längſtens in dem peremtortſch ang ſetzten Termin den 23 len 
May 1818. Vormittags um 9 Ubr vor dem zur Verhandlung dieſer Sache ernaun⸗ 
ten Deputato Herrn Ober- kandesgerichtsrath Floͤgel auf dem Königl. Ober-Land⸗ 
desgerichte entweder in Perſon und durch zulaßige Bevollmächtigte, wozu ihnen 
die Juſtizcemmiſſorien Eberbard, Stoͤckel und Hof⸗ und Criminal Rath Vieiſch 
vorgeſchlagen werden, erſcheinen, ihre Forderungen gehörig anmelden und deren 
Richtigkeit nachweiſen, insdeſondere die Oeiginal-Hypotheken⸗Inſirumente Des 
ufs der kuͤyftigen Extabulation zu übergeben, widrigenfalls aber gewaͤrtigen ſol⸗ 
len, daß die ausbleidenden Realglaͤubiger mit ihren Anſpruͤchen an die gedachten 
Raufgelder präcludirt und fie damtt nicht weiter gehört, vielmehr ihnen ſowohl 
gegen die Kaͤuferin der abgenannten Guͤter als gegen die Gläubiger, unter welche 
die Kaufgelder vertheut werden, ein ewiges Sullſchweigen werde auferlegt werden. 
Zugleich find nachſtehende zwar aus dem Hypothetenbuche conſtirende, jedoch ihrem 
Leben und Aufenthalte nach unbekannte Kealgiäudiger der quäft. Güter, oder deren 
unbekannte Erden, ein gewiſſer Stanislaus v. Sponner und die zwey Soͤhne deſ⸗ 
ſelben Anton v. Sponner und Earl Leopold v Sponner, zu dem Liqudattons⸗ 
termine Öffentlich mit der Verwarnung vorgeladen worden, daß bey torem Ands 
bleiben die Loͤſchung des für fie ſub Rubr. III. Nro. 1. geſchehenen Vermerks auch 
ohne Produkuon eines Inſtruments hierüber verfüst werden wird. ! 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Ober Schleſien. 
Offener Arreſt. FR 

„) Helnrichau den Zrften März 1818. Es werden hiermit alle und 
jede, welche von dem Vermoͤgen des Muller Anton Tſchiſchke zu Schoͤnwalde, 
worüber dato der Concurs eröffnet worden, irgend ein as an Gelde, Effecten 
und Brieſſchaften dinter ſich baben, hierdurch aufgefordert, ſolche binnen 


ſpaͤteſtens 6 Wochen bey uns anzuzeigen, und an das hieſige Depoſitorium ab⸗ 
quite 


fern, dem Eridario aber ſowenig als einem Dettten hirvon etwas zu ver 


abfolgen, indem dieſes alles als nicht geſchehen geachtet, fie ihrer Vorrechte 


* 


verluſtig erklart, und das Verſchwiegene oder Zuruckdehaltne zum Beſten der 


beygetrieben werden wird. 
Maſſe Das Koͤnigl. Preuß. Domainen⸗Juſtizamt der Herrſchaft Schoͤnwalde. 


Friiſch. 
AVERTISSEMENTS | 

*) Breslau den ı13ten April 1818. Es wird dem Publico hiermit be⸗ 
kannt gemacht: daß der Straßendünger ſowohl in der Stadt, als auch in den 
Vorſtaͤdten für Rechnung der Cämmereycaſſe verpachtet iſt, und daß es daher 
Niemanden freyſtebt, ſich ſolchen zuzueignen, oder von den Marrſtalls⸗Koͤrnern, 
oder von ſonſt Jemanden zu kaufen, bey Vermeidung als Entwender oder Theil 

nehmer der Entiwendung angefeben und bestraft zu werden. f 

f Zum Magiſtrat biefier Haupt und Reſidenzſtadt verordnete 

Ober- Burgermeiſter, Burgermeiſter und 8 Er 
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„) Breslau. Daß ich mein disber auf der Nleolaſſteaße beſtandenes Se: 
wölde abgetreten und ſelches nunmehr auf der Odergaſſe im Hauſe No. 2077. ohn⸗ 
welt dem Nad lergaͤßchen verlegt hobe, mache ich herdurch ergebenſt bekannt, vor⸗ 
züglich aber denen reſp. Herten Dfficier und ubrigen Militoir⸗Perſonen truck ſicht⸗ 
lich, der von mir angefertigten militätſiſchen Dlenſtmuͤtzenn 15 a 

„C G. Vogel, Kärſchnerme ſter. 

„Beste u. Indem wir hierdurch ergedenſt anzeigen, daß wir unſer 
Comptoir und Tapeten Niederlage, welche bisher in der Carlsgaſſe waren, nach 
der Kuchen: une Büttnergaſſen⸗Ecke, in die gräne Eiche verlent haben, mel⸗ 
den wir zugleich, wie die zwep’e Tapeten Niederlage ſich nach wie vor, in der 
Lakir-Fabriq ze, es Hrn. J. C. Krauſe, Noſchmarkt No. 1983 befindet und emp⸗ 
ſehlen uns mit den neuſten und geſchmackvollben Tapeten, Plaſonds, Borda ten, 
Lambies, Bettſchirmen oder ſpan. Wänden u. ſ. w. in allen Farben, Deſſeins, zu 


den billigſten Preiben, ö 
Gebrüder Heymann. 


„) Breslau. Einige 100 Cent ſehr ſchoͤn Wienerblau in Pläschen habe in 
Com miſſton erhalten und it ılle Sorte für 10 Sgr. und ate Sorte mit 5 Sgr. 
Courant pro Cent. zu haben bey 

Johann kudwig Werner, Kupferichmiedegafle neben dem weißen Engel. 


Breslau Gut gepfligter achter Rigaer Leinſaamen, fo wie ſchoͤne 
Geblrgs Butter iſt billeg zu haben bey 5 
C W. Hentſchel, Ohlauergoſſe No ger. 
Breslau. (Hoͤlzerne Rinnen) 100 Eten und daruͤber, nach dem der 
Preiß billig iſt, werden zu kaufen geſucht, Schweidnitzer Anger No. 202. im Gars 
ten der Frau Wittwe Suſchke beym Gärtner Bautſch. 

*) Breslau. Einer wohllbl. Kaufmannſchaft zeigen wir ergebenſt an, 
daß wir von nun an woͤchentlich nach Koͤnigsberg, Warſchau und ſo weiter Fracht⸗ 
wagen ſchicken werden. Wir bitten um Ladung und werden die dilligſte Preiße zur 
volkommenſten Zufriedenheit machen. 

. Mager Hirſch Berliner. A. Hahn, auf der Reuſchengaſſe Im rothen 
Hauſe No. 445. wohnhaft. 

*) Altſcheitnig den 18. April 18 18. Daß ich von heute an wieder im Fuͤrſt 
von Hobenloyſchen Garten wohne zeige ich hierdurch meinen hochgeebrten Gaͤſten 
ergebenſt an. 5 5 Krauſe. 

) Breslau. Die Verlegung meines Commiſſions⸗Comptolrs auf den 
Paradeplatz No. 7. verfehle ich nicht hierdurch anzuzeigen, mit der Bitte, mich 
ſofort mit Auftragen guͤtigſt deehren zu wollen. 5 

1. 2. Kelch, Bürger! Agent. 

*) Breslau. Jamaica⸗Num unverſleuert der Euner 30 Rihlr. verſteuert 
42 beſten 48 Rihir., Leward⸗Rum unverſteuert 26 Rthl., verſieuert 38 Rihlt., 
tinzeln die Dont. 16, 18, 20 get. empfiehlt hleſigen und Auswärtigen. BR 

Johann Ernſt Dutrich, Kupferichmisdegaffe Im Feigenbaum. 
er, ) Dreh 
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9 Bresla au. Ein ons 6 piecen beſtehendes herrſchl Logls geräumig und 
licht, bald oder zu Johanni beziehbar, weilſet nach der Herr Agent Augufi Stock 
Meſſergaſſe No. 1733. 

) Breslau. Das Rind⸗ und Schwarzvieh bey dem Dominlo Tockern 
Trednigichen Creiſes fon von kuͤnftige Johanni aufs neue verpachtet werden. | 

) Breslau. Ein erfahrner, mlt vortheilhaften Zeugalſſen verſehener, 
verheyratheter Wlethſchafts Beamter, gegen 40 Jahr alt, ſucht zu Johann! d. J. 
tin anderweites Unterkommen als Amtmann. Nähere Nachricht giebt der Regle⸗ 
tungs Conzley⸗Inſpeetor Schröder hleſelbſt. 

Breslau. Einer unverher geſehenen Virändrung halber ift auf dem 
großen Ringe No. 584- die erſte Etage beſtehend aus einem vetſchloſſenen Entree, 
neun groͤßern und kleinern Plecen nebit Küche, Keller, Holzgelaß und Stallung 
auf vier Pferde nebſt Wagenplatz zu Johannt dleſes Jahres zu vermiethen und ſo⸗ 
gleich zu beziehen. Allenfalls können einige der Fleigen Stuben, falls für eine Fa⸗ 
milie das Quartier zu groß waͤre, weggelaſſen werden. Das Mähere iſt in der 
Buchhandlung deſſelben Hauſes bey dem Eigenthuͤmer zu erfragen. 

5 Breslau. In einer hleſigen Manufactur en gros Handlung kann ein 
gebildeter junger Menſch von rechtlichen Eltern ſofort als Lehrling eintreten. Das 
Nähere Carlsgaſſe No. 739. 

*) Breslau. Italleniſche Strohhuͤte für Damen, Mädchen und Kinder, 
vorzuͤglich ſchoͤn, desgleichen Glanz Strohhuͤte, Strausfedern, Blumen und Mo⸗ 
debaͤnder, empfiehlt zu billigen Preißen - 

C. W. Bedau, vormals Beckhſche Handlung jetzt in Nro. 1211. am 
Ringe und Krenzelmarkt⸗Ecke. 
*) Breslau. Den 1 4ten d. M. iſt auf dem Neumarkte ein ſchwarzer Pudel 
‚von 3 Monaten, welcher am Kinn, auf der Bruſt und 3 Pfoten einen weißen Fleck 
hatte, verlohren gegangen. Der ehrliche Finder wird erſucht, denſelden am Ketzel⸗ 
berge deym Herrn Grau, No. 1134. gegen ein angemeſſenes Douceur abzugeben. 

9) Breslau. Verſchiedene Logis für file Familien eder einzelne Herren 
find zu vermlethen; auch werden gleich oder zu Johann! 1600 Kthl. zur erſten Hy⸗ 
potheke in der 8 geſucht. Das Naͤhere beym 

A,ent Auguſt Stock, Meſſergaſſe No. 1733. 

*) Breslau. Den aoſten April geht eine Gelegenheit nach Dresden und 

Leipzig Das Naͤhere iſt zu erfahren auf der Reuſchengaſſe im Seilerhof bey 
Aaron Frankfurter. 

Breslau. Die heute erfolgte glaͤckliche Eutbindung meiner Frau von 
einem geſunden Mädchen, zeige ich Verwandten und Freunden hierdurch ergebenſt 
an. Moritz u. 

re 
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) Breslau. Dash Endes Unterſchriekener eln vollſtaͤndlges Columiſſicus · 
Pager von meinem Fabrikat, welches in Tüll von allen Breiten und Conſeuren, 
wriß und ſchwarzen, ſelduen, baumwollnen, Zwirn, ſo wie anch Patent Canten, 
welche letztere die Stelle der achten erfeßen; weiß und fhwarje Blonden, wels und 
touleurten gistten und geſtecten Petinct, ollen Ceuleusen Federn für Damen, 
Hauben, Eaveleppen, gewirkten Monns⸗ und Daucens Beinkleider, Jacken, 
Strümpfen besteht, bey dem Herrn Friedrich Kottwitz in Breslau auf der Reu⸗ 
ſchengaſſe Nro. 465. zu Pfau⸗Ecke genannt, etablirt habe, fo verfehle ich nicht, 
ſolches der Bequemlichkeit wegen, meinen bieſigen und auswaͤrtigen geehrten Abnehmern 
ergebenſt bekannt zu machen, mit der Verſicherung, daß olle die bekannten Artikel 
zu eben denſelben Fabrik = Preißen bey meinem Commiffionär zu erhalten, als ſolche 
während der Zeit des Marktes bey mir zu haben ſind. 

ui 5 C. M. Luz, Petinet Fabrikant in Berlin. 

„) Ober Glogau den sten Arril 1878. Da ſich in dem zum oͤffent⸗ 
lichen Verkauf des in der Cosler Vorſtadt ſub Nro. 65. gelegenen Hof und 
Gartens, am aten März d. J. angefiondenen geremtorifchen Termine kein 
Koufluſtiger W fo iſt dazu ein anderweitiger Termin auf den roten 
Juny d. J. ormittags 9 Uhr an geſetzt worden, wozu Kaufluflige vorgeladen 


erden. 5 
ag: i Koͤnigl. Breuß Stadtgericht. 1. f 
*) Löwenberg ten zıflen März 1818. Den undekannten Bläubigern des 
zu Deut mannsdorf infolvendo verſtorbenen Häuslers weil Johann Gottfried Arnold, 
wird hiermit nach Vorſchrift des $. 7 der Concursorbnung bekannt gemacht, daß 
die in 160 Athir. 9 Sar 44 D', deſtebende Kaufgeldermeſſe nach den Grundſaͤtzen, 
worüber die bey den Acten bekannten Gläubigern ſich gütlich geeiniget, in Termine 
den 15. May c. Vormittags um 10 Uhr auf hieſigem Rathhauſe vertheilt werden 


er — Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 

„) Nimptſch den 20. März 1818. Bebufs der Erbtheilung, ſubhaftirt 
unterzeichnetes Gerichts amt die zu Klein⸗Elguth Nimptſchen Creiſes ſab No. bes 
legene und auf 1265 Rtblr. ro Sgr. Cour. gewuͤrdigte Goͤllrichſche Freygaͤrt⸗ 
nerſtelle, beſtimmt Terminum licktatienis auf den 16. Juny 1818. Vormittags um 
10 Übe, wo Kaufluſtige in der gerichtsamtliden Kanzeley zu Klein⸗Elguth 
ſich einfinden und den Zuſchlag gegen das Meiſigeboth mit Einwilligung der 
Erden gewaͤrtigen konnen. Auch baben ſich die Realpraͤtendenten mit ihren 
Anſpruͤchen in eben den Termin bei Verluſt ihrer Forderungen zu melden. 

a Das graͤfl. v. Pfeil Kiein⸗Elguther Gerichtsamt. N 

x 2 Wulle, Juſtit. 
) Frankenſtein den àten April 1818. Die ſub Nro. 48 zu Beerwalde 
Muͤnſterderger Ereifeg belegene zu dem Nachlaß des daſelbſt verſtorbenen Tiſch⸗ 
ler Johann Nepomucen Springs gihörige Haͤuslerſtelle ortsgerichtlich auf 102 
rthl. Courant gewürdigt wird im Antrage der binteriaffenen Erben nothwendtg 
in dem auf den ı7ten Juni c. Vormittags 9 Uhr anberaumten einzigen Bie⸗ 
tugstermine ſubhaſtirt; wozu hierdurch beſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufluſtige in 
die ſtandeshertlichen Gerichtsfanley hieſelbſt eingeladen werden, Zugleich 1 
. alle 
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alle unbekannte Gläubiger des gedachten Tiſchler Johann Nepomucen Springs bei 
Inſuffietenz feines Rachlaſſes zur Befriedigung ſñmmtlicher Gläubiger in dem die 
Actiomaſſe in 175 Kthlr. 5 ſgr. 6 d'. und die Paſſivmaſſe in 316 Rthlr. 1 far. 10 d'. 
Cour. beſteht, auf den Antrag der hinterloſſenen Erben von 4ten April c. angerech 
net binnen, 9 Wochen ſpaͤteſtens aber in dem peremtoriſchen geſetzten Termine den 
17ten Juny c. ad liqutdandum et juſtificandum praͤtenſa ſub poͤna praͤcluſt et pers 
petul ſilentit entweder in Perſon oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte wozu den 
Auswärtigen der Kreis Juſtiz Secretair Herr Vogel hlerſelbſt vorgeſchlagen wird, 
zu erſcheinen, aufgefordert. SE 8 
Das Gerichtsamt der Sandesberrſchaft Würtenderg Franckenſtein. 

*) Jauer den aten April 1818. Von dem unterzeichneten Gericht 
wird die bevorſtehende Vertheilung der inſuffi ienten Nachlaßmaſſe der 
hie ſelbſt verſto benen Barbara Nona ve wit geweſene Zettel und Reis 
nert unter die ſich gemeldeten Glaͤubi er hie mit öffentlich bekannt ge⸗ 
macht, und werden demnach alle und jede etwa noch unbekannte Glaͤu⸗ 
biger hiermit auge orde t, ih e an dachte MNaſſe habende Fo de un en 
ſpaͤteſtens binnen 4 Wochen ad ata anzuzeigen und geltend zu machen, 
widrigenfalls aber zu gewä.ticen, daß mit der Ve theilung der Maſſe 
verfah en werden wi d, und fie ſich ſodann mit ihren Forde ungen, auch 
wenn ſolche mit einem b-fonde:n: Vorrecht verſehen fein ſollte, an einem 
jeden von den ſich gemeldeten Glaͤubige n nur nach Pe.bältniß des Er⸗ 
hobenen werden halten konnen. 8 * 5 
* Könisl. Preuß. Stadt ⸗ und Lande icht. 

„) Sultſchin den 26ſten Februar 1818. Von Seiten des nnter⸗ 
zeichneten Juſtizamtes wird hiermit bekannt gemacht: daß das Hypo⸗ 
thequenweſen bey der ſub Neo 29. in Ludgerzowitz Ratibor er Kreiſes 
belegenen Gartner ſtelle auf den G und de da uͤber in der ge ichtlichen 
Reziſt atur vorhandenen und der noch einzuziehenden Nachrichten reuu⸗ 
lirt werden ſoll; und daher ein Jeder, welcher Eigenthums⸗oder⸗Ae⸗ 
al⸗Anſpruͤche an die e waͤhnte Poſſeſſion zu machen gemeint ift, ſich 
binnen 3 Monaten, beſonders aber den ı4ten July d J. in der Ge: 
richtsamts⸗Canzled zu melden, und feine etwanigen Anſpruche naher 
anzu ehen hat wid igenfalls olcher davon unter Aufle ung eines ewigen 
Stillſchweigen warde praͤcludi t werden. CVT 

Freyherrlich Spens v. Leodenſches Juſtizamt. 

„) Sultſchin den aßſten Februar 1818. Von Seiten des unters 
zeichneten Juſtizamtes wi d hieduſch bekannt gemacht: daß das Hypo- 
quenweſen bey der ſub Nro. 66, in kudgessowig Kati orer Kreiſes be⸗ 
legenen §eyga tne e ſtelle auf den Grund der darüber in der gerichtlichen 
Re iſttatur vorhandenen, und der noch einzuziehenden Nach ichten re⸗ 
auli t- werden ſoll; und daher ein Jeder, welcher Eigenthums oder 
Beat: An’p-üchean: die. e wähnte Poſſeſſion zu machen gemeint iſt, ſich 
binnen 3 Monaten, b ſondres aber den 4ten Jujy.d J in der hieſi⸗ 
gen Gerichtsamts Canzley zu melden, und ſe ne etwani en Anſprüche 
nher anzugehen hat, 3 8 Auflegung eines 
wizen Stillſchweigens wuͤ de pa ludiſt werden. le FEAR 
er Frey here lich Spens v. Loodenſches. Juſtizamt der Herrſchaſt 


Hultſchin. 
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Anhang zur Beylage 
Nro. XVI. des Breslauſchen Intelligenz ⸗ „Blattes 


vom 20. April 1818. 


Gerichtlich confirmirte Kauftontracte. 


Breslau den 20. December 1817. Bei den Gerichteämeern 
Sponsberg, Klein: Schwundnig Jaͤſchgütt 1, Kryſchanowitz, Schmolz, 
Krokwitz und Maſſelwitz find folgende Käufe confirmirt worden. 

1. Kauf des Friedrich Kvauer, um die Freiſtelle No. 10. zu 
Sponsberg, auf Hohe von 200 Rıfl. 

2. Des Häusler Daniel Klimke, um die Häͤuslerſtelle Mo. 31. 
zu Sponsberg, af Höhe von 17 Rihl. 4 fol. Cour. 

3. Des Gottlieb Kierſchke, um die Windmaßze zu Klein 
Schwundnig, auf Höhe von ooo Riß. 

4. Des 33 Aaton Zieron daſelbſt auf Höhe von 
24 Rthl. Cour. 

5. Des Franz Kunze ebendaſelbſt, um die Aßmannſche Dreſch⸗ 
a auf Höhe von 140 Rıipl. 

Dis Schendt Rether zu Jaͤſchguͤttel, um die Schmiede, auf 
Hehe von 550 Mibl. 

7. Des Müller Franz Fache, um die Windmüßle zu Schmolz, 
auf Höhe von 1000 Rthl. 
8. Der verehelſchten Anna Roſina Mende, um die Hauslerſtelle 
No. 27. zu Krolkwitz, auf Höhe von 30 Nrhl. 
9. Des Gottlieb Engel, um die Muͤhle zu Kryſchanowitz, auf 
Höhe von 4000 Ktpl, 
N 10. Des 5 der Schapke, um die Fiſcherſtelle ebendaſelbſt, auf 
Hoͤbe von 80 R 
11. Des e Gritſchte, um n den Kretſcham zu Wolfederf, 
auf Höhe von 1505 Rthl. 
132. Des Gottlieb Thiel, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle No. 12 
zu Kiyſchenowitz, auf Lobe von 73 Rihl. 


13. Kauf 
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13. Kauf des Chriſtian Kaliſch, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle No. 10. 
ebendaſelbſt, auf 73 Rthl. 6 gr. N . 
14. Des Carl Schoͤche, um die Freigärtnerſtelle No. 11. zu 
Sponsberg, auf Höhe von 260 Rihl. r 
| Dohm Breslau den 31. Januar 1818. Von dem Koͤnigl. 
Preuß. Hoftichteramte zu Bresſau wird hiermit befannt g macht, daß 
der Cattunfebrikant Diedrich Barthels die ſub Mo. 25. vor St. Mauritz 
belegene Erbſtelle laut Kaaf-Eontraft dd. 20. September 1816, et con- 
firmato 7. October 1817, von dem Johann Gottlieb Peuckert, um 
2325 Rihl. erkauft bat, und der Beſtztitel für ihn ex Decreto vom 
31. Januar 1818. im Hypothekeabuche eingetragen worden iſt. 
Dohm Breslau den 21. Februar 1818. Von dem König. 
Preuß. Hoſrichteramte in Breslau wird hiermit befanns gemacht, daß 
der Joſeph Tücke die zu Stuben ſub Ne. 24. gelegene Gartgerſtele 
von feinem: Vater Franz Türke laut Kauf Contratt dd. 15. September 
1817. et corficmato 13. November ejusd. an. für 40 Rıhı, Cour. 
gekauft hat, und der Beſitztitel für ihn ex Decreto vom 21, Febiuat 
1818. im Hypothekenbuche eingetragen worden ſt. 
MNMamslau den 3. Mär, 1818. Vom 1. Januar bis ultime 
December 1817, find bei den Patiimonial⸗Getichtsaͤmtern des unter⸗ 
zeichneten Juſtitiarii nachſtebeode Käufe gerichtlich co: firmitt worden. 
A. Bei dem Dominio Shwanowig Pramſen und Frehnau. 
. 1. Den 24. Januar 1817. Kauf des Johann Chriſtoph tindner 
über die Gottlieb Lindverſche Robothgaͤrtnerſtele No. 28. zu Pramſen, 
für 765 Re 2 3 1 - 
2. Eodem. Kauf des Gottlieb Schicke, um das wärlidhe Bauer ⸗ 
gut No. 26. zu Frohnau, ſuͤe 180 Nhl. 8 
3. Eodem. Des Gottlieb Schulz, um das Epriflien Lommeſche 
Bauergut No. 24. zu Frohnau, für 250 Rrhl. 
4. Eodem. Des Haas Michel Pfänder, um die väterliche 
Nobothgaͤrtnerſtelle No. 2. zu Flobnan, für 60 Rthl. 
F. Eodem. Des Johann George Froſt, um die Lindnerſche Frei⸗ 
gäͤttnerſtelle Ne. 16. zu Schwagowitz, für 150 Rep, 
6. Den 12. May 1817. Kauf des Gotllieb Koppitz, um die 
väterliche Freihäuslerſtele zu Pramſen, ſür 106 Nibhl. 20 fol. 
7. Eodem. Recognition der Marie verw. Freytag über des Civil⸗ 


Verreich des marital, Bauerguts zu Schwagowit, für 1147 Rıhi. 22 ipl. 
[2 2 8. Den 
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= 3. Den 4. Juny 1817. Kauf des Joh. George Weihrauch, um die 
Marie Erifaberp Thomasſche Freihaͤuslerſtelle zu Schwanowitz, für 80 Rthl. 
9. Eodem. Ueberlaſſongs⸗Cootrakt der Anne Marie verwitweten 
Gallwitz, geb. Schneider, um die matitaliſche Freipänsterftelle zu Schwa⸗ 
nowitz, fuͤr 90 Rihl. ENTE 5 
10. Den 7. Juny 1817. Kauf des Joſeph Arndt, um die Gott 
fried Wiihrauchſche Freihaͤuslerſtelle No. 7. zu Schwanowitz, für 190 Rift. 
11. Den 30. November 1817. Kauf des Getthieb Schicke, um 
die väterliche Robolhgärtnerſtelle No. 7. zu Frohnau, für 90 Kehl, - 
- 12, Den 1. December 1817. Kauf des Gottfried Kleinert, um 
die vaͤterliche Meborpgättnerftelle Mo. 16. zu Frohnau, für 57 Kehl. 
13. Eovdem, Des Friedrich Ginſch, um die Martin Wieſemanſche 
Freihaͤusletſtelle No. 8: zu Frohnau, für 90 Rthbl. 
a 14, Eodem. Ueberlaſfungs⸗Controkt des Gottfried Gerſtenberg, 
um das väterliche Bauergut No. 13. zu Frohnau, für 180 Rihl. 
> 15. Eodem. Des Gottfried Strauch, um die Gottneb Kooſelſche 
gobothhaͤrtnerſtelle No. 22. zu Pramfen, für 100 Rıpr. ze 
16. Eedem. Des Gottfried Schicke, um die Gotifried Hurgparte‘ 
ſche Robothgaͤrtnerſtelle No. 17. zu Pramfen, für go Rühl. 
N 17: Den 19. December 1917. Kauf des Johann Hohl, um die 
Friedrich Beyeiſche Freihaͤuslerſtelle No. 36. zu Schwanowiß, fuͤr 128 Rthl. 
B. Bei dem Dominio Pohlniſch⸗Marchwitz. 
13. Deu 1. März 1817. Kauf des Heinricy Lorenz, um das 
vaͤterliche Freibauergut zu Pehlniſch- March witz, für 300 Rtbl. 
19. Den 1. April 1817. Kauf des George Babatz, um das 
vaͤtetliche Bauergut Ne. 18. für 64 Rihl. 
20. Den 29. Juny 1817. Kauf des Johann Kricke, um das 
Gottlieb Heffmaunſche Bauergus, für 828 Rihl.“ 
21. Den 7. September 1817. Kauf des Gottlieb Hoffmann, 
über das Johann Krickeſche Bauergut No. 6., für 825 Rihl. 
C. Bei dem Dominio Buchelsdorf. Big 
22. Den 9. April 1817. M:cognirion des Matthes Kroworsz, 
über den Civil⸗Verreich des ſub haſta erſtandnen Barteck Woythunſchen 
Bauerguts zu Streblitz, Buchelsdorfer Anıheils, für 38 8 Riht. 
D. Bei dem Dominio Simmel witz. N 
N 23. Den 10. März 1817. Kauf des Gottlieb Hoffmann, um 
die Wegebaup iche Windmühle No. 40. zu Simmelwitz, für 530 Rthl. 


E. Bei 


E. Bei dem Domioio gaubeth. 5 
; 24. Den 12. März 1817. Mecognition des Gottlieb Titze, 
über den Civil⸗Verreich der ſub haſta erſtandnen Kabusriſchen Robolh⸗ 
gaͤrtnerſtelle zu Laubsky, für 80 Kıkr. 

28. Den 5. May 1817. Kauf des Cbriſtion Tha er, um die 
Gottlieb Titzeſche Gaͤrtnerſtelle No. 6. zu laubsky, für 130 Rihl. 

26. Den 10. Juny 1817. Kauf des Cbriſtian Thaler, um den 
berrſchaftlichen Kretſcham zu Laubsky, für 900 Rtbl. 

f 27. Den 7. September 1817. Kauf des Johann Powalski, 
über die Chriſtian Thalerſche Freiftelle No. 6. zu Laubsky, für 500 Rthl. 
i F. Bei dem Dominio Kaulwitz. 

28. Den 13. Nov mber 1817. Kauf des Gottlieb Hartthaler, 

um die väterliche Freigaͤrtnerſtelle No. 3. zu Kaulwitz, für 184 Rıbt, 
? G. Bei dem Deminio Naſſadel. 

29. Den 10. Min 1817. Kauf des Jobann George Herder, 
um die Waggerſche Freigaͤrtnerſtele No. 24. zu Naſſadel für 200 Rihl. 
30. Den 13. May 1817. Kauf des Chriſtian Mucke, über 
das Hans Joſchinſche Bauergut zu Naſſadel, für 266 Nhl. 

i 31. Deu 8. Juny 1817. Kauf des George Valeotin, über 
die Bogerreſche Freigättnerſtelle No, 17. zu Naſſadel, für 300 Rt. 
ae H. Bei dem Dominio Mangſchuͤtz. 


32. Den 9. Juny 1817. Kauf des Herrn Oberamtmann Urban, 
über die Motaweſche Waſſermüble zu Mangſchuͤtz, für 18 00 Rthl. 
in I. Bei dem Dominio Schiroslowitz und Woislawitz. 

33. Den 24. September 1817. Kauf des Johann Jainezog, 
um einen Gaͤrtner Garten und Ackerfleck von dem Domino Schiros⸗ 


Alllawitz, für 190 Rthl. 


34. Den 24. September 1817. Kauf det Johann Birnoth, 
über 6 Morgen 164 (IR. Ackerland von dem Dominio Schaoslawiz, 
fut 331 Athl. 22 fol. 

35. Eodem. Kauf des Jacob Wolciock, über eine Auflicalı 

Wieſe und 5 Beete Acker vom Dominio Schiroslawitz, für 200 Rthl. 
f 36. Den 30, Juny 1817. Kauf des lorenz Wendel, um die 
Tomas Cjechſche Robothgaͤrtnerſtelle zuͤ Simmel wit, ſuͤr 14 Nhl. 

37. Den 
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i 37. Den 7. Sep enber 1817. Kauf des Matthes Soyka, 
um die Beyu'ſche Neboeh ärtnerſtelle zu Naſſadel, für 32 Nthl. 
38. Eodem. Kauf des Gorge iche, um die vaͤterliche Roboth⸗ 
gärtnerftelle zu M-ffadel für 5 Rehl. 5 
39. Den 16. Sepember 1817. Kauf des Gottlieb Urban, um 
die Spalickſche Roborhgärinerfielle zu Naſſadel, für 48 Rihl. 
40. Den 21. Januar 1817. Kauf des Jacob Muraß, um die 
vcerliche Robotbgaͤrtnerſtelle zu Naſſadel, für 5 Rehl. a 
41. Den 4. September 1817. Kauf des Johann Jaſchniock, 
um ein Stuͤck Dorf Anger von dem Dominio zu Schiroslawitz, für 
24 Rrhl. a a 
42. Den 16. November 1817. Kauf des Chriſtian Thaler, 
um ein Stück berrſchaftlichen Anger Garten zu Laubsky, für 20 Rthl. 
2 Hermsdorf unterm Kynaſt den 30. December 1817. Bei 
Hiefigen Reichsgraͤſlich Schafgotſchiſchen Gerichtsaͤmtern find von primo 
July bis ultimo December 1817. nachſtehende Kauf - Contrakte volle 


zogen worden. a 5 
I. In der Herrſchaft Kynaſt. f 
1. Des Johann Ehrenfried Matterns, um den wayl. Johann 
Gottlieb Eugeſchen Garten No. 34. ia Hermsdorf, pro 1330 Rrhl. 
2. Dis Chriſtian Friedrich Matterus, um das Johann Ehren⸗ 
feied Matteruſche Haus No. 180. in Hermsdorf, pro 180 Mehl. 
3. Des Jobann Ehrenfried Glumms, um Gottfried Wolffs Forſi⸗ 
wieſe No. 37. in Petersdorf, pre 70 Rthl. N 
4. Des Johann Gottlob Daniels, um das vaͤterliche Johann 
Chriſtoph Danielſche Haus No. 35. in Kieſewald, pro 200 Kıpl. 
8. Des Johann Ehrenftied Mährleins, um das väaͤterlich Chri⸗ 
ſtiau Maͤhrleinſche Haus No. 79. in Petersdorf, pro 100 Nl 
6. Des Chriſtian Siegmund Adams, um das Johann Gottloß 
Hauck ſche Haus No. 174. ie Petersdorf, pro 130 Rihl. 
N 7. Der Johanne Beate Hankinns, geb. Liebiginn, um das Johann 
Gotifried Bucheltſche Haus No. 19. in Petersdorf, pro 400 Nhl. 
8. Des Cbriſtian Ehrenfried A ſosges, um das Johann Gottlob 
Anſorgeſche Haus No. 33. in Petersdorf, pro 200 Kthl. 2 
5 9 Des Johann Gottlieb Fiedlets, um das väterlich Gottlieb 


Fiedlerſche Haus No. 46, in Harttenherg, pro 300 Rthl. 


10, Des 
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10. Des Johann Gottlob Hernigs, um das Johann Ch iſtoph 


Rudeckſche Haus No. 157. in Petersdorf, pro 57 Nigel. 4 fol. 


11. Des Gottfried Procopps, um die Chriſtian Ehrenfried lie ⸗ . 


bigſche Forſtzinaswieſe No. 14. am Harttenderg, pro 80 Ripl. 

12. Des Franz Stampes, um das Johann Gottlob Ruͤckerſche 
Haus Mo. 8. in Schreiberhau, pro 60 Rihl. 5 

13. Des Jobann Gottfried Muͤllers, um das Gottlieb Menzelſche 
Haus No. 60. in Ludwigsdorf, pro 200 Rthl. 7 8 ; 

14. Des Gottlob Auſorges, um das vaͤterlich Gottlob Anſorgſche 

Haus No. 3. in Erommenau, pro 200 Rihl. 

15, Des Johann Gottlieb Hankes, um das Gottlob Geierſche 
Haus No. 57. in Crommenau, pro 112 Rihl. 


16. Des Gottfried Dreslers, um das Gottſried Rinkeſche Haus 


No. 5. in Jungſeifers hau, pro 73 Rthl. 18 gl. 


17. Johann Cbriſtoph Fiedlers, um das Siegmund Ditteichſche 


Haus Me. 66. in Crommenau, pro 250 Rihl. f 


18, Des Joh. Ehrenfried Vogts, um die Kruſchiſche Luftſchenke 


Ro. 31. in Jungſeifershau, pro 1000 Mihl. . 


19. Des Gotiſried Kaͤſes, um Gonfr. Weichenhahns Haus No. 123. 


in Heriſchdorf, pro 200 Nthl. 


20. Des Goitfried Ruͤckers, um das Getiſtied Tſchachnerſche Haus a 


No. 42. in Heriſchdorf, pro 57 Ribl. 4 fgl. 34 dr’, 


21. Des Friedrich Auguſt Burghards, um wayl. Chriſtian Kreb⸗ 


ſins Haus No. 36. in Heriſchdorf, pro 400 Rthl. 
22. Des Johann Gottleb Feiſts, um das vaͤterlich Joh. Chriſtoph 
Feiſtiſche Haus No. 2. in Heriſchdorf, pro TOO Ribl. 


23. Des Johann Ehrenfried Heinzes, um das Friedrich Burg⸗ 


hardſche Haus No. 196. in Heriſchdorf, pro 240 Rihl. 


24. Des Johann Ehrenfried Reichſte ins, um das wayl. Gonlieb⸗ 


Reichſtei»ſche Haus No. 1. in Hetiſchdorf, pro 228 Rihl. 
23. Der Louiſe Koͤnigins, um das maritaliſche Johannes Koͤnigſche 
Haus No. 195. in Heriſchsdorf, pro 180 Rthl. 


26. Des Franz Kühne, um das Earl, Gottlieb Heringſche Haus 


No. 13 1. in Heriſchrorf, pro 575 Rthl. 


27. Der Johanne Roſine Maywaldins, um das marſtaliſch Carl 
Benjamin Maywaldſche Haus No. 37. in Wermbrunn, pro. 600 Nihl. 
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283. Des Johann Gottlieb Streckenbachs, um den Joß. Gottlieb 
Feigeſchen Gatten No. 7., pro 144 Rihl. ia Warmbruun. 
209. Des Johann Gotnieb Streckendachs, um das Joh. Gottlieb 
Feizeſche Ackerſtuͤck No. 7. in Warmbrunn, pro 400 Riehl. 8 
30. Des Jobann Gottlieb Meuzels, um das Johann Gottlob 
Schneiderſche Haus Me. 77:, pro 390 Rihl. in Saalberg. 2 
31. Des Jobano Benjamin Nüders, um das väterlich Gottlieb 
Mückerſche Haus No. 2. in Saalberg, pro 2137 Nihil. 3 
32. Dis Johann Cbriſtian Gottlieb Mes, um das Haus der 
Maria Eliſabeih verchel. Mayinn Mo. 4 1. in Saalberg, pro 2133 Rift, 
23. Des Gottlieb Heinrichs, um das baͤterlich Gottlieb Heinrichſche 
Haus No. 38. in Saalberg, pro 1065 Rthl. 8 DE 
34. Des Johann Jonathan Simons, um das vaͤterlich Cbriſtian 
Gottlieb Simoaſche Haus No. 72, in Baoderhäufern, pto 1653 Fthl. 
35. Des Johann Brinnigs, um das Chriſlian Friedrich Seidelſche 
Haus No. 76. in Warmbrunn, Meugraͤfl. Antheils, pro 300 Mıpt. 
356. Der Maria Jehanna Tillings, um den Gottlieb Grättnerſchen 
Gerten Mo. 8. in Warmbrunn, Neugraͤfl. Antheils, pro 2000 Kehl, 
37. Des Gottlieb Bergers, um das wayl. Benjamin Liebigſche. 
Haus No. 147. io Voigtsdorf, pro 108 Rthl. f 
38. Des Catl Gottfried Vaters, um der Chriſtiane Roſine Wenn⸗ 
tichinn Haus Mo. 102. in Voigztsdorf, pro 90 Ribhl. 8 
II. In der Herrſchaft Giersdorf. 
39. Des Gottlob Koppes, um des Gottlob Friedrichs Haut 
Mo. 66. in Biersdorf, pro 550 Rihl. ie IE 
40. Des Johann Ebreufried Müllers, um das Johann Benjamin 
Scholzeſche Haus No. 98. in Giersdorf, pro 500 Rihl. . 
A. Des Beojamin Ruͤckers, um das Cacl Kirchnerſche Haus 
No. 30 in Giersdorf, pro 580 Rıpl. E 
42. Der Dorothea Scholzins, um die Chtiſtion Friedrich Schol⸗ 
zeſche Popiermüble No. 152. in Giersdorf, pro 2600 Rihl. 5 
43. Der Dorothea Scholzins, um das Bauergut des Chriſtian 
Friedrich Scholzes No. 101. in Giersderf „pro 4267 Reb! 
44. Der Dorothea Scholzins, um die Gottlieb Ruͤckerſche Bau⸗ 
fielle ſub No. 80. is Giersderf, pro 80 Rthl. 
45. Des Benjamin Schmidts, um Gottlob Schmidts Haus 
Mo. 72. in Seidorf, pro 100 Rthl. 


— a 46. Des 
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46. Des Gottlieb Schmidts, um Benjamin Holzbechers Haus Mo. 4. 
in Seiverf, pro 575 Rthl. ER g 

47. Des Johann Carl Hiunkes, um den väterlich Gottlob Hinki⸗ 
ſchen Garten No. 52. in Merzdorf, pro 300 Rthl. a 

48: Des Joh. Gottlieb Reichs, um den Johann Gottfried Schol⸗ 
zeſchen Garten No. 33. in Kayſerswaldau, pro 650 Rthl. 

40. Des Johann Ehrenfried Felſes, um Johann Gottlob Schnei— 
ders Haus No. 2; in Kapſerswaldau, pro 200 Rthl. 

50. Des Gotthard Ehrenfried Pliſchkes, um Gottfried Pliſchkes 
Haus No. 39. in Kayſerswaldau, pro 160 Rihl. 

51. Des Gottfried Elſels, um Zeh, Ehrenfried Felſes Haus No. 56, 
in Kayſerswaldau, pro 75 Rthl. N 1 


III. In dem Dorfe Boberröhsdorf. 5 


52. Des Johann Gottlob Kloſes, um Johann Traugott Lochmanns 
Haus No. 159., pre 220 Rthl. 

53. Des Johann Gottlieb Schoͤndels, um das Gottlob Gottwaldſche 
Freihaus No. 123., pro 850 Rthl. 

54. Des Johann Ehrenfried Gottwalds, um das Benjamin Schoͤn⸗ 
delſche Freibaus No. 234., pro 300 Rthl. 3555 5 

55. Des Johann Benjamin Schoͤndels, um das Gottlieb Schoͤn⸗ 
delſche Freihaus No. 218., pio 400 Rthl. 

56 Des Johann Siegmund Schoͤndels, um das vaͤteclich Goitlob 
Schoͤndelſche Freihaus No 75., pro 250 Rihl. N 
57. Des Johann Gottlieb Schoͤndels, um das Gottlob Reinerſche 
Robothbaus No 66., pro 130 Rthl. 

1. Des Chriſtoph Heinrich Beſſers, um wayl. Gottlieb Beſſers 
Auenhaus No. 113. in Voigtsdorf, pro 22 Rthl. . 

* Niederadelsbach den 5. April 1818 Nachſtehende Käufe bei 
dem Gerichtsamt zu Adelsbach zur Öffentlichen Bekanntmachung 

1. Kauf des Jobann George Seydels, um George Kunnerd Hand⸗ 
frohnſtelle, pro 1000 Rıhl, 0 5 

2 Kauf des Gottlieb Bergers, um George Berger Bauergut, 
pro 600 Rthl. N N N 

3. Carl Lehmanns Kauf, um Hubers Haus, pro 154 Rthl. 

4. Chriſtiane Hanckin Kauf, um Seidels Haus, pro 60 Kthl. 


ae iD 2 
Dienstags den 27. April 1818. 


Auf Sr. Königl, Maſeſtät von Preußen ze. & 
allergnaͤdigſten Special: Befehl. = 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XVI. = 


Zu verkaufen. 8 33 
Nams lau den igten März 1818. Auf den Antrag der Ernfl arte ſſack⸗ 

ſchen Realgläubiger iſt die Reſudhaſtation des in Nelldau gelegenen mit No. 18. 
bezeichneten Krseiſchamgutes verfügt und zum Verkauf deſſelden an den Melſibietten⸗ 
den der prremtorifche Termin auf den 18ten Junp 1818. anberaumt worden. Die⸗ 
fer Yisitationstermin wird in dem herrſchaftlichen Wohnhauſe zu Nolldau adge⸗ 
halten, es werden aber keine kicitanten zugelaſſen werden, wenn fie nicht in Termin 
ehe fie das Gebothe ad protocollum erklären, ihre Zahlungsfähiakeit nachweisen 
und die Verkaufs bedingungen, welche denen kieltanten in Termino vorgelegt wer⸗ 
den follen, erfüllen wollen und konnen. Ber 

i Frletſche, adlich v. Wenzfycher Juſtit. 75 
„) Gleiwitz den 27ſten Februar 1818. Das Stadtgericht ſubhaſtirt auf 

den Antrag der Erden und der Vormundſchaft in Termino den 22jien Juny 1818. 
Vormittags um 10 Uhr, die zur Glaſer Anten Kutzoraſchen Berlaßinschaft geho⸗ 
rigen ſub No. 191. binter dem Kloster belegenen 23 Haferbeete Acker und eine 
Scheuer, welche auf 544 Rthlr. 16 Gr. Cour gerichtlich abgeſchaͤtzt worden. Wir 
laden zu dieſem Termine alle Kauflufliae und Befigfäbige mit der Bemerkung ein, 
daß der Meiftbierbende nach erfolgter Genehmigung der Erben und des vormund⸗ 
ſchaftlichen Gerichts den Zuschlag gegen baare Bezahlung des Kaufordtil ad Dis 
poſſtum und Uebernahme der Subhaſtattonskoſten fo wie Traditton des Grund⸗ 
ſtücks zu Michaelis 1818. erwarten darf. 

x Leodſchuͤtz den sten März; 1818. Das Gerichtsamt des Nitterguted 
Branitz Leobſchüͤtzer Ereiſes macht hierdurch bekannt, daß die daſeldſt ſub No. 2 d., 
39 , 65. und 89 gelegenen 4 Freygaͤrtnerſtellen, welche mit den immerwährend 
darauf haftenden Laſten, auf 172 Rthlr., 120 Rtbl., 130 Rtbl. und 142 Rihl. 
Courant gewuͤrdiget worden, in Termino peremtorlo den Öten May e. bey dem 
ſelben öffentitch verkauft werden ſollen. Es werden demnach Kaufluflige und Ber 
fisfähtge hierdurch vorgeladen, in dem erwähnten peremtoriſchen Termine ouf der 
Schloß canzley zu Branitz zu erſcheinen, ibr Geboth abzugeben und demnaͤchſt zu 

wärtigen, daß jede der erwähnten Freygaͤrtnerſtellen dem Meiſtbiethenden adju · 
dicirt werden wird. er 

ER ; Das Gerichtsamt des Ritterautes Dranig. 
Liegnitz den iıten März 1818. Zum öffentlichen Verkauf des ſub 
No. 31. des Commendator⸗Guts belegenen, den George Friedrich Conradſchen Te⸗ 
ſiaments⸗ 
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ſtaments⸗Erben gemein ſchaftlich zugehorigen Ackerſluͤcks von 4 Scheffelo, welches 
auf 321 Rthlr. 21 Sgr. Cour. gerichtlich gewürdiget worden, haben wir einen 
peremtorlſchen Termin auf den aten Jung e. Vormittags um 10 Uhr vor dem ers 
nanten Deputato Yen. Juſtizrath Sucker anderaumt. Wir fordern alle Zahlnugs⸗ 
faͤbige Kaufiuflige auf, beſonders an dem gedachten Tage und zur defiimmten 
Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gerichtlicher Special s Dolls 


macht und. binlänglicher Information verſehene Mandatarlen aus der Zahl der 


hieſigen Juſtizcommiſſarien auf dem Koͤnigl. Land» und Stadtgericht hieſelbſt 
einzufinden, ihre Gebote abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden nach eingeholter Genehmigung der Intkeſſenten zu gewärtigen, 
Auf Gebote die nach dem Termine eingehen, wird keine Rückſicht welter genommen 
werden, und lebt es jedem Kauſtuſtigen (rey, die Taxe des zu verſleigernden 
Grundſtucks jeden Nachmitiag in der Regiſtratur mit Muße zu lnſpielren. N 
= 3 Koͤnigl. Land» und Stadtgericht az 
Goldberg den 10 Marz 1818. Im Wege der Ercution durch nothwen⸗ 
dige Subhaſtatlon foll im einzigen Termin den zien Juny c. Vormittags um 11 Uhr 
auf biefigem Königi. Land und Stadtgericht vor dem Deputirten Herrn Land⸗ 
und Stabgerichts Aſſeſſors Richter das Haus des hieſigen Tuchmachers Chr iſtian 
Gottlob Mulchen ſub No. 363. mittelſt gerichtlicher in hieſiger Regiſtratur nach⸗ 
zuſehender Taxe nach dem Bauanſchlage auf 295 Rthlr. und nach dem Nutzungs⸗ 
ertrage auf 520 Kehle. Cour abgeſchaͤtt, dem Meiſt⸗ und Beſtotethenden verkauft 
werden. Der Kaͤuſer muß das Bürgerrecht hieſiger Stadt gewinnen. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. BEER 
Bolkenhain den zoſten März 18 8. Dem Publico wird hiermit bes 
kannt gemacht, daß zum Öffentlichen Verkauf der weil, dem Johann Gottfried 
Nisler gugebörig geweſenen ſub No. 27. zu Ober» Wüͤrgesdorf Stadt, Antl. be⸗ 
legene, auf 168 Ather 6 Sgr. 8 D'. gerichtlich abgeſchaͤtzten Auenhaͤußlerſtelle 
und Garten der 2zlle May a. c. pro Termino licitationis anberaumt worden. 
Es werden dahero Poſſeſſtons⸗ und und Zahlungfähige hiermit vorgeladen, gedach⸗ 


ten Tages früh um 1o Uhr auf dem Rathhauſe zu erſcheinen, ihr Gebot abzugeden, 


und hat der Meiſidiethende die Adjudicatlon zu gewärtigen. 
\ . Koͤnigl. Preuß. Siadtgericht. 
5 Citationes Edictales, 

„Breslau den 17. Februar 1818. Da von Selten des hieſtgen Königl. 
Ober⸗ Landesgerichts von Schleſten über den in 51,141 Rihlr. 28 fpr. 625.0), Ac⸗ 
tivis und 65/0 Rtblr. 21 for, 642 d'. Paflivis beſtehenden Nachlaß des am 
aaſten Juni 1815. in Baden bei Wien verſtordenen kandes⸗Aelteſten Hans Ru⸗ 
dolph Albrecht v. Seydlitz auf Pilgramshayn bei Striegau auf den Antrag ſelner 
Erden heut Mittag der erbichaſtliche Liquidations Prozeß eröffnet worden iſt, 
fo werden alle diejenigen, ſowohl vorn Milltatr als Civil⸗Stande, welche an ge⸗ 
dachten Nachlaß aus trgend einem rechtlichen Grunde einige Anfprüche zu haben 
ver meinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Herrn Ober- Landesgerichts 
AM Mor Moͤrs auf den 2often Juni d. J. Vormittags um 10 Uhr anberaumten 
Liquidatlons⸗Termine in dem biefigen Oder» Landesgerichts Hauſe perſoͤnlich eder 
durch einen geſetzlich zuläßtgen Bevollmächtigten wozu ihnen bei etwa ermangeln⸗ 
der Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtih⸗Commiſſarten der J. C. Zee 
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Morgenbeſſer, Dziuba in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wen⸗ 
den koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Aufprüche anzugeben und durch Bewets⸗ 
mittel zu beſcheintgen. Die Nichterfiheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß 
fie aller ihrer etwannigen Vorrechte für verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderun⸗ 
gen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von 
der Maſſe noch Hdrig bleibin mochte, werden verwieſen werden. ’ 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. . 
Breslau den sten Februar 1818. Von Seiten des Koͤnigl. Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts wird auf Antrag des Dfficii ſisct der Franz Hortwig aus Groß Merz⸗ 
dorf, welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich entfernt, und ſeitdem bey den Can⸗ 
ton⸗Reviſtonen nicht geſtellt bat, zur Ruͤckkehr dinnen 3 Monathen in die Koͤnigl. 
Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feiner Verantwortung hierüber ein 
Termin auf den a6lten Juny 1818. Vormittags um ro Uhr vor dem Ober Len⸗ 
desgerichts Auscult tor Reimann auberaumt worden, zu feldigem auf das hieſi⸗ 
ge Ober⸗Landesgerichts Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſen Termine 
nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen ion 
als ſe nen, um ſich dem Kriegesdienſt zu entziehen Ausgetretenen verfahren und auf 
Eonfiscarten feınes gegenwartigen als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Ver moͤ⸗ 
genus zum Beſten des 5 Sci erkannt werden. g. 
Konig. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 
Breslau den 27ſten Febr. 1818. Von Selten des Koͤnigl. Oder⸗Lan⸗ 
desgerlcht wird auf Antrag des Dfficii figei der Kantoniſt Tuchmachergeſelle Anton 
Joſeph Blech aus Glatz, welcher ſich vor mehrere Jabren heimlich entfernt, und 
ſeltdem bey den Canton⸗Reviſionen nicht geſtelt hat, zur Rückkehr binnen 3 Mo⸗ 
nathen in die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgeferdert, und da zu feiner 
Verrantwortung hierüber ein Termin auf den zoſten Juny c. a Vormittags um 10 
Uhr vor dem Oder Landesgerichts⸗Auscultator Oelsner anberaumt worden, zu 
ſelbigem auf daß hleſize Ober⸗Landesgerichts Haus vorgeladen. Sollte Beklag⸗ 
ter in dieſem Termine nicht erſchelnen, auch nicht weniggens ſchriftlich ſich mel⸗ 
denz fo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Krlegsdienſt zu entziehen Ausgetrete⸗ 
neu verfahren und aut Confiscation ſeines gegenwärtigen als auch Fünftig etwa zufal⸗ 
lenden Vermoͤgens zum Beſten des Fisct erkannt werden. g.) 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſſen. 
Breslau den ı7teh Februar 1818. Von Seiten des unterzelchn ten 
Koͤnigl. Ober⸗ Landesgerichts wird auf Antrag des Officli ſisci der Canto niſ Ieiind 
Böſe aus Helnrichau, weicher ſich vor mehrern Jahren heimlich entfernt, und 
ſeitdem bey den Canton⸗Reviſtonen nicht geſtellt dat, zur Ruͤckkehr binnen zwölf 
Wochen, in die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu ſeiner 
Verantwortung pierüber ein Termin auf den aten Juni c. a. Vormittags um ohr 
vor dem Ober Landesgerichts Auscultator Oelsner anberaumt worden, zu ſelbi⸗ 
gem auf das hieſtge Ober⸗Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in 
dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fo 
word gegen ibn als einen, um ſich dem Kriegsdienst zu entziehen Aus getretenen 
verfahren und auf Cos fiscation feines gegenwärtigen als auch kuͤnftig ihm etwa 
zufallenden Vermoͤgens zum Beten des Föct erkannt werden. g.) a 
‚ Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesget icht von Schleſien. 2 
** res. 
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Breslau den ızten-Febrwar 1818. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Oler⸗Landesgerichts iſt aut Antrag des Officti fisch der Cantoniſt Tiſchler 
Carl Gotttieb Sempert, welcher im Jahr 1841. mit cinem landräthlichen Paß 
ver ſehen ausgewandert aber nicht wieder zurückgekommen iſt, vielmehr ſich aus⸗ 
wärts etablirt, und ſeudem bey den Canton⸗Reviſtonen nicht geſtellt hat, zur 
Rückkehr binnen 12 Wochen in die Koͤnigl Preuß. Lande dato aufgefordert, und 
da zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 20ſten Juni a. c Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Kandesgerichts⸗ Auscultator Hirſchmeyer anfieht, 
zu ſetbigem auf das hleſige Ober⸗Landesgerichtstaus vorgeladen und ihm dabey 
angedeutet worden, daß ber, feinem Ausbleiben gegen ihn als einen, um ſich em 
Kriegsdienft zu entzieben Unsgerreienen verfahren und auf Cos fiscatton seines 
gegenwartigen als auch kuͤuftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des 
Nisci erkannt werden wird. Der Dreſchgartner Johann Heinrich Sempert als 
Vater des Beklagten wird ſolches zur Wahrnehmung feiner ihrer Gerechtſame in 
beſagtem Termine hiermit bekannt gemacht. g.) 
. Köntgl. Preuß. Ober- Landesgericht von Schleſten. 

Breslau den 26ſten Januar 1818, Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Obder-Landesgerichts wird auf Antrag des Offecti fisch der Andreas Wer⸗ 
ſchin aus Hammer im Trachenbergſchen, welcher vor mehrern Jahren ohne Er⸗ 
laubniß ſeiner Behörde ausgewandert iſt, und ſeitdem ſich bet den Canton⸗Revi⸗ 
fionen nicht geſtellt bat, zur Rückkehr binnen 3 Monathen in dle Koͤnigl. Preuß. 
Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feiner Verantwortung hierüber ein Ter⸗ 
min auf den zoſten Jun c. a. Vormittags um 10 Udr vor dem Ober ⸗Laudesge⸗ 
richts⸗Auscnltator kantiſch anderaumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober: 
raudesgerichtsbaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht er⸗ 
ſcheinen, auch nicht wenigſteas ſchrtftlich ſich melden; ſo wird gegen ihn als ei⸗ 
nen, um ſich dem Kriegsdienft zu entziehen ausgetretenen verfahren und auf Con⸗ 
ſiscation feines gegewaͤrtigen als auch kuͤuttig ihm etwa zufallenden Vermögens 
zum Beſten des Fleci erkannt werden. g.) 5 

\ no Römigl. Preuß. Ober > Landesgericht von Schleſten. 
Breslau den z7fien Sebınar 1818. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober: Eandesgerichıs wird auf Antrag des Offtcu figci der Zuͤchgergeſelle 
Franz Zwiener aus Glatz, welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich entkernt, und 
feitdem bey den Canton-Revlſionen nicht geſteut hat, zur Räcttehr binnen 3 Mo⸗ 

naten in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feiner Ver⸗ 
antwortung hierüber ein Termin auf den 3aſten Juni c. a. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Oder Landesgerichts⸗Auscultator Oelsner anberaumt worden, zu ſelbi⸗ 
gem auf das hieſige Ober ⸗Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in 
dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftuich ſich melden; fo 
wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienft zu entztehen Ausgetretenen 
verfahren und auf Confiscation ſeines gegenwärtigen als auch fünftig ihm etw 
zu fallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fiſct erkannt werden. g.) 5 8 

€ Koͤnigl. Preuß. Ober- Landesgericht von Schleſtien. 

) Lublintitz den asſten März 1818. Das bieroriige Königi Stadtgericht 
ladet die unbekannten Erden des bi ſelbſt ab inteſtato, kinderlos verſtorbenen 
Polizeybeamten Gottfried Paͤtold Hiermit vor,, ſich binnen 3 Monaten und ſoaͤteſtens 
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in dem euf ten ten Julg d. J. ſub präjudicio angeſetzten Termine, anf ber Kies, 
figen Stadtgerichtscanzeley Vormittags um 9 Uhr in Perſon, oder durch zuläßige 
Bevollmächtigte zu erſchelnen, ſich über ihre Anfprüche an die nach dem von der 
binterdliebenen Witwe eingereichten Inventarlo in 274 Ktbir. 22 Gr. og Pf. Cour. 
beſtehenden Maffe gehoͤrig auszuweiſen und den Grad ihrer Verwaneeſchaft mit dem 
Erblaſſers rechtlich darzuthun außendleibenden Falls aber zu gewärtigen, daß ſie 
mit thram Erdrecht und reſp. Anſprücden an die Nachlaß Maſſe werden praͤelu⸗ 
dirt und ſolche deumächſt lediglich der Wittwe des Erblaſſers zuerkannt werden. 
* N Das Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. Be 
Winzig den 28ſten März 1818. Der mir dem Regiment v. Strachwitz 
unter der Compagnie des Capitain v. Logan 1806. mit ins Feld marſchirte, nach⸗ 
mals bel dem Fürſt v. Peßſchen Corps geſtandene, und dei einem Gefecht in der 
Gegend von Goͤrlitz veruntzte Soldat, Benjamin Schultz wird hiermit aufgefor⸗ 
dert, fo auch deſſen unbekannten Erben, ſich entweder perſoͤnlich oder durch einen 
legitimirten Bevollmaͤchtigten, laͤngſtens bis zum zoſten Juny d. J. hieſerbſt zu 
melden, weil er nach Verlauf dieſer Zeit auf den Antrag ſeiner Frau Eda Roſina 
geb. Keller für todt erklaͤrt werden muß. 
8 Er Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. | 
Wuͤſtewaltersdorf den 29ſten December 1817. Der aus Goſchen⸗ 
dorf gebürtige ſeit 1814 vermißte Landwehrmann Gottlieb Bertermann wird wie 
deſſen unbekannte Erben hierdurch vorgeladen, ſich ſpaͤteſtens den azſten October 
1818. Vormittogs bis 12 Uhr in hieſiger Amſsſtude perſoͤnlich oder ſchriitlich zu 
melden und weitere Anweiſuag, wideigenfalls zu gewärtigen, daß er für tobt 
erklart, über fein weniges Vermoͤgen zum Beſten feiner Verwandten rechtlich ent⸗ 
ſchieden und feine nähere. Erben ausgeſchtoſſen werden ſollen. 
i 3 Das Gerichtsamt zu Wuͤnewaltersdorf. 
Wartenberg den loten Februar 1818. Da von Seiten des unters 
zeichneten Gerichts die dem Carl Julſus Boglslaw v. Heyden modo ſeiner Vor⸗ 
mundſchaftgehoͤrigen Güter: naͤmlich Groß⸗Schoͤnwald mit den Colonien Schoͤn⸗ 
eiche, Pawelke und Alt» Bretmühl, Klein⸗Schoͤnwald „Dambrowe mit der Colo⸗ 
nie Neumühl und Colonie und Dorf Sandroſchuͤtz, welche faͤmtlich in hieſiger Frey⸗ 
en Standesherrſchaft und dem Wartenbergſchen Creiſe gelegen, ſo wie das 
im Oelsſchen Fuͤrſtenthum und Ereiſe gelegene Dorf Sechskieſern laut Adjudicato⸗ 
ria vom azſten Januar 1817 und zwar die erſtern Guͤter für 90,500 Rthlr., Sechs⸗ 
klefern aber tür 16 200 Athlr. verkauft worden, und nunmehro auf Befehl Eines 
Hochloblich Konig. Preuß. Ober Landesgerichts in Breslau der Liquldations⸗Pro⸗ 
zeß über dey de Kaufgelder in Gefolge der Erklärung des Hochwohlloͤblich Herzogl. 
Draunſchweig Oels ſchen Furſtentbums⸗Gerichis d. d. den Aten März 1817 er⸗ 
oͤfnet werden ſon, ſo werden alle diejenigen unbekannten Glaͤubiger, welche Anſpruͤ⸗ 
che an obgedachte Grundſtuͤcke oder deren Kaufgelder zu haben vermeinen, hierdurch 
vorgeladen, in Termino den 26ſten May 7818. Vormittags um 9 Uhr auf hieſi⸗ 
ger Fürſtlichen Gerichts⸗Canzley entweder in Perſon oder durch mit Inſormation 
und Voumacht verſehene Mandatarien, wozu ihnen im Fall der Undekanntſchaft 
der Herr Juſtg⸗Commiſſians⸗Ralh Saſſadius und Stadt⸗Richter Marks vorge⸗ 
ſchlagen wird, zu erſcheinen, iore Anſpruͤche gebührend anzumelden und deren Rich⸗ 
tigkeit nachzuweiſen. Die Nichlerſcheinenden abet haben zu gewaͤrtigen; daß fie 
s 205 5 a i mit 
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mit ihren Anfprüchen an gedachte Grundſtuͤcke oder deren Kaufgelder praͤelusirt und 
ihnen damlt ein ewiges Stiulſchweigen ſowohl gegen den Käufer gedachter Güther, 
den Koͤnigl. Preuß Oberſt⸗ Lieutenant von der Armee Grafen Cbriſtoph v. Reichen⸗ 
bach, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld verthetit werden wird, 
auſerlegt werden wird. REES 
1 a: Fuͤrſtlich Curlaͤndiſch frey 3 Gericht. 
* 8 1 


f a eſſing. 
Rattibor den sten Februar 1818. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗Landesgericht wird auf Anſuchen des Dfficlalis fisch der aus Sohrau ger uͤr⸗ 
ige, entwichene enrolirte Cantoniſt Valentin Domiatc dergeſtalt Öffentlich vorge⸗ 
laden, daß ec ſich innerhald zwölf Wochen und bis zum zoflen Juni 1818. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr auf dem gedachten Köntgl, Ober⸗Landesgericht zu Nattibor vor 
dem Deputirten Herrn Ober⸗Landesgerichtsraih v. Schalſcha geſtellen, von ſei⸗ 
ner Entweichung Rede und Antwort geben und feine Zurrädfünft glaudhaft nach⸗ 
welſen, im Fall feines Ausbleibens aber gewärtigen ſoll, daß er feines laͤmmtlichen 
Vermögens und hier naͤchſt noch etwa zu fallenden Erbſchaften verlustig erlärt und 
ſolche dem Fisco zuerkannt werden ſollen. g.) — 
Tg Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Ober Schleſten. 
Schurgaſti den toten Marz 1818. Auf dem hieſelbſt ſud No. 36. bele⸗ 
genen Haufe nebſt Zunehör von dem vormaligen Magiſtrat unterm zoßen Eptbr, 
1804, fur einen gewiffen Hirſch Bottersheim in Königshuld ein Kapital von 
200 Rthlr. intabulirt worden. Unterm esſten Auguſt 1805. fertigte der Magis 
ſtrat für einen gewiſen Bartt. (der Zuname iſt in dem Document abrevirt, und das 
Original nicht vorhanden) zu Dombrowcka ein Hypotheken Inſſrument über 
300 Rtölr., welches aber nach Ausweis des Hypothekenbuches in daſſelde nicht 
eingetragen iſt, aus. Keine von dieſen beiden Summen ſoll auf dem Fundo mit 
der Aufgabe der bisherigen Beſitzer mehr haften, indem für den angebl. wahren, 
Creditor ſpaͤterhin cin Kapital von 300 Rthlr. eingetragen worden ih Auf den 
Antrag des gegenmärtigen Beſitzers des Hauſes werden daher alle diejenigen, 
welche als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien oder ſonſtige Briefsinhaber an die unterm 
zoften Septdr. 1804. für den Hirſch Bottersheim intabulirten 200 Rthlr. oder an 
das für den Hirſchel Bartl. zu Dodrowska unterm aßſten Auguſt 1805, onsgcfer⸗ 
tigte aber nicht eingetragene Hypotheken- Inſtrument aus irgend einem Grund- Ele 
genthums⸗ oder andern Anſprüche zu haben vermeinen hierdurch vorgeloden, ſich 
innerhalb Drei Monathen, ſpäteſlens aber in dem auf den zoften Juny d. J. 
Vormittags um 9 ühr hieſelbſt an gewohnlicher Gerichtsſtelle anberaumten Termin 
zu melden, ſich über ihre Anſoruͤche an die erwahnte Intabulata und Inſtrumente 
geboͤrig auszuwerſen, und find die weiteren, Anwetſungen und Verhandlung der 
Sache zu erwarten, bei ihrem Außbleiben aber haben fie zu gewaͤrtigen, daß die 
erwähnten Inſtrumente amortiſirt, fie mit ihren Anſpruͤchen auf das Grundſtuͤck 
präcludirt ihnen ein ewiges Stillſchwelgen deshald aufertegt, und die Loͤſchung 
der intabulirten Summen verfüge werden wird. 5 
2 5 Koͤnigl. Gericht der Stadt. rn 
Neumarkt den’6ten März 1818. a der ehemaligen Blümelichen 
Freigaͤrtnerſtele und Schmide Nro. 14. zu Pofelwig biegnitzſchen Kreiſes, ſind 
für. den Bauer Samuel Thiel zu Nickolſtadt 160 Kehle. im as 
r. 
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Rub. III, Nro. 2. unterm aßſten März 1794. intabulirt. Das bleßfaͤllige Hypo⸗ 
tbeken Juſtrument iſt verlohren gegangen, und es werden daher alle diejenigen 
welche an dieſe Poſt, ais Eigenthuͤmer, Ceſſtonatien, Pfand oder fonftige Briefs⸗ 
inhaber Anſpruͤche zu machen haben, aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten und 
ſpaͤteſtens in dem den ꝛ2ſten Juny a. c. Vormittags um 10 Uhr vor dem unters 
zeichneten Juſtitiarlo anſtehenden Termino hieſelbſt zu melden, ihre Anſpruͤche an⸗ 
zugeben und zu beſcheinigen, auch das Inſtrument beizubringen, oder zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß fie nicht nur mit ihren Anfprächen werden präcludirt und ihnen ein 
ewiges Stillſchweigen aufgelegt, ſondern auch daß die Amortiſation des Hypothe⸗ 
ken⸗Inſtruments und die Loͤſchung dieſes Capitals im Hypotheken duche erfolgen wird. 
Das landräthl. v. Hocke Poſelwitzer Gerichts aut. 11 8 
7 - * 
Glogau den agften Decbr. 1817. Der cantonpflichtige Muͤllerburſche 
Samuel Kriedel aus Deutmanns dorf Loͤwenbergſchen Creiſes, welcher in dem Jahte 
1755, oder 1766. in die Fremde gewandert iſt, wird hlerdurch aufgefordert, im 
fein Vaterland zuruck zukthren, insbeſondre aber in dem auf den Gten October k. J. 
Vormittags um 11 Uhr anberaumten Termin vor dem ernannten Deputato, Aus⸗ 
cultator Bledermann auf dem hleſigen Schloffe zu erſcheinen, und von feiner Ente 
ſernung Rede und Antwert zu geben. Im Fall feines ungehorſamen Ausblelbens 
aber hat derſelbe zu g war tigen, daß er feines ſaͤmmtlichen in Koͤnigl. Preuß Lane 
den befindlichen Vermoͤgens, ſowohl des gegenwärtigen als zukunftigen für verlu⸗ 
ſtig erklart, und ſolches oder die ſonſt geſetzliche Strafe dem Flsco zum Beſten der 
ſchleſiſchen Paupt⸗ Reglerungs⸗Caſſe wird zugeſprochen werden. g.) 
Koͤnigt. Preuß. Ober Landesgericht von Nlederſchleſten und der Laufig. 
a aAVERIISSEMEN NC. 
Breslau den Loten- März 18 18. Ven Seiten des unzeichneten RB 
nigl. Puplllen⸗ Collegti wird in Gemaͤß belt der $. 137. bis 142. Tit. 17. P I. 
des allgemeinen Lend ⸗ Rechts den etwa noch unbekannten Gläubigern des zu Herrn⸗ 
lauerſſtz ve rſtorbenen Stnioe Döring, die bevorſtehende Thellung der Verlaſſenſchaft 
unter den Erden hiermit Öffentlich bekannt gemacht, um ihre etwanigen Forderun⸗ 
gen an der Verlaſſenſchoft in Zeiten und zwar in Anſehung der einheiwiſchen Glaͤu⸗ 
diger langſtens dinnen drey Monaten in Anſebung der Aus waͤrtigen aber binnen ſechs 
Monaten einzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls nach Ableuf diefer Fri⸗ 
fen und erfolgter Theilung, Ah die etwanigen Etbſchofts Giäubiger an jeden Er⸗ 
sen nur nach Verhältniß feines Erbantheils halten konnen. g.) 
a König. Preuß. Pupillen ⸗ Collegium von Schlöſten. | 
Hirfihber 9 den 25ften März 1818. Da der Gerbermeiſter Anton Giers⸗ 
dorff zu Lomnis auf feinem Grund und Boden eine Lohmähle erbauen will, ſo 
‚werfeble ich nicht, denen Geſetzen gemäß, und zwar auf den Grund des H 6. und 7. 
des Allerboͤchſt emanirten Muͤblen⸗Ediets vom 28ſten October 1810. von dem Gier; 
dorff intentlonirenden Bau hiermit zur allgemeinen Keuntniß zu bringen, und ha⸗ 
i den 
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ben dlejenigen, welche gegen dieſes neue Etabliſſement etwas Grün dliches einwen⸗ 
den wollen, ſich in den geſetzlichen Termin von 8 Wochen a Dato bey mir zu mel⸗ 
den, und ihre Contradiction ad Protocollum zu geben, indem folche noch Ablauf 
dieſer Friſt damit nicht mehr werden gehört werden. 8 . 
S Koͤnigl Preuß. Landrath Hirſchbergſchen Kreiſes 

ee) G. Freyherr v. Vogten. 

5 Goͤrlitz am 28ſten Februar 1818. Von Seiten des unterzeichneten 
Stadtgerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß zu dem Vermögen des biefigem 
Burgers und Perukiers Herrn George Gottfriedt Krugers, der Concursprozeß er⸗ 
öffnet und für die unbekannten Giäubiger Terminus liquidationis auf den zoflen 
May d. J. Vormittags um 11 Uhr, coram Deputgto Herrn Scabin Dr. Sohn 
anberaumt worden iſt, und werden daher fämmtlihe undekannte Gläubiger fub 

pvoͤna präcluſt et ſtlentii perpetul hierdurch vorgeladen, zur angezebenen Zeit, an 
gewöhnlicher Gerichtsſtelle, auf dem neuen Hauſe alldter gebührend zu erſcheinen 
und ihre Anſpruͤche an die Concuks muſſe anzumelden und nachzumeifen. Zugleich 
werden alle diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, 
Eff cten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiermit bedeutet, demſelden nicht 
das Mind ſte davon zu verabfolgen, sielmehr dem Stadtgerichte davon Anzeige 
thin und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Borbehelt ihrer darau habenden 

Rechte, in das Gerichts⸗Depoſitum abzuliefern, unter der Verwarnung, daß wenn 
dieſelben dennoch dem Gemeinſchuldner etwas bezahlen oder zurückgeben, dleſes 
für nicht geſchehen geachtet und vielmehr zum Beſten der Concursmaſſe anderweit 
beigetrieben, derjenige aber, welcher Gelder oder Sachen gar verſchwelgen, aus ⸗ 
ſerdem noch ſeines daran habenden Unterpfands, und andern Rechts, für verlu⸗ 


tig erklärt werden ſoll. f 5 FR 
’ 17 Das Stadtgericht albier. 

15 Goſchuͤtz den azſten Februar 1818. Das zu Goſchützhammer Warten⸗ 
bergſchen Kreiſes gelegene, zum Nachlaß des George Kahle gehörige robotbſame 
Bauergut, weiches auf 240 Rthlr. gewürdiget worden, ſoll auf den Anırag der 
Erben ſubhaſtirt werden, und es iſt deßhalb ein peremtortfcher Licitations Termin 
auf den gten Juny a. e. angelegt worden, es werden daher Kauftuſtige hierdurch 

eingeladen, gedachten Tages Vormittags um 9 Uhr in hieſiger Gerichts⸗Canzley 
zu erſcheinen, ihr Gebot abzugeben und den Zuſchlag für das Meiſtgebot zu ges 
waͤrtigen. Zugleich werden alle diejenigen, welche an dieſes Bauergut Real⸗An⸗ 
‚sprüche zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, ſolche in dem gedachten Termine 
ſub poͤna praͤcluſi et perpetui ſilentii zu liquidiren, und juſtificiren 8 ’ 

Graͤfl. v. Reichenbach freiſtande berrl Gericht. PER. 

> Füben den 21. Febrıgıg. Es foll das dem Kaufmann Auguſt Seeliger 
zugehörige in der bieſtzen Nieder⸗Glogauer Goffe ſub Nro. 126, belegene, auf 
752 Athlr 3 Ger, 4 Pf. Cour. gerichtlich adsefhäßte Haus, in Termine unfo 
et peremtorio, den sten: May d. J. Schulden halber an den Meiſtoietenden 
gegen gleich baare Bezahlung in Cour. oͤffentlich verkauft werden, welches dem? 
nach hiermit zur Wiſſenſchaft befig- und zahlungsfäbtger Kauflufiger gebracht 
wird. Zugleich werden alle etwanigen unbekannten Gläubiger des ꝛc Seeliger 
zur Abgabe und Wahrnebmung ihrer Forderungen zu beſagtem Termine unter 
Androhung, ſonſt nicht weiter bamir gehört zu werden, vorgeladen. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
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| Nro. XVI. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
a vom 27, April 1818. . 


Sachen, fo verlshren worden. 

7) Breslau. Es iſt am 17 ten d. M. ein großer geſprenkelter und durch 
braune Flecken, fo wie braune Behaͤnge, ouch beſenders reihe Augen kenntlicher 
Huͤbnerhund verlohren gegangen. Aller Wuhrfcheinlichkeit wurde er von einem Land; 
mann aufgefangen und derſelbe den 18ten mit nach Breslau genommen. Wer 
denſelden an den Herrn Bär im Palmbaum auf der Albrechtsgaſſe abliefert, oder 
dahin von ihm Nachricht glebt, erhält 3 Rthl. Belohnung 

8 AVERTISSEMENTS: 

*) Breslau. Das noch vorhandene Waaren Lager des F. A. Krumpholtz, 
welches aus freyer Hand, auch bey einzelnen Stuͤcken mit 333 pro Cent Verluſt 
verkauft werden ſoll, beſteht in diverſen lacklrten Sachen: als Tabacks⸗Doſen, 
Cigarren⸗Buͤchſen, Reife: und andere Schreibzeuge, Pfetfenabguͤſſe, Zucker⸗Zan⸗ 
gen, Setolettenbaͤnder, Waſchbecken, diverſe Coffte⸗Bretter, Praͤſſ ntitteller, Glaͤ⸗ 
ſerteller, Glaͤſerdeckel, Elumen ⸗Vaſen, Meſſer und Gabel: Koͤrbe, Plats de 
Menage zu Eſſig und Oel, Pfeffer und Salz, Marquen Köſtchen, Seifen⸗Vuͤch⸗ 
fen, Salzfaͤßchen, Lichtausloͤſcher, Briefbeſchwerer, Etiquets an Weinfla ſchen, 
diverſe chemiſche Toſchen⸗ und Tiſchfeuerzeuge, dergleichen auch Bauerfiguren von 
Holzteig zu chemiſchen Feuerzeugen, Fruchtkoͤrbe, Nähſchrauben, Pfeifenhalter, 
Wand» und Haͤnge , auch Aſtral Lampen, ächt englifche plattürte Girandol und 

Tafelleuchter, Barometer, Acht engliſche Wedgwood in diverfen Couleuren vnd in 
Suber - Luſter, — aͤchte ganz feine Hawannoh + Cigarren im einzeln fo wie auch in 
ganzen und halben Kiſten, fo auch diverſe feine Schnupftabacke von den betümk em 
teſten auswärtigen Fabriken, pfundweiſe in Blei eingeſchlagen, diverſe Wi' ner, 
Maplaͤnder, Turiner, ſpaniſche, franzöfiiche, Leipziger Chotoladen, engl. und 
Homburger Geſundhelts⸗Chotolade, desgleichen arematiſche von Dr. Hufeland, 
Bruſt⸗Ebocolade mit Salep, auch islaͤndiſch Moos, desgleichen Leipziger in Koͤr⸗ 
nern, auch Wiener in Paſuullen, feinen, ruſſiſchen, ſchwarzen Blumen Thee mit 
weiſen Epiten, in Büchſen und auch blos, feine Raͤucherkerzel, Nängherpuiore, 
arbmatſſche Magens und Ingwer ⸗Morſellen, franz. eingelegte Früchte, feine franz. 
Liqueurs, Eſtragon⸗ Eſſig in Flaſchen, divirfe Toiletten- Eſſige, diveſe Sorten 
eine franz, Sproppe zu Limonaden und Orgeaten, feines Lucceſer Oel in Strohſta⸗ 
2 ſchen 
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ſchen, Bouillon in Tafeln, diverſe Sorten Acht franz. Cachon, den Sauten und 
Ragouls einen pikanten Geſchmack zu geden, engl. Senf, Warmbrunner Pfeffer⸗ 
münzkuͤchel, Hirſchberger Geſundbelts Syrop, diberſe Sorten feine wohlttechendt 
Pommaden als auch Pommade Noire und Pommade Regeneratrice, desgleichen 
wehlsiedende Oele, Eſprits, Odeurs, diberſe Sorten engl. und franz. Seifen⸗ 
und Srifenfugela, Dr. Hufelands und Dr Voglers ſchmerzſtellende und reinigende 
Zahntinkturen, Zahn Opiate, Efprit de Savon aromatique, Eau de Beaute, 
Eau de Berlin, Stellvertreter den aͤchten Eau de Cologne, engl. Seifen⸗Spieitus 
zum Raſſicen, Blanc de Perles, Vinatgte de Rouze und andere Arten rother und 
weißer Schminken, engl. Opodeldoc, Dr. Welpers Waſchpulver, Dr Hafelands 
Waſchwaſſer, aromatiſche Seife zu Bädern, Latt Virginal, Eau de Ninon, Eau 
de vie de Gayac, engl. Pattent⸗Siegellack von ollen Couleuren, engl. Federn, ches 
miſches Waſſer zum Schaͤrfen der Raſſirmeſſer, engl. Seifenpulver, Nachtlichter, 
Huͤhneraugenfellen, engl. Kitte zu Holz, Porzellain und Glas. f f 

Breslau. Diey Stuben nebſt Stallung und Küͤch⸗ ſind monatwelſe 
von jetzt bis Michaeli zu dermtethen mit den dazu gehörigen Mobilien. Auch find 
zwey einzelne Stuben im nehmlichen Haufe, auch monat weiſe zu vermiethen. Al⸗ 

c 5e auf der Schubrüde in Ro. 1773. zwey Stiegen hoch und auf glel⸗ 

er Erde, 8 
) Breslau. Zu vermirchen iſt auf der goldnen Rad⸗gaſſe in Rio. 468. 
eine Handtungsgelegenheit und auf Michael zu deziehen. Das Nähere dey dem 

Eingenthü mer des Hauſes. i g 

) Breslau. Einem zuvttehrenden Publifo empfeble ich mich beſtens mit 
einem ſchoͤnen Lager der neusten Facon von fronzoͤſiſchen, ſchweltzer und italleniſchen 

Hüten, Strausfedern und Blumen, alle Art Strobg ' ſtechte and dergleichen Gars 
nürung nebſt Vaſt; auch werden alte Steohhüte gereiniger, auf die neuſte Facon 
umgearbeitet und ſchwarz gefaͤrdt. 85 

C. G. Langenberg, Strobhutfabükant, wohn baft Nicolalgaſſe in drey 
Eichen, meiner vorigen Wohnung der Schnalenfabrit ſchraͤgenber⸗ 

8 *) Breslau den 18ten April 18 18. Einem bochzuver renden Publeko 
und meinen reſp. Freunden gebe mir die Ehre hierdurch ganz ergebenſt anzuzeigen, 
daß ich, um nun Bermöge hoher Approbation, meine wundäsitliche Praxis zu bes 
ginden, meine Wohnung dep dem Herrn Goldarbeiter Boͤtcher auf der Nikolalgaſſe 
No. 183, bezogen hade und empfeple mies ergebenſt. 

g Carl Auguſt Sylla. 
*) Breslau. Vierzehntes und funfzehntes Stuck des Geſellſchafters: Zur 
Eröffnung und Begrüßung von Carl Schall; Ueber Herrmann den Krüpel v. W. 
Abendgemälde von R. b. Berge; Theaterkritik; Chronologie; Merk's Breslau; 
Probe aus den fliegenden Wiſchen (der pohlulſche Mann und die gemeine Leute); 


3 Charaden von Schmelka, u. ſ. w. 5 2 
Holaͤuſerſche ig AR 
Blris⸗ 


») Breslau. Ein junger Menſch, der die Landwlrthſchaft erlernt hat, 
wuͤn ſcht zu Johanni als Wirtbſchaftsſchrelber asgeſtellt zu werden. Auch iſt in einer 
Stadt nicht welt von Breslau ein Gaſthof zu verkaufen, oder zu verpachten. Ueber 
beydes das Nähere Altbüßergaſſe No. 1664. eine Stlege hoch. a 

* Breslau. Ein erſt kurzer Zelt gebrauchter Fluͤgel If zu verkaufen im 
goldnen Lamm der Stockgaſſe. N 8 

) Breslau. Ein hieſiger Particulter, welcher binnen 14 Tagen in feinem 
eigenen Wagen eine Neife nach Oeſtrelch, Schweiß, Italien und Frankreich unter⸗ 
nimmt, und bereits den erforderlichen Reiſepaß von dem Koͤnigl. Pollzey⸗Mint⸗ 
ſterio erhalten hat, ſucht einen Reifegefährten auf halbe Koſten. Das Nähere if 
in der Stadt Paris bey dem Coffetier Herrn Wagner zu erfragen. 

*) Breslau. Bey meinem nunmehr vecbeſſerten Geſundheltszuſtande, ver: 
fehle ich nicht den waͤrmſten Dank, fuͤr die von den 3 veranſtalteten Sammlungen 
mir uͤbermachten 34 Nthlr. Cour. abzuſtatten die mich wenigſtens in Stand ſetzen, 
die duͤrftige Bloͤße des druckendſten Elends zu decken, das uns ſo ſchmerzlich 
drückt, wenn man für feine Verhaͤltnlſſe einen fo unerfeglichen Verluſt von 1000 
Mihlr. Ceur erleidet und durch die völlig zerruͤttete Geſandheit kein leidliches Aus⸗ 
kommen in der Zukunft ſieht. Möchten wohlthaͤtigt Menſchenfreunde mir ihre Huͤlfe 
und Unterſtuͤtzung nicht entziehen, da ich bis jetzt auch noch an den noͤthigſten Bes 
duͤrfniſſen des Lebens Mangel leide. Der Gott, der der Allvergelter alles Guten 
iſt, wird es Doppelt ſegnen, was fie einer durch unverſchuldetes Ungluͤck nothlelden⸗ 

den Wittwe reichen. 
. 5 i Verwit. Feldwebel Gönner, 

) Breslau. Meine Schul⸗ und Penſionsanſtalt iſt zwar noch auf der Kup⸗ 
ſerſchmiedegaſſe im Feigenbaum im aten Stock, aber nicht mehr auf der Mitter⸗ 
nachtſeite, ſondern auf der nach Morgen. Knaben erhalten da nebſt dem Elemen⸗ 
tar unterrichte noch die Vorbereitung fürd Gymnaſium dis nach Quarta. Märchen 
aber genießen nicht nur Elementarunterricht, ſondern auch den in allen weiblichen 

Arbeiten. Diejenigen, welche dem wiſſenſchaftlichen Unterrichte nicht beywohnen 

wollen, koͤnnen dennoch Theilnehmerinnen an dem der weiblichen Kunſtarbeiten 
werden. Auch nehme ich noch Beſtellungen an auf große Buchſtaben zu Leſema⸗ 
ſchinen; auf die ste Auflage meines Elementar ⸗Leſebuches und auf die in meinem 

neuen ſchleſiſchen Kinderfreunde am Ende angezeigten Schulſchriften. 540 

agel. 


) Domslau den 18. April 18 18. Die Verlobung unferer jüngften Toch: 
ter Charlotte mit dem herzogl Amtsvpaͤchter Zuͤchner auf Caresburg z igen biermfe 
unſeren Verwandten und Freunden ergebenſt an, und empfehlen uns und dle Vers 
lobten zu fernerer Freundſchaft und Wohlwollen. E 

; Gottlieb Bleyer. 

Jeaneite Bleyer geb. Weidner. 
Naum⸗ 
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Naumburg am Queis den 2 Sſten Februar 1818. Das auf 70 Kehl. 
Cour. abgeſchaͤtzte Anton Minnichſche Verlaſſenſchaftshaus fol in Termino unico et 
peremtoris den raten May verkauft werden. Der Mi:iftbierbende hot nach ertheil⸗ 
ter obervormundſchaftlicher Genehmigung den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
f Das Koͤnigl Preuß. Land, und Stadtgericht. 

8 5 Koͤrner. 
„) Frankenſtein den zten April 1818. Die zu Giersdorf Frankenſteiner 
Kreiſes ſub No. 36 belegene, zu dem Nachlaß des daſelbſt verſtorbenen Müller 
Tobias Wagner gehörige Waſſermüßle gerichtlich auf 6651 Rtblr. 5 Sgr. Cour. 
gewuͤrdiget, wird im Antrage des Curatoris Maſſe auf dem Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation in Termints licitationis den igten Juny, 1ꝛten Auguſt und 
prremtorie den 19ten October c. a. veräußert. Alle deſitz⸗ und zahlungs fähige 
Kaufluſtige werden daher hierdurch öffentlich autgefordert an gedachten Tagen 
Vorzüglich aber in den letztgenannten in der ſtandesherrl. Gerichtscanzley zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag an den Bei: und Meiſtbie⸗ 
thenden zu gewaͤrtigen. Bis dahin kann dle Taxe in der ſtandesherrl. Kanzeley 
inſpicirt, die Mühle ſelbſt aber unter Zuziehung des Adminiſtrator Friedrich Wag⸗ 
ner zu Giersdorf beſichtigt werden. Zugleich werden alle unbekannte Realpräten⸗ 
denten und Gläubiger dieſer Mühle namentlich aber die ihrem Aufenthalsort nach 
unbekannten Paſtor Protzſchen Kinder, für welche und die Samuel Wagnerſche 
Curatelmaſſe im allgemeinen im Hypothekenduch dieſer Muͤhle Rubr. III. No. 1. 
vermoͤge Inſtrument vom 22ſten Januar 1803. ex Decreto vom 24ffen Januar ej. 
a. eine vormundſchaftliche Caution durch den Tobſas Wagner als Curator beſtellt, 
eingetragen iſt, welches Inſirument dem ic. Wagner von dem hohen Pupillen-Col⸗ 
legio zu Breslau, jedoch ohne Decharge retradirt worden, und die Erben des für 
todt erklaͤrten Samuel Wagner aus Giersdorf aufgefordert, ſub pöna präciufi et 
perpetul ſileutii bis zu dem peremtoriſchen Blethungstermine ihre Anſprüche dem 
Gericht anzuzeigen und zu verificiren, indem anſonſt auf Grund der Präcluſoria 
= gehackte Caution im Hppothefenbuche geloͤſcht und das Inſtrument caſſirt wer⸗ 
Das combinlrte Gerichts amt der Standesherrſchaft Muͤnſterberg Frankenſlein 

und der Güter Giersdorf Wiltſch. 

Proskau den ıgten März 1818. Auf den Antrag der Gregor Przyk⸗ 
lekſchen volljährigen Erben, ſoll das zur Verloſſenſchaſt gehörige und in dem Amts⸗ 
dorfe Ringwiß eine Meile von Friedland entfernt gelegene auf Dienſt geſetzte 
Bauergut, welches gerichtlich auf 419: Rtblr. 12 Sgr. 6 D'. Cour. abgeſchaͤtzt 
worden, theilungs halber in einer freiwilligen Subhaſtatlon an ben Meiſtbtethenden 
veräußert werden. Der Biethungs⸗Termin ſteht auf den zten Juny d. J. auf 
der Chrzelitzer Amtscanzeley an, und es werden hierzu ſaͤmmtliche Kaufluſtige und 
Beſitzfaͤhige eingeladen ihre Gebote abzugeben. Nach vorteriger Genehmigung der 
volljaͤhrigen Erben und der Vormundſchaft kann der Meiſt⸗ und Beſtbiethende 
den Zuſchlag gewaͤrtigen. Zugleich werden hiermit alle unbekannte Real⸗Praͤten⸗ 
denten aufgefordert, bei Strate der Präcluſion ſich mit ihren Anſpruͤchen bis zu dem 
anberaumten Termin zu melden. 5 ET, 

Koͤnigl. Preuß. Ehrzelitzer Domalnen Juflizamt.- 


* 


BCE) & 
1 85 Mittwochs den 22. April 1818. 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. 1. 
Aaallergnadigſten Special» Befehl . 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XVI. 


Bekanntmachung. 8 

Die Königl. Vorwerke Reichwalde und Tannwalde mit den Dorfſchaften 
gleiches Namens und dem Dorf Althoff im Breslauſchen Ereife am rechten Oder 
Ufer, 4 Meilen von Breslau, 1 Melle von Auras und 3 Meilen von Wohlau ge⸗ 
legen, ſollen im Wege der Lieltation entweder elnzeln oder zuſammen öffentlich 
meiſiblethend veräußert werden. Die dazu gehörigen Forſten bleiben vom Verkauf 
ausgeſchloſſen, jedoch ſollen, wenn es von Kaufllebhabern gewuͤnſcht wird, zu 
dem Vorwerk Tannwald außer den daſelbſt befindlichen Feldbüſchen, welche der 
Käufer in jedem Fall, fo wie die auf den Vorwerksfeldern von Reichwald vort an⸗ 
denen Feldzölzern mit erhält, auch noch 270 Morgen 88 R. von der Koͤnigl. 
Forſt getrennt liegende Forſt Grundes mit zum Verkauf geſtellt, auch dem Erwer⸗ 
ber die Jagdgerechtigkeit innerhalb gewiſſen Grenzen mit uͤberloſſen werden Der 


Licitationstermin iſt auf den sten May d. J. Vormittags um 9 Uhr in Tannwalde 


auf dem Vorwerk daſelbſt vor dem Herrn Reglerungsrath Nöldchen anberaumt, In 

welchem alle zahlungs und erwerbsfaͤhlge Kaufluſtige erſchtinen und ihre Gedothe 

abgeben koͤnnen. Die Verkaufsbedingungen und der Ertrogsanſchlag find in den 

gewoͤhnlichen Amtsſtunden täglich in der Domainen Regiſtratur der Koͤnigl. Res 

gierung hieſelbſt einzuſehen. f 8 
Breslau den Zıflen Maͤrz 1818. g.) 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


} 2 Bau verkaufen. 
a Schwarzau bey Luͤben den zıflen Maͤrz 1818. Die von dem Jo, 
hann Gottfried Lange nachgelaſſene, auf 150 Rthlr. toxirte Gaͤrtnerwohnung 
bieſelbſt, ſol in Termino unico den Hten Juny d. J. Öffentlich‘ an den Meiſt⸗ 
Bierhenden verkauft werden. Kauflüſtige haben ſich daher an gedachtem Tage 
Vormittags um 10 Uhr, zu Abgabe ihrer Geboth in der Gerichtsſtaͤtte hieſelbſt 


einzufinden. a 5 
Dias Landrath v. Niekſſch Schwarzauer Gerichtsamt. 

g Schoͤnau den ıgren März 1818. Auf den Antrag eines Real⸗Gläubi⸗ 
gers ſubhaſtirt dat unterzeichnete Gerichtsamt die zu Ober⸗Berblsdorf ſub No. 87. 
gelegene Gotelleb Opitzſche Gaͤrtnerſtelle, wozu 25 Scheffel 8 Mtz. Ausſaat on 

nebft: 
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neßſt einem Fleckchen Buſch und Wieſewachs, wovon die gerichtliche Taxe auf 
1166 Rihlr Cour. ausgefallen. Kauftuſtige, Beſitz und Zahlungsfaͤhige werden 
daher hiermit eingeladen, ſich in dem angeſetzten peremtoriſchen Biethugs⸗Termine 
den zten Jung c., auf dem herrſchaftl. Schloße zu Nieder ⸗ Berbisdorf als der 
gewohnlichen Gerichtsamtsſtaͤtte einzufinden, ihre Gebotde abzugeben und 
zu gewaͤrtigen, daß dem Meifi- und Beſtbiethenden nach vorhergegangener Zus 
ſtimmung der Fntreffenten gedachte Nahrung gegen baare Bezahlung in Courant 
‚ adjudiciret, und hingegen auf fpäter eingehende Gebothe nicht weiter geachtet 


werden wird. 8 

Das Thomannſche Gerichtsamt zu Berbisdorf. 

; Brun, Juſtlt. 

9) Trachenberg den 4ten April 18 18. Das fuͤrſtlich o. Hatzfeldt Tra⸗ 
chenberger Fuͤrſſenthumsgericht macht hiermit bekannt, daß die in dem Dorfe Sahne 
belegen auf 224 Rthlr. 26 fgr. 8 d', abgeſchaͤtzte Haͤuslerſtelle des Johann Hein⸗ 
rich Hahn im Wege der Execution in dem einzigen dazu anberaumten peremtoriſchen 
Termine den 19 ten Juni c. Vormittags um 10 Uhr oͤff entlich an den Melſtbiethen⸗ 
den verkauft werden ſoll. RE 
Fuͤrſtlich o. Hatzfeldt Trachenberger Fuͤrſtenthumsgericht. 

„) Nastibor den 27. März 1818. Da bey dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht auf Anſuchen des Oberſchleſiſchen Land ſchafis⸗Collegii die im Fuͤrſten⸗ 
thume Oppeln und deſſen Roſenbergſchen Ereife belegenen Rittergaͤter Biſchdorf, 
Koſtell tz, Zarzift, Wyttoka, Friedrichsw lle, Groß⸗ und Klein-Boreck, Eiſen⸗ 
hammer, Bruntetz, Gottliebenthal, Chriſtiansthal, Alt⸗Karmunkau, Wollend⸗ 
zin, Radlau, Kolpenitz und Elgut nebſt Zubehoͤt an den Melſtbiethenden Öffentlich 
Schuldenhalder verkauft werden john und die Biethungetermine auf den 11 Jall 
d. J., den ı21en October d. J. und beſonders den Listen Jauuar 1819 jedesmal 
Vormittags um 9 Uor auf dem birfigen Königl. Obet⸗Laadesgericht vor dem ernann⸗ 
ten Deputirten dem Herrn Ober⸗Landesgerichtsrathe Scheller II. angefegt worden 
ſo wird ſolches, und daß gedachte Güter nach der davon durch dle Oberſchleſiſche 
Landſchaft aufgenommenen Taxe, welche in der hieſigen Ober Landesgerichts « Nies 
giſtrotur eingefehen werden kann, alternative auf 276,3 4 T Rthl. 29 ſgr und ıefp. 
282,323 Rthie. 7 for. 4 d. gewürdiget worden, den beſitzfaͤbigen Kaufluſtigen 
bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß im litten Biethungstermine, welcher 
peremtoriſch iſt, das Grundſtuͤck dem Melſtbiethenden unfehlbar zugeſchlagen und 
auf die etwa nachher einkemmenden Gebothe nicht weiter geachtet werden ſolle. 
Hlerbey wird den Kaufluſtigen noch bekannt gemacht, daß nach dem Beſchluße des 5 
Oderſchleſiſchen kandſchafts ⸗ Collegu von den gegenwärtig auf dieſen Gütern haften⸗ 
den landſchaftlichen Pfandbriefen per 204,480 Rthir. entweder 104,590 Rihlr. 
oder 101,600 Rihlr., welches von der Einigung mit dem erwahnten Landſchafts⸗ 
Colleglo abhängt am Fünftigen Traditionstermine von dem Käufer abgeloͤßt 8 

a muͤſſe 


2 (137) 
muͤßen. Uebrigens wird allen unbekannten Real⸗Praͤtendenten hiermit bekannt ge⸗ 
macht, daß nach gerichtlicher Eilegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmunt⸗ 
lichen eingetragenen wie auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar letztere 
auch ohne Production der Jaſtrumente verfüge werden wird. 

92 Koͤni el. Preuß. Der: Landesgericht von Oberſchleſien. 

„) Schmiedeberg den ıflen April 1818. Das hieſelbſt ſub Ro. 195. bele⸗ 
gene brauberechtigte und mit einem kleinen Gaͤrtchen verſehene Johann Gottlieb 
Hertwigſche Wohnhaus, welches nach der gerichtlich aufgenommenen Taxe einen 
reinen Werth von 9 Rchlr. in ſich faßt, ſoll zur Befriedigung der Gläubiger in 
dem diz ſerhalb auf den 2zſie Juni e. Vormittags um 11 Uhr anſtehenden Termine 
off ntlich an den Meiſiblethenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige hiermit vor- 


geladen werden. 
2 Königs, Preuß. Lands und Stadtgericht. 3 

„) Grunberg am ızten April 1818. Das in hieſiger Stadt 

gelegene ſtaͤdtiſche fo genannte Ordonanz⸗Haus, welches auf 1470 
thlr. geſchaͤtzt worden, fol auf den igten May d J an den 
Meiſtbietenden verk uft werden, weil durch die Erbauung eines 
neuen Krakenhauſes deſſen Beibehaltung unnoͤtbig geworden. Es 
werden daher Raufluftige und dahlungsfaͤhige eingeladen an gedach⸗ 
ten Tage, Vormittags 10 Uhr in dem hieſigen magiſtratualiſchen 
Seſſions⸗ dimmer ſich einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und bey 
annehmlich defundenen Gebothe den Zuſchlag zu gewoͤrtigen. 
Der Magiſtrat. f 

„) Glogau den zıflen März 1818. Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadt: 
gericht zu Groß Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß das fub Nro. 86. 
im 4ten Viertel hieſelbſt belgene nebſt Brauurbar auf 4074 Rth 18 far. 15 d'. ges 
ſchaͤte Haus, zu welchen ſich in den bereits am 28ſten Februar ısten April und 
zoften Juuy v. J. angeſtandenen Terminen kein Käufer gefunden hat, anderweit 
und zwar den 1 Jung d. J Vormittags um 11 Uhr zum Ve kauf geſtellt werden 
ſoll. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes Haus nebſt Zubehör zu kaufen 
geſonnen und zahlungskaͤhig find, hierdurch aufgefordert ſich in dem neuen Ter⸗ 
min, welcher peremtoriſch iſt, vor dem zum Deputato ernannten Herrn Juſtizrath 
Scholtz im biefigen Stadtgericht entweder perfönlich oder durch gehörig legitimirte 
Bevollmächtigte einzufinden, ihr Geboth abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß an 
den Melſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen wird. D 

* Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
f „ Cattern den ızten Aorif 4818. Nachdem die von dem Franz Majock 

blaterlaſſene in Cattern weſtlichen Antheils gelegene Dreſchgartnerſtelle, welche 
es Athlr. 10 gr. Cour. abgefchägt, im Wege der freiwilligen Subhaftation. 
verkauft werden ſell, und der peremtoriſde Licitationstermin auf den aten May 
c. angeſetzt wo den, fo werden Kaufluſtige blemit aufgefordert in dieſem Termine 
auf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Cattern erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben. 
zug 

und hat der Meiſt⸗ und Beſtbiethende den Zufchlag zu gemärtigen, 


Das Gerichtsamt. 
Nams⸗ 
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*) Namslau den 1zten April 1818. In Termins den taten Juny 1818. 
wird das zum Nachlaße der Matthtas Herrmannſchen Eheleute gehörige, in 
Giesdorf gelegene, auf 200 Rthlr. in Courantwerth gerichtlich abgeſchaͤgte Baus 
ergut im Wege der Subhaſtation verkauft, und für das Meiſtgebot gerichtlich zu⸗ 
geſchlagen, der Lieitations, Termin aber im herrſchaftlichen Wohnhauſe zu Giers⸗ 
dorf abgebalten werden. Die Tore dieſes Bauerguts iſt zur Belehrung der Kauf⸗ 
laſtigen in dem Dorfkretſcham zu Gieshorf oͤffnlich angeſchlagen. 

a Der Juſtizrath Fritſche als Juſtitiartus des Rittergutes Giersdorf. 
| Citationes Edictales. 

*) Breslau den arſten Februar 1818. Nachdem die Franziska verehl. 
Riedel wider ihren abweſenden Ehemann, den Unteroffizier Riedel wegen doͤß⸗ 
licher Verlaſſung Eheſcheldungsklage erhoben und auf öffentliche Vorladung des 

Verklagten angetragen hat, fo laden wir den ze. Riedel hiermit edictaliter vor, 
ia dem zur Klage Beantwortung und Inſtruction der Sache vor dem Herrn 
Refer. Sauer auf den 2ıflen July c. Vormittags um ro Uhr angeſetzten Ter⸗ 
mine zu erſcheinen und die gegen ihn angebrachte Klage gehörig zu beanwor⸗ 
ten, auch ſodann das Weitere bei ſeinem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß 
er der ihm in der Klage von der Klägerin Schuld gegebenen boͤßlichen Verlaſ⸗ 
. fang für geſtaͤndig geachtet und was hiernach Rechtes wider ihn erkannt wer» 

den wird. g) 2 
Zum Koͤnigl. Gericht der Stadt verordnete Director und Juſtizraͤthe. 

Breslau den 9. Decbr. 1817. Da von Seiten des hieſigen Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgerichts von Schleſien uͤber die Kaufgelder der per modum fubhaftattonie vers 
kauften, in der Graſſchaft Glatz belegenen Herrſchaft Tſcherbeney und der dazu ges 
hörigen Colonie Buchowine, Cudowa, Jakobowitz und Straußeney, auf den Anttog 
der Gläubiger des vorigen Beſitzers der Liquidattonsprozeß eröffnet worden iſt, fo wer⸗ 
den alle diejenigen, welche an gedachte Guter aus irgend einem rechtlichen Grunde 
einige Anſprüche zu haben vermeinen, in ſpecte aber die undekannten Inhaber der fub 

Neo. 6. des Hypothekenſcheins auf Tſcherbeney für den General privilsgırten 
Raphael Gad er Inſtrumento vom zoſten Auguſt 1797. ad Decretum vom sten 
Seplember ejusdem anni zu 6 pro Cent haftenden Capitals⸗Poſt per 15000 Rthl. 
hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Koͤnigl. Ober Landesgerichtsrath Michae⸗ 
lis auf den aoſten May 1818. Vormittags um 11 Uhr anberaumten Liquidations⸗ 
termin in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſe perſoͤnlich oder durch einen 
gefeglich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Ba kannt⸗ 
ſchaft unter den hieſigen Juſtizcommiſſarlen der Juſtlzcommiſſions-Rath Rowag 
und die Juſttzcommiſſarien Kletke und Koblitz in Vorſchlag gebracht werden, an 
deren einen ſie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, thre vermelnte Anſpruͤche anzu⸗ 
geben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichte ſcheinenden aber haben 
zu gewärtigen, daß fie mit allen ihren Forderungen an die Kaufgelder⸗ Maſſe 
abgewieſen und ihnen deshalb ſowohl gegen den jegigen Käufer dieſer Herrschaft, 
Landſchafts⸗Otrector v. Lieres, als gigen die übrigen Creditotes, unter welche 
das Kaufgeld vertheilt wird, ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 

Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 
Breslau den 25ſten November 1817. Nachdem die verehl. Kuͤrſchner 
Mathias geb. Richter dei uns auf offentlichen Aufgeboth des ihr a 
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genen durch Erbrecht an ſe gedlehenen Hypotheken⸗Inſtruments uͤber die anf dem 
Ma uermeiſter Frauckeſcden ſub No. 1090, gelegenen Haufe für den Schuhmacher 
Hoppel hoftenden 5000 Nthlr. vom taten Aprel 1802. angetragen, und wir die 
ſem Anſuchen Statt gegeben, als cliren wir den etwanigen Inhaber, deſſen Er⸗ 
ben Ceſſionarten, oder die ſonſt in ſeine Rechte getreten find hiermit oͤffentlich in 
beim ver dem Herrn Juſſezrath Borowsky auf den Zoſten Juni 1818. Vormittags 
um 11 Uhr angeſetzten Termine zu Lquidtrung und Derificirung ihrer Anſpruͤche 
an dieſes Inſtrument zu erſcheinen, und des Weitere bei ihrem Ausbleiben aber 
zu g= wärtigen, daß fie mit ihren etwaigen Anſprüchen auf das verlohren gegan⸗ 
gene Juſtrument werden pracluditt und mit deſſen Amortiſation und Loͤſchunz ver⸗ 


fahren werden wird. =; 3 
1 8 Koͤnigl. Gerichte der Stadt. 

) Breslau den 16ten Januar 1818. Nachdem aus unferm Judiclal⸗De⸗ 
poſitorio 2 Zucker» Actlen fub No. 201. und 202. jede ͤder 500 Nthir. von der Dis 
rection der hieſigen Zucker ⸗Nafftnerle am loten Januar 1772. ausgefertigt, ver⸗ 
lohren gegangen, fo citiren wir hiermit ſaͤmmt iche Inhaber und Praͤtendenten 
edictaliter ſich in dem vor dem Herrn Juſtizroth Beer auf den aaſten Juli e. Vor⸗ 
mittegs um 10 Uhr anſtehendem Termine einzufinden und ihre Anſpruͤche daran zu 
liquidiren und verificiren, bey ihrem Ausbleiben aber zu geiwärtigen, daß fie mit 
ihren Anſpruͤchen daran werden praͤcludirt und die gedachten Zucker Actlen amor⸗ 


tiſiret werden. Se 
Zum Königl. Gericht der Haupt⸗ und Reſidenzſtadt verordnete 
5 Director, und Juſtizräthe. er 

*) Breslau den zten März 1818. Nachdem die Caroline verehl. Bas 
taillons⸗Cbirurgus Grun gegen ihren abweſenden Ehemann den Bataillons 
Chirurgus Carl Grun auf Trennung der Ehe geklagt, und auf deſſen oͤffentliche 
Vorladung bei uns angetragen hat; fo citiren wir gedachten Carl Geun hier 
mit edietaliter, in dem zur Klage Beantwortung und Juſtructton der Sache 
vor dem Neferendario Strützty auf den zıflen July c. a. Vormittags um Io 
Uhr angeſetzten Termine zu erſcheinen, die Klage gehoͤrig zu beantworten, und 

das Weitere, bei feinem Außendleiben aber zu gewärtigen, daß er der in der 
Klage enthaltenen Thatſachen für geſtaͤndig geachtet, und was auf deren Grund 
Rechtens wider ihn erkannt werden wird. a 

8 Das Königl. Stadtgericht. 

„) Lüben den 1zten April 1818. Auf den Antrag der Anna Roſine Ulbrich 
geb. Keſſnern wird der Füfilier George Fiedrih Ulbrich aus Dittersdach, weicher 
im Jahre 1806. im Lazareth zu Danzig toͤdlich krank gelegen, hiermit öffentlich 
vorgeladen, in dem auf den 17ten Juli d. J. Vormittags um 9 Uhr allhter vor dem 
unter ſchriebenen Juſtitlario anberaumten Termine zu erſcheinen über feine bisherige 
Abweſenheit Rede und Antwort zu geben, ausbleibenden Falls aber zu gewärtigen, 
daß er mit allen rechtlichen Wirkungen für todt erklaͤrt werden wird. 

Das graͤfl. v. Lucknerſche Gerichtsamt Dittersbach. 
f ie Wenni, Fuftiks 

„) Llegnitz den ıgten —.— 1818. Es iſt die Jatabulatlons⸗ Recognition 
vom 9. Februar 1804, üder das für das Biedermannſche Amts Depoſitum auf 
die Gärtnerſtelle ſub No. 55. in Waldau unter nehmlichen Dato e dem 

5 a leſigen 
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hiefigen Kräuter Carl Frledrich Biedermann jezt zuſtehende Capital von 100 Rthlr. 
ſchreibe Einhundert Rthlr. in vollguͤltiger Münze verlohren gegangen und derſelbe 
bat das Aufgeboth dieſes Inſtruments nachgeſucht. Wir haben daher einen Ter⸗ 
min zur Ameldung der etwanigen Anſpruͤche unbekannter Prätendenten auf den 
aiſten July a. c. Vormittags um 9 Uhr vor dem ernannten Deputato Herrn Re⸗ 
ſerendarius Goͤhlich anberaumt und fordern alle diejenigen, welche an das ger. 
dachte Capital und das darüber ausgeſtellte Inſtrument als Cigenthümer, Ceſſio⸗ 
narien Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anſoruch haben möchten, hiermit 
auf, ſich an dem gedachten Tage und zur beflimmten Stunde auf dem Koͤnigl. 
Land: und Stadtgericht hieſelbſt, entwedet in Perſon oder durch mit geſetzlicher 
Vollmacht und hinlänglicher Information vecſehene Mandatarten aus der Zahl 
der bieſigen Juſtizcommiſſarien, von welchen ihnen im Fall der Unbekanntichaft 
der Herr Juſtigcommiſſarius Feige und Haſſe vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, 
ihre Rechte wahrzunehmen und die weitern Verhandlungen, im Fall des Ausblel⸗ 
bens aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren vermeintlichen Anſpruͤchen praͤcludirt, 
ihnen damit gegen den jetzigen Beſitzer der obenerwaͤhnten Gaͤrtnerſtelle Carl Sie⸗ 
gismund Hubner ſowohl als den vorigen Beſitzer derſelben Carl Ebrenfrled Litt⸗ 
mann, welchen die obbemeldete Summe von 100 Rthlr. vorgeliehen worden, ein 
ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, das verlohren gegangene Inſtrument über 
dieſe Schuldpoſt amorttſirt und fuͤr den Carl Friedrich Biedermann ein neues In⸗ 
ſtrument ausgefertigt werden wird. a 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. i 

Nimptſch den iſten November 1817“ Der als gemelner Soldat un: 
ter der Train⸗Colonne No. 15. geſtandene und im Jahre 1813. iu Malnz in 
Frankreich ins Lazareth gebrachte Gottlied Grunwald aus Toͤppliwoda Muͤnſter⸗ 
dergſcher Creiſes, wird, da feit jener Zeit von feinem Leben und Aufenthalt 
keine Nachricht eingegangen, hierdurch auf Antrag ſeiner Ehefrau Anga Roſina 
ged. Thielin oͤffentlich aufgefordert, binnen 3 Monaten ſpaͤteſſens aber den 
Iten May 1818. Vormittags um 10 Uhr vor unterzeichneten Gerichtsamte zu 
Nimptſch in Perſon zu erſcheinen, oder doch bis zu dieſem Tage zuverläßige 
Nachricht von feinem Leben oder Aufenthalt dem unterzeichneten Gerichtsamte 
zu geben, und ſodann das Weitere bey feinem Ausbleiben aber, oder wenn dle 
verlangte Anzeige nicht eingeht zu gewaͤrtigen, daß er für todt erklärt, und 
ſeiner Ehegattin die anderweitige Verehligung verſtattet werden wird. 

Das Gerichtsamt zu Toͤppliwoda und Sakerau. 

Jauer den soten Februar 1818. Von dem Reppers dorfer Gerichts⸗ 
amte wird auf den Antrag der Erben des zu Blumenau vorſtorbenen Frey⸗ 
gärtners Johann Peter Welſſer das für den letztern unterm azſten Juny 1804. 
ausgeſtellſe und verlohren gegangene Hypotheken ⸗Juſtrument über eln auf dem 
Earl Cyriſtlan Weyrichſchen Koy⸗Acker ſub Nro. 309. zu Reppersdorf eingetra⸗ 
genes Capital von 800 Rthlr. bierdurch oͤffentlich aufgefordert und werden dem⸗ 
nach alle und jede, welche an daſſelbe als Eigenthuͤmer, Erffionarien, Pfand⸗ 
inhader, oder aus einem andern rechtsguͤltigen Grunde Anfprüche zu baden vers 
meinen, zu dem auf den 23ſten May d. J Vormittags um 11 Uhr in der 
Bepauſung des unterzeichneten Juſtittarti hieſeloſt anberaumten peremtoriſchen 
Termin zur Ans. und Ausfuhrung ihrer vermeintlichen Anſpruͤche bey En 
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dung das immerwährenden Aus ſchluſſes mit denſelben und der Unguͤltigkelts⸗ 
Erklärung gedachten Inſtruments hiermit vorgeladen. 
re 5 Das Reppersdorffer Gerſchtsamt. Bayer. 
Grottkau den ıgten März 1818. Nachdem das von Seiten des Fiscl 
gegen dle ſchon unterm 26ſten Juli 1817. verfügte Provocations Sache auf Tor 
deserklärung des von Sonnenberg aus ſeit dem Jahre 1791. verſchollnen Wirth⸗ 
ſchafts⸗ Beamten Franz Rieger aufgeſtellte Hinderniß deſeitigt worden, fo wirs 
hiermit bekannt gemacht, daß der am 8. May c. vor uns Vormittags um 10 Uhr 
zu Grottkau in der Behauſung des unterzeichneten Juſtiziarii anſtehende präctufs 
viſche Termin vor ſich geht und gedachter Franz Rieger, eder deſſen etwa zuruͤck⸗ 
gelaßne unbekannte Erben werden wiederholentlich aufgefordert, in jenem Terml⸗ 
ne entweder perſoͤnlich oder durch einen Bevollmaͤchtigten vor uns zu erſcheinen 
und über den bisherigen Auffenthalt ſich auszuweiſen, widrigenfalls Franz Kies 
ger nach dem Antrage feines Vaters für todt erklart werden wird. 
a a Das Gerichtsamt Sonnenberg. 
12 Wlchura 
Neurode den roten November 1817. Das Koͤnigl. Gericht der 
Stadt Neurode macht bekannt, daß die Grundfläche des hieſigen Bürger Carl Ton⸗ 
ke namentlich, daß in der Vorſtadt belegene brauberechtigte zum Bier ⸗ und 
Braudtweinſchank eingerichtete Wohnhaus nebſt Stallung, Schuppen, Scheuer und 
der hinter denfelben delegenen 14 Scheffel Bresl. Ausſaat haltenden A'ckern, auch 
einer Wleſe, zuſammen auf 3482 Rthl. taxirt, auf Antrag eines Realglaͤubigers 
im Wege der Executlon ſubhaſta geſtellt, und die Biethunzstermine auf den aoten 
Januar, zoten März und peremtorie den 238ſten May 1818 ſeſtzeſezt worden. 
B fine und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher eingeladen, in dem beſagten 
Terminen vorzüglich dem peremtoriſchen Vormittag um 9 Uhr an der hleſigen Ges 
richtsſtelle zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſi⸗ 
diethenden der Zuſchlog geſchehen, auf fpätere Gebote aber nicht geachtet werden 
wird. Eben fr werden unbekannte Nealgläubiger ad liquldandum et juſtificandum 
pratenſa ſub poͤna praͤcluſt hiermit eorgeladen. 1 
Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. : 
Glogau deu 2gten Januar 1818. Alle diejenigen Unbe⸗ 
kannten, welche an die Caſſe des zuSreiftadt und Sagan garniſoniren⸗ 
den ten und ates Bataillons ſonſtigen gten ſchleſiſchen, jetzigen ꝛten 
Liegnitzer Landwehr Infanterie Regiments fuͤr den Seitraum vom 
1. Januar bis Ende December 1817. Anfprüche zu haben vermeinen, 
werden hiemit aufgefordert, ſich damit ſpaͤteſtens in dem auf den 
22ften May d I Vormittags um 11 Uhr vor den Herrn Ober Lan⸗ 
des Gerichts Auscultator Lieutenant von Unruh auf hieſigem Schloß 
anſtehenden Termine zu melden, widrigenfalls ſie ihrer Anforderun⸗ 


gen 
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gen in die gedachte Kaſſe verluſtig gehen, und blos an die Perſon des 
jengen, mit welchen ſie contrahirt haben, verwieſen werden muͤſſen. 
Boͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Niederſchleſien 

und der Lauſitz. g) . 


AVERTISSEMENTS. 
Breslau. Zu vermiethen iſt auf der goldnen Radegaſſe in Nro. 466. 
eine Handlungsgelegenheit und auf Michaen zu bezehen. Das Nähere bey dem 
Eingenthuͤmer des Haufes. u - 
„Breslau zu St. Claren den zoflen October 18:7; Von dem Koͤnigl. 
Gericht zu St. Claren in Breslau iſt der 19. Januar a. f., 19. März a. f. perem⸗ 
toxie aber der 22. May 1818. Vormittags um 9 Uhr als Terminus ſicitationis auf 
das ſub Nro. 77. vor dem Nicplatthore zur Tſcheppine genannt, gelegene, auf 
2900 Rth. Cour. abgeſchaͤtzte Grundnück der weil. Joh, Kletteſchen Eheleute ange⸗ 
ſetzt worden, wozu Kaufluſtige zu Abgebung ihres Geboths vorgeladen werden und 
hat der Melſibleihende und Beſtzahlende in Termino peremt. den 22. May a. f. 
nach eingebolter Genehmigung der Realglaͤubiger und des Vormundes der Klett⸗ 
en Erben, die Adjudicatlon, außerdem aber zu gewartigen, daß auf ein nach⸗ 
eriges Geboth keine Ruͤckſicht werde genommen werden. Wobey auch die unbe⸗ 
kannten aus dem Hypothekenbuche nicht co ſtrenden Realpräͤtendenten mit vorge⸗ 
laden werden, ihre Anſprüche ſpaͤteſtens bis zum letzten Licitations -Termine dem 
Gericht anzuzeigen, oder zu gewaͤrtigen, daß fie nach erfolgter Adjudication da⸗ 
mit gegen den neuen Beſitzer und in ſowelt fie das Grunſtuͤck qu. betreffen, nicht 
welter werden gehört. werden. Und wird uͤberdies noch in Anſehung der eingetra⸗ 
genen Glaͤubiger die Warnung nach §. 35. Tit. 52. Theil I, der Gerichts-Ord⸗ 
nung ihre Anwendung finden, daß im Fall des Außendlribens dem Pluslititanten 
nicht nur der Zu chlag ertheilt, ſondern auch nach gerichticher Erlegung des Kauf⸗ 
ſchillings die Loͤſchung ſämmtlicher eingetragenen als auch leer ausgebenden Forde⸗ 
rung und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente werde verfügt zes: 
; omuth. 
“)Elegnig den riten April 1818. Es hat das Dienſtmaͤdchen Johanne 
Jäſchkimg am iſten Januar c. früh auf hieſigem Markte in der Nähe der Stadt⸗ 
Anstheke ein Saͤckchen worin 7 Rthlr. Nmz., gefunden. Der Eigenthuͤmer wird 
aufgefordert ich binnen 14 Tagen, ſpaͤtſtens in Termino den sten c. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr bey unterzeichnetem König Land⸗ und Stadtgericht zu melden, 
nd fein Eigenthumsrecht nachzuweiſen, widrigenfalls nach H. 43; und 44 Tit. 8. 
bl. 1. A. Lr. verfahren werden wird. ef 
ae Koͤnigl. Land und Stadtgericht. 
Michelsdorf den azſten Januar 1818. Da des Großgärtner Carl Neu⸗ 
manns allbter auf 600 Rthl. taxirte Stelle der 25flen Februar, aßſten März und 
peremtoriſch den 8Zten Map a. c. Schulden und Toetlungshalber ſubhaſtirt und 
meiſtbtethend verkauft werden ſoll, fo ha ben ſich Kaufluſtige im zten Termine all⸗ 
Bier früh um 9 Uhr zu melden, und den Zuſchlag der Stelle an Meiftbierhende zu 
dewaͤrtigen „ Ereditores werden ſub poͤna präcluſi et filentit perpetut vorgeladen. 
= Mir — Das Gerichtsamt, 2 


—— 
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Bey lage 
zu Nro. XVI. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 


vom 22. April 1818. 


Zu verkaufen. s 

) Tarnowitz den 2oflen März 1818. Da auf das ſub haſta ſtehende dem 
Königl. Oter⸗Amtmann Priedſch zugehörige in dem Fuͤrſtenthume Oppeln und 
deſſen Freien⸗Standesherrſchaft Beuthen bels gene Allodlal Rittergut Oder: Mit⸗ 
tel Rieder ⸗Bujalow nobſt Zubehör, welches im Jahre 1810. Behufs der Sub⸗ 
baftation auf 50,313 Rthlr. 11 ſgr. 8 d', den Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, land⸗ 
ſchaftlich ab geſchaͤtzt worden iſt, in dem am Toten F bruar d. J anderweltig ange⸗ 
standenen kicitationstermine blos 46,000 Rihlr. gebothen worden find, dafür aber 
die reſp. Real Gläudiger in den Zuſchlag nicht willigen, vielmehr die Fortſetzung 
der kicitation verlangen, fo iſt dazu ein neuer peremtoriſcher Termin auf ı2ten 
Ottober 1818. angeſetzt worden. Es werden demnach alle deſitz und zablungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige bierdurch vorgeladen, an dem gedachten Toge des Vormittags 
um 9 Uhr auf unſerm Gerichtszimmer zu erſcheinen und ihr Getoth auf das ges 
dachte Gut abzugeben, indem auf ſpaͤter eingehende Gebothe nicht weiter geachtet 
werden wird. Uebrigens kann die Taxe in unſerer Regiſtratur jederzeit inſplelrt 

werden. Graͤſl. Henkel ſreiſtandesherrtich Beuthner Gericht. 

N Zu verauctieniren. 3er 
„ Oppeln den roten April 1818. Den aten May d. J. früh von 9 
Uhr an, ſollen auf dem Stadtgerichtsſaale, verſchiedene Nachlaß achen an Gold 
und Sulder Uhren, Zinn, Kupfer und Eiſen, Leinenzeug und Beite, Meubles 
und Hausgeräthe, mathematiſche Inftiumente, Gewehre und allerhand Vorrath 
zum Gebrauch, als: A. für Zimmerlevte, an Aufziehleinen, Rammſeilen, 
Kloben, Heber, Sägen, Bohrer, Aexte, Schrauden, Beile, Feilen, Hudel ıc. 
und: B. für Weder „an Werkſtuͤhlen, mit allem zum Betrieb erforderlichen 
Zudehoͤr, gegen daare Bezahlung in Preuß. Cour. veraucttoniret werden, und 
dazu werden Kaufluſtige eingeladen ; 
Das Köntzi;: Gericht der Stadt. 
m AVER [IsSEMENTs 

Breslau. Da ich ein Lager von allen Sorten Filzbäten der neuſten 
Fogon aus der Fabrik des Hutmachermeiſters Herrn Oblmayn hieſelbſt, zur größe: 
ten Bequemlichkeit eines geehrten Publikum in meinem Gewölbe erablirt habe, fo 
ver fe bſe ich nicht diefeg ergebenſt anzuzeigen und zugleich um geneigte Abnahme zu 
bitten. Obgleich die Huͤte des Herrn Ohlwann wegen ibrer bleibenden Schwoͤrze, 
Feinheit und Dauer ſchon hinlaͤnglich bekannt ſind, ſo demerke ich blos nur, daß die 


ſogenannten Waſſerdichten⸗ Huͤte ſehr ſchoͤn aus fallen und ſelbige zu billigen Preißen 


a 


Bey mir zu haben find. Die Güte-der Waare und die Billigkelt der Prelße werden 
jeden reſp. Abnehmer gewiß zufrleden ſtellen. i ; ee 
Wilhelm Hamann, Schmledebruͤcke No. 1809, ohnweit des 
Naſchmarkts. a 
. Breslau. Zu den aller billigſten Preißen, empfiehlt ſich mit einem ſehr 
ſchoͤn ſortirten Waaren Lager von Berliner und andern auswärtigen Sorten Stroh⸗ 
hüten neuſter Facon Blumen und Federn. Auch werden Stroh- und Patenthuͤte 
gereiniget, nach der neuſten Fagon geſchultten, umgearbeiter und Ausputz geſchmak⸗ 
voll verferilgt. N 15 er 
J. G. Kuͤbnel, im wilden Maͤnnchen, Odergaſſe No. 2087. 
5) Breslau. Ich Unterzeichneter mache Einem hohen Adel und vereh⸗ 
rungswürdigen Puollkum hiermit ergebenſt bekannt, daß Ich vor dem Schweldnitzer 
Thore den ganz neuerbauten Gaftzof, im goldnen Löwen genannt, etablite, und 
kuͤuftigen Montag als den 27 ſten April e. den Anfang mache. Für gutes Logis 
Speiſe und Trank, Einſtallfrung für Pferde, desgleichen für prompte Bedienung 
werde ich ſorgen, und ſchmeichle mich um fo mehr elnes hohen Beyfalls. 
i 8 J. Gernath. 
*) Breslau. Ein Dominlalgut 8 Meilen von Breslau „welches über 
300 Sch ffel in jedes Feld ausſaͤet, 700 Schaafe und 30 Stuck Kübe hat, if vor 
einige dreißig Tauſend Rthl. Veraͤnderungshalber bald zu verkaufen, nur müffen 
16 bis 18000 Rthir in erſten Hypotheken oder baaren Gelde bey der Uebergabe 
gezahlt werden. Das Naͤhere bey Müller jun. äußere Ohlauergaſſe Rro. 1166. 
eine Stiege hoch. i 
„) Breslau. Die Demolſelle Beſchorner auf der Mentlergaſſe Ro. 1284 
empfiehlt ſich mit allen Sorten Putzarbeiten zu den billigſten Preißen. 
*) Breslau. Es find Dominialgüther, welche mit allen Regalien verſehen 
und durchaus Weitzenboden haben, im Werth von 30 bis 90 Tauſend Rthl., un⸗ 
ter ſehr ſoliden Bedingungen bald zu verkaufen. Desgleichen Häufer auf Haupt- 
firaßen. Auch werden 1500, 4000, 5000 und 6000 Athlr. zur erfien Hypo⸗ 
thek bald oder zu Johann! geſucht. Das Nähere bey Müller jun. äußere Oblauer⸗ 
gaſſe No. 1166. eine Stiege hoch. 

Breslau. (Hoͤlzerne Rinnen) 100 Ellen und darüber, nach dem der 
Preiß billig iſt, werden zu kaufen geſucht, Schweldnitzer Anger No. 202. im Gar⸗ 
ten der Frau Wittwe Suſchke deym Gärtner Bautſch. 

Breslau. Das Rind“ und Schwarzvieh bey dem De minlo Tockern 

Trebnſtzſchen Creiſes ſoll von künftige Johannk aufs neue verpachtet werden. 

Breslau. Ein erfahrner, mit vortheuhaften Zeugnifen veıfehener, 
verheyratheter Wirthſchaſts Beamter, gegen 40 Jahr alt, ſucht zu Joh anal d. J. 
ein anderweites Unterkommen als Amtmann. Nähere Nachricht giebt der Regle⸗ 
rungs Canzley⸗Jaſpeetor Schroͤder hleſelbſt. Ss 


BEN. 


Breslau. Einer unvorber geſehenen Veraͤndrunghalber iſt auf dem 
großen Ringe No. 384. die erſte Etage beſtehend aus einem verſchloſſenen Entree, 
neun groͤßern und kleinern Plecen nebſt Küche, Keller, Holzgelaß und Stallung 
auf bier Pferde nebſt Wagenplog zu Johannl dleſes Jahres zu vermiethen und fo» 
gleich zu beziehen. Allenfalls koͤnnen einige der kleinen Stuben, falls fiir eine Fa⸗ 
milte das Quartier zu groß wäre, weggelaſſen werden. Das Mähere iſt in der 
Buchhandlung deſſelben Hauſes bey dem Elgenthuͤmer zu erfragen. 5 

*) Breslau. Einige 60 Eymer gute Gebirgsbutter iſt zu einem ſoliden 
Preiße zu haben beym Kaufmann Schneider, Stockgaſſe No. 1996. 
Breslau. Deey Stuben nebſt Stallung und Küche find monatweiſe 
‚ don jetzt bis Michaeli zu vermiethen mit den dazu gehörigen Mobilien. Auch find 
zwey einzelne Stuben im nehmlichen Haufe, auch monatweiſe zu vermiethen. Als 


les zu erfragen auf der Schubruͤcke in No. 1773. zwey Stiegen hoch und auf glels 
cher Erde. 


Sirſchberg den a4ften Februar 1818. Das unter der 
Haͤuſerzahl ſub To. 10 zu Arnsdorf in Hirſchbergſchen Creife gelege⸗ 
ne zum Nachlaß des Schmidt Gottfried Thiel gehoͤrige von den Orts⸗ 
gerichten unterm zten Februar 1818 nach abſchriftlich beygegebener 
Taxe auf 60 Bthlr. gewuͤrdigte Auenhaus und dazu gehoͤrige Gaͤrtel 
wird auf den Antrag des Beneficial Erben des Thiel ſchen Nachlaſſes 
öffentlich indem Licitatioustermine den a2ften May 1818. Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr in der Gerichtskanzley zu Arnsdorf verkauft. Beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kauflufige werden daher aufaeforderr, ſich an 
dieſem Tage an beſagtem Orte einzufinden, ihre Gebothe zum Pro⸗ 
tocoll zu geben, auch erforderlichen Falles Sicherheit fuͤr di ſelben zu be⸗ 
ſtellen, und demnaͤchſt den Zuſchlas an den Meiſt⸗ und Beſtbieten⸗ 
den unter Einwilli ung des Erben und der Creditoren zu gewaͤrtizen. 
Auf ſpoͤ ere Gebothe wird nicht Buͤckſicht genommen. Die Raufbedine 
gungen werden in Termino bekannt gemacht werd en. Zuul ich werden 
alle unb kannt R alp aͤt ndent n hier durch vorg laden, in dem obi en 
Termine ihre etwanisin Realanſp uͤche geltend zu mach n, widrisen: 

falls fie aller Rechte an das Grundſtuͤck, d ſſn Raufgeld r fo wie die 
kuͤnftizen Defüger v rluſtig erkläre, und ihnen ein; wiges Stiliſchw eigen 
auferlegt weden muß 

Das Patrimonialgericht der hochgraͤflich v. Matuſchkaſchen 
i Herrſchaft Arnsdorf. 


1 Ogt. 1 
Ohlau den 28ſten März 1818. Es wird hiermit zu Jedermanns Kennt⸗ 
niß gebracht, duß die Gemeine Koͤchendorf Ohlauer Creiſes geſonnen iſt, auf 
ihrem eigenen Territorſo und zwar auf dem Wege nach Wanſen zu 2 Gewende 
i i vom 
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dom Dorfe ab, eine neue Windmühle zu erbauen. Sollte Jemand einen ge⸗ 
gruͤndeten Widerſpruch gegen dieſe neue Anlage erheben wollen, ſo iſt ſolcher nach 
Vorſchrift des ergangenen allerhoͤchſten Edict vom 28ſten October 1810. f. 6 und 
7 binnen 8 Wochen vom Tage der Bekanntmachung angerechnet, anzubringen, 
indem nach Verlauf dieſer präcludirten Friſt Widerſprͤche nicht mehr gehört 
werden. Koͤnigl. Preuß. kandrath Ohlauſchen Kreiſes. ; 
N 5 S Gr. Hoverden. 
Glatz den igten Februar 1818. Da das ſub Nro 392. auf der Koͤnlgs 
hainer⸗Gaſſe belegere und auf 488 Rihlr. 10 Gr Cour. gewürdigre Haus und 
Garten, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden ſoll und biezu 
Terminus licisarionid untcus et peremtortas auf den 1zten May d. J. früh um 
10 Uhr vor uns an gewöhnlicher Gerichtsſtelle auf dem hieſigen Rathhauſe anſtehet, 
ſo wird ſolches ſowohl den Kaufluſtigen zur Abgebung ihrer Gebote, als auch den 
unbekannten Realgläudigern zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame hierdurch bes 


kannt gemacht. N 
Koͤnigl. Preuß Land, und Stadtgericht. 
) Auras den zıflen März 1816. Da Über die Kaufgelder des Hauſes ſub 
Mo. 52. der Liquidations⸗ Prozeß eröffnet worden, und wir zur Liquidation der 
Real Anſpruͤche einen Termin auf den ayſten Junp d. J. Vormittags um 10 Uhe 
in Curia anberaumt haben, als werden alle diejenigen, welche einen dergleichen 
Anſpruch zu haben glauben, dierdurch vorgeladen, mit der Warnung: daß die 
Auß ndleibenden mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck praͤcludirt, und ihnen 
damit ein ewiges Still ſchweigen ſowohl gegen den Käufer denſelben, als gegen 
die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld verihelle wird, auferlegt werden ſoll. 
Das Koͤnigl. Gericht der Stadt Auras. 

) Hirſchberg den iſten April 1818. Die unter der Haͤuſerzahl ſud 
No. 2 zu Krummbuͤbel im Hirſchbergſchen Creiſe belegenen, dem Bleicher Chriſtlan 
Gottfeied Beujamin Breiter gehörige, von den Ortsgerichten unterm 14: März 
c. a. auf 1870 Rthlr. gewuͤrdigte Bleiche wird auf Antrag eines R-alg!äubigerd 
oͤffentlich in den Liettatlonsterminen den 16. May 1818 Bormiürtags um 10 Uhr, 
den 1 zten Juni 1818. Vormittags um ro Uhr, den 11. Juli 184 8. Vormittags 
um 10 Uhr in der Gerichts Canzley zu Arnsdorf und zwar in dem letzten perem⸗ 
toriſchen Termin an den Mei: und Beſtbiethenden verkauft. Beſitz und jahr 
ſungs fähige Koufluſtige werden daher aufg fordert, ſich an diefen Tagen, an be⸗ 
függen Orte einzu finden, ibre Gebothe zum Protocoll zu geben, auch erforderlichen 
Falles Sicher heit fuͤr die ſelbden zu beſtellen, und demnaͤchſt den Zuichlag an den 
Meiſt und Beſtblethenden unter Einwilligung der Real Ereditorem zu gewaͤrtigen. 
Auf ſpaͤtrre Getothe wird nicht Ruͤckſicht genommmn Die Kaufbedingungen wer⸗ 
den in Term no bekannt gemacht werden. Alle unbekanate etwanige Reolpraͤten⸗ 
ten muͤſſen ihre Rechte bis zum persmrorifchen Termin bey Vermeidung der Aufer⸗ 
legung eines Stillſchweigens gegen das Grundſtuͤck, deſſen Kaufgelder und kaͤnſugen 
Beſitzer anmelden. 1 
Das Patrimontalgericht der hechgraͤſl. v. Matuſchkaſchen Herrſchaft 

Arnsdorf. Vogt. 
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Donnerſtags den 23. April 1818. 


Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ic. ie. 
allergnaͤdigſten Special Befehl. 


Bresianidre Iuretigeng-? Blatt zu No. XVI. 


Zu verkaufen. 
») Breslau. Ein wenig gebrauchter medern et Wagen zum hald und ganz 
gedeckt machen und in vier aͤchten Federn haͤngend wird zum Kauf billig. nachgewleſen 
Ohiauer Thor No. 1. 
* Breslau. ‚Elm ganz und ein halbgedeckter Relſewagen, nebſt zwey 
Satze gut befch:agene Raͤder ſtehn zum Vi kauf in der Neuſtadt No. 1557. 
*) Breslau. Das auf der Windgoſſe Nre 197. belegene Haus If aus 


freyer Hand den ıflen Mah Ver mittags um 10 Uhr an Meiſtbiethende zu verkau⸗ 


fen, wozu ec Kayfnfige zum Kauf einlodet. 
Verwit. Boͤttchermeiſter Reſſeln. 


) Breslau den 15ten Abril 1818. Von dem Koͤnigl. Stifts Juſtiz⸗ 


amte ad St. Mateblam wird der vor dem hleſſgen Oderthore, auf dem Stifts⸗El⸗ 
bing St. Matthi ſub Nro. 29. defegene, zur Kaufmann Martin Friedrich Gott⸗ 


lleb Wlenerſchen Concursmaſſe gehörige, mit Einſchiuß der Garten⸗Gebaͤude auf 
28,720 Rthle. geri btlch gewürdigte Fundus hiermit Öffenriich, fubhaftirt. Die 


Licitatlons Termine werden auf den a aſten Juni, zoſten August peremterifch aber 


auf den aaſten Octoder c. angeſetzt, beſitz⸗ und jah lungs fa ge Kauflsflige daher in 


= 


denſelben, befonders in dem letzten peremtoriſchen Termine in der hieſigen gewoͤhn⸗ 


lichen Ge ichtsſtelle zu Abgebung ihres Geboths in Per ſon zu erſcheinen aufgefordert, 
wo ſodann der Meiſt⸗ und Beſtbiethende den Zufchlag zu gewaͤrugen hat Die Bez 


bufs der Information aufgenomurine Tope kann, ubrigens zu jeder Zeit in der Sulie⸗ 


Amts canzle nachgeſehen werden. 
Koͤnigl. Stifts Juſlizamt ad St. Matıhiart 
Cogbo, Canzler. 


19 S den 1. April 1818. Die zu Hermsdorf ſub No. 55 


belegene Johann Siegmund Kriegelſche Haͤuslorſtelle, welche noch der aufgenomme⸗ 
nen ortsgerichilichen Toxe auf 77 Nthlr. 10 far. abgeftägt wo den, fol in dem 


dieſerhalb auf den 25 ſten Juni c. Vormittags um 11 Uhr auf dem Stadrgericht 
allhier anſtehenden Termine oͤffentlich an den Meiſtbi z ihenden verkauft werden Es 


wird ſolches hierdurch bekannt gemacht, Kauflufize aber werden hiermit vorgeladen. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
) Brles 
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9) Getes den raten März 1818. Das Koͤntgl. Preuß. Land⸗ und Stade: 
gericht zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß die In-der Fiſchergaſſe Nelſſer der Bars 
ſtadt an der Oder fub No. 12. gelegene Kalkbrennerey a Dato binnen 4 Wochen 
und zwar in Termino peremtorio den 22. May a. c. Vormittags um to Uhr und 
zwar auf den Antrag der Baperſchen Erben bey demſelben oͤffentlich verkauft werden 
fol. Es werden demnach Kauftuſtige und Beſitzfaͤhige blerdurch vorgeladen, in 
dem erwähnten peremtoriſchen Termin auf den Stadtgerſchtszimmern vor dem Hrn. - 
Juſtiz Aſſeſſor Reichert in Perſon oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen 
ihr Geborde abzugeben und demnächſt zu gewärtigen, daß erwähnte Kalkbrennerey 
dem Meiſtbiethenden und Befizabienden zugeſchlagen und auf Nachgebothe nicht geach? 
tet werden f-D. Uebrigens koͤnnen die Kaufsdedingungen in der Retiſtratur des unters 
zeichneten Land- und Staptgerichts jederzeit eingeſehen wer den. a 

5 N Koͤnigl. Preuß. Land s und Stadtgericht. en 

er *) Dhers Ölogau den Sten April 1818. Thellungswegen ſoll die zu 
Deutſch Probnitz deiegene Robothgaͤrtnerſtelle und Schmiede No 39. den Michael 
Hoppeſcen Erden gehörig, weiche auf 430 Rthlr. 10 fer. Cour. abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den it, in Termen den Zoften Junl dieſes Jahres an den Meiſtbtethenden verkauft 
weden. Wir laden dabero Kauflufige hierzu vor und fol dem Meiſtbietbenden 
der Zuſchlag erthellt werden. Die gerichtliche Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit 
eingeſeben werden. 5 N 5 

Grͤrrichtsamt der Majorats herrſchaſt Ober Glogau. > 

Auras den 24. Fehrnat 1818. Do das färtifche kleine Quatt⸗Acker, 
in Acker⸗Wieſen und Holzung beſtehend, welches nach der juſtizraͤthlichen Taxe auf 
348 Rtölr 20 ggr. Conrigemürdiget worden, in Termins ultimo et peremtorio den 
asien Juni d. J. Vormittags um 11 Uhr in Curta an den Meiſtdiethenden verkauft 
wers en ſoll, fo werden Kaufluſtige hierzu vorg laden. 

8 Das Koͤnigl. Gericht der Stadt Auras 3 

») Sand Breslau den ıoten März 1818. Von dem Koͤnigl Preuß. Ge⸗ 
richtsamte des vormaligen Sandſtifts zu Breslau wird hiermit das zur Ver laſſen⸗ 
ſchaft der zu Klein s Ting verſtorbenen Chriſtoph Wunſchſchen Ehrieutde gehörige - 
und localgerichtlich auf 40 Rthle. Cour. taxirte Auenhaus auf den Autrag der 
majorennen Erden und Vormund der minerennen Kder in dem auf den sten Ju⸗ 
ny d. 3 angefrgten peremtoriſchen Termin zum frepwilligen gerichtlichen Verkauf 
ausgeſtelt. Saͤmmtliche zahlungs fähige Kaufluſtige werden demnach aulgeferdert 
ſich in dieſem Termine Vormittags um 9 Uhr in hieſiger Gerichtsſteue entweder in 
Per ſon, oder durch hinlaͤngliche mit genugſamer Information verſehene Bevollmaͤch⸗ 
igte einzufinden, ihre Geboihe abzugeben, und hiernaͤchſt den Zuſchlag dieſes Aus 
enhauſes an den Meiſt⸗ ‚und Beſidiethenden dem Befinden nach zu gemärtis 


gen. 
2 Köntgl, Preuß: Genchtzamt des vormaligen Ganpfiis, 
ur a; f arz 


* 
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„) Wartenberg den rıtem April 1818. Da auf Antrag der Ja⸗ 
cob Furopkaſchen Vormundſchaft, das zu Trembatſchau Wartenbergſchen 
Kreiſes bele ene Jacob Ku opkaſche Bauergut, welches auf 701 Athlr. 
gerichtlich detaxirt vo den, ſuhhaſtirt werden ſoll und hierzu Terminus 
pe emto ius auf den 2 ſten July «. a. hieſelbſt in der fuͤrſtl. Cammer⸗ 

uſtizamts Canzley anbe aumt worden, fo werden beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
hihe auftuſti e hie zu vo eladen a 
3 Fu ſil cu:lindl. ſreyſtandesherrl. Cammer⸗Juſtizamt. ö 
Dohm Breslau den ı7ten Januar 1818. Zur Eicitation der ſubha⸗ 
flirten und am azſten December 1817. auf 810 Rthlr. 20 fgr. abgeſchaͤtzten Schenk⸗ 
ſchen Wudmuß le zu Lichtenberg Grottkauſchen Creiſes find die Termine auf den 
agfien März a. c, ben z5ien April a c., ins beſondere aber Terminus peremtorius 
auf den zzſten Map 1818. vor dem Herrn Referendario Freptag Vormittags um 
Uhr in biefiser Amtscanzley anberaumt worden, wozu Kauflufige, Beſitz⸗ und 
Ze taagstätige, um die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Gebothe abzu⸗ 
geben und den Zuſchlag zu gewärtigen, hiermit vorgeladen werden. Die gericht⸗ 
lich 1995 dieſes Grundſtͤͤcks ifi an hiefiger Serichtsſteue zu jeder ſchicklichen Zeit 
zu er ſehen. ne 
Koͤnigl. Dohm Capitular⸗Vogteyamt. 
Jauer den aten März 1819. Zum oͤffentlichen Verkauf des dem 
biegen Buͤrger und geweſenen Hındelömann Chriſtian Wilhelm Pohl zug-hörigen 
und in hieſiger Stadt ſub No. 1 12. belegen n mit zwey erblichen Bieren dotlrten 
Hauſes, welches laut der auf hieſigem Rathhauſe ausgehaͤngten gerichtlichen Taxe 
de Dato Zten m p. nach dem Bau Anſchlage auf 1482 Rthlr. nach der Nutzung 
aber auf 1221 Rihlr. 20 far. abgeſchaͤtzt worden, iſt im Wege der freywilligen 
Subhaſtation, ein einziger peremtoriſcher Blethungstermin auf den 25 ſten Junk 
d. J. auf dem bieſigen Rathhauſe Vormittags um 9 Uhr anberaumt, welches allen 
beſitz⸗ und zahiungsfäpigen Kaufluſtigen hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht wird. 
Koͤnigl. Preuß. Stadt und Landgericht. 5 
Llegultz den rıten März 1818. Zum offentlichen Verkauf des ſub 
No. 50. des Commendator⸗ Guts belegenen, den George Friedrich Conradſchen 
Erben gemeinſchaftlich gehoͤrigen Ackerſtuͤcks von 1 Schffl., welches auf 166 Rihlr. 
20 Sgr. Cour. gerichtlich gewuͤrdiget worden, baden wir einen peremtoriſchen 
Biethungs⸗Termin auf den aten Juny c. Vormittags um 40 Uhr vor dem ernannt 
ten Deputalo Herrn Juftzrath Sucker anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfaͤ⸗ 
bige Kaufluſtige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde ent 
weder in Perſon oder durch mit gerichtſicher Special⸗Vollmacht und hinlaͤnglicher 
Information verſehene Mantatarten us der Zahl der hieſigen Juſtizcommiſſarten 
auf dem Köntgl Land⸗ und Stadtgericht hieſelsſt einzufinnen, ihre Gebote abzu⸗ 
geben und demnach den Zuſchlag an den Meiſt und Beſibletenden nach eingehol⸗ 
ter Genehmigung der Intreſſenten zu gewaͤrtigen. Auf Gebote die nach dem Ter⸗ 
mine eingehen, wird wetter keine Rückſicht genommen werden, und ſteht es jedem 
Kaufluſſigen frey, die Taxe des zu verſteigernden Grundſtuͤcks jeden Nachmittag 
in der Registratur mit Muße zu infpieiren. 
Königs, Eand» und Stadtgericht. 
Brieg 


3 . 01000) 
Beleg den 17e Decembär 1817. Auf den Antrag des Beſitzers und 


deſſen Realgtaͤubiger fol das Erbzins Cut Stockteich unter der Gerichtsbarkeit des 


Koͤnigt. Domainen⸗Juſtiſamts Brieg auf der Hanpeiſtraſſe von hler nach Breslau 
zwiſchen Brieſen und Linden delegen, nebſt der dazu gehörigen Brandwein brenner ey 
und Kzerſcham, weiches beydes auf 13975 Arhl. 14 gr. 83 pf. gerichtlich obgeſchuͤtzt 
worden if, öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden in dagtem Courant erkauft 
werden. Hlerzu find drey Biertungs Termine, nehmlich auf den 28 en Februar 
18185, auf den 2g ſten Aprill 1818. und auf den 29ſten Juni 1818., wovon der letz⸗ 
rere petemtoriſch ißt, hierſelbſt in der Amts⸗Canzley Vormtttags um 9 Uhr antes 
raumt worden, und werden die Kaufluſtigen hierdurch mit der Bekanntmachung 
vorgeladen, daß die Taxe in der Regiſtratur des unterzeichneten Juſtizamts waͤh⸗ 
rend den Arbeitsſtunden täglich nachgeſehen werden kann, daß der Zuſchlag an den 
eiſtbiethenden im letzten peremtoriſchen Termine erfolgen, und auf ſpaͤtere Gebo⸗ 
1h keine Rüͤckſicht geuommen werden wird. 
; Koͤnigl. Preuß. Domalinen-Fuflzamt, 

Brieg den zoſten December 1817. Im Wege der Subhaſtation ſoll das 
zu Cenradswaldau hieſigen Ereiſes ſub Nro. 37. des Hypotheken duchs be egene Baus 
ergut, welches nach De; gerichtlichen Taxe auf 2349 Rthlr. 2 ggr. 6 pf. Courant 
gewürdigt worden iſt ‚ öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Hierzu 

ſind drey Biethungs⸗Termine naͤmlich auf den 18ten Maͤrz, auf den ıgten May 
und auf den aaſten Juli d. J., wovon der letzte peremtoriſch iſt, Vormittags um 
9 Uhr bierſelbſt in der Amtscauzley anberaumt worden und werden die Kan ffuſti⸗ 
gen hierdurch mit der Bekanntmachung vorgeladen, daß die Tape in der Regiſſta⸗ 
tur des unterzeichneten Gerichtsamts während den Arbeitsſtunden käglich nadiges 


ſehen werden kann, daß der Zufhlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden im letz⸗ 


ten peremtoriſchen Termin erfolgen und auf ſpaͤtere Gebothe keine Ruͤckſicht genom⸗ 


men werden wird. et Fr 
2 Koͤntgl. Preuß. Stiſt⸗Gerichts amt. 
N Ratibor den sten December 1817. Da bey dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober- Landesgericht im Wege der Execution die in deſſen Judieial⸗Depofftorio 
deſindlichen, nachbenannten Silderſtücke, Jeuwelen und Präriofen, und zwar: 
1) ein ſildernes Waſchbecken neoſt Gießkanne; 2) vier große un? oler kleine ſil⸗ 
berne beuchter; 3) ein Dejeune; 4) ein Paar brillanten Ohrringe; 5) ein gol⸗ 
denes Halsdand von Ametiſt; 6) ein Halsband von ciazeinen Steinen; 7) ein 
Halsdand mit Perlen und Ohrringen; 8) ein Halsband mirTopas nebſt Obrrin⸗ 
gen; 9) eine Schnur achter Perlen; 10) ela kleines Schloß mit Brillanten, an 
den Meiſtbithenden öffentlich verkouft werden ſollen, und — da in dem früheren 
Termine den a2flen October c. der Taxwerth nicht gebothen worden — eim anders 


weitiger Biethungstermin auf den 1ſten Juy 1818. Rachmittags um 3 Uhr in den 


immern des hieſigen Ober⸗ Landesgerichts vor dem Commiſſartus Herrn Ober⸗ 
Landesgerichtsrath Scheller II. angeſetzt worden, fo wird ſolches, und daß gedachte 


Jouwelen und Präriofen. nach der aufgenommenen Taxe, welche in der hieſigen 


Dber⸗Landesgerichts⸗Regiſtratur eingeſehen werden konn, auf 2140 Rthl. 12 ggr. 

gewürdigt worden, den Kaufluftigen bekannt gemacht, mit der Nachrecht, daß in 

dieſem Termine die denannten Stücke zugeſchlagen werden ſollen. 5 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Oder⸗Schleſten. 


Citationes 
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Citationes Fdictales. ee 

Breslau den 2zſten December 1817. Ven Seiten des unterzelch neten 
Königl. Sber⸗Landesgerichts wird auf Anttag des Off ct ßsci der Anton Jeſedb 
Strecke eus Werwalde, welcher ſich vor mehrern Jahren beimlich entfernt, und 
ſeltdem bey den Canton ⸗Reviſionen nicht gestellt bat, fe wie deſſen ins Ausland 
eutwichene Schweſter Marie verehl. Toßtaſch, zur Rückkehr binnen 9 Monaten in 

die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu ihrer Veramwortung 
blerürer ein Termin auf den 23ſten October 1818 Bormirt:gs um o Uhr vor dem 
Oder⸗Landesgericht⸗Auscuftetor Reimann anberaumt worden, zu ſelbigem auf 
das hleſige Ober Londes⸗Gerichtshaus vorgeladen. Sollten Beklagte in dieſem 
Termine nicht erſcheinen, au v nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen 
den Strecke als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen Ausgetretenen ver⸗ 
fahren und auf Confiscation feines und feiner genannten Schweſter gegenwärtigen 
eis auch Fünttig ihnen ewa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fiſet erkaunt 


werden. g-.) 
5 Königl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſſen. 
Breslau den 10. Februar 1818. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnkgl. 
Ders Landesgerichts wird auf Antrag des Officli ſisci der Canton iſt Carl Hielſcher 
aus Eckersdorf, welcher ſich vor mehrern Jah en heimlich entfernt, und ſei dem 
dey den Canton⸗Reviſionen nicht geſtellt bat, zur Rückkehr binnen 12 Wochen in 
die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu ſeiner Verantwortung 
hierüber ein Termin auf den sten Juli c. a. Vormittags um 10 lor vor dem Oder⸗ 
Landesgerichts⸗Auscultator Wenzel auberaumt worden, zu ſelb gem auf das hieſtge 
Ober⸗Laadesgerichtshaus vorgeladen. Sole Bekla ter in dieſem Termine nicht 
erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, fo wird gezen ihn als 
einen, um ſich dem Kriegs dienſt zu entziehen Ausgetretegen verſahren und auf Con⸗ 
fiscatlon feines gegenwärtigen als auch künftig ihm etwa zufallenden Veraoͤgens 
zum Beſten des Fisci erkannt werden. g.) RE : 
Koͤnigl. Preuß Ober⸗xandesgericht von Schleften. 
1 Breslau den ızten Februar 1818. Von Setten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober⸗ Landesgerichts wird auf Antrag des Dffiett Sifer der Cantoniſt Joſeph 
Hertzig aus Riegersdorf Frankenſtetnſchen Creiſes, welcher ſich dor mehrern Jahren 
heimlich entfernt, und ſendem bei den Canton⸗Reviſionen nicht geſtell t hat, zur Rück⸗ 
kehr binnen 12 Wochen, in die Königl. Preuß Lande hierdurch aufgefordert, und 
da zu feiner Verantwortung hirrüber ein Termin auf deu 27iten Juny c. a. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Ober- Landesgerichts⸗Auscultator Hu ſchmeyer ans 
raumt worden, zu felbigem auf das hieſige Ober⸗Landesgerichtshaus vorgeladen. 
Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen auch nicht wenigſtens ſchrift⸗ 
lich ſich melden: lo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegs dienſt zu ent⸗ 
ziehen Ausgetretenen verfahren und auf Confiscatton feines gegenwartigen als 
auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fiſet erkannt wer⸗ 
den. 8) “ Koͤnigl. Preuß Oder Landesgericht von Schleſten. 5 
120 Breslau den ızten Februar 1818. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Oder⸗Landesgericht wird auf Antrag des Officit fiset der Cantoniſt Amand 
Vont aus Riegersdorf Frankenſteinſchen Kreiſes, weicher ſich vor mehrern Jahren 
heimlich entfernt, und ſeudem hei den Canton: Nevifionen nicht geſtellt has 4% 
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Rückkehr binnen 3 Monathen in die Koͤnigl. Preuß: Lande hierdurch aufgefordert, 
und da zu feiner Verantwortung hieruͤber ein Termin auf den 2gfen Juny a, c. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Oder⸗ Landesgerichts Auscul ator Prog anbe⸗ 
raumt worden, zu ſelbigem auf das biefige Ober Landesgerſchtehaus vorgeladen, 
Sollte Bekulgter in dleſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſten ſchrift⸗ 
lich ſich melden; ſo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu ent⸗ 
zlehen Ausgetretenen verfahren und und auf Confiscation feines gegenwärtigen 
als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſſen des Fire erkannt 
werden⸗ 80 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 

) Breslau den 2sſten Februar 1818. Von Seiten des hieſigen 
Köni;l Ober Landesgerichts von Schleſien wird aui den Antrag des Cura⸗ 
toris litis de: m norennen Major Balthaſar v. Cuͤttwitzſchen Rinder, des 
ren Bruder Balthafar Wilhelm v. Luͤttwitz, welcher in dem Feldzure von 
1812. bey dem Auxilia Corps in Rußland und zwar im Schleſiſchen Ulanen⸗ 
R:siment. als Portd'epee Faͤhnd ich geſtanden hat, und den eingeganze⸗ 
nen E kundi un en zuſolge als das Regiment au dem RNückzuge Mos au 
paſſirt, am Ylerfenfieber Fran? in das bazareth dicht am Kremel geb acht 
wo den iſt, bey der Sprengung deſſelben aber wahrſcheinlich daſelbſt ſei⸗ 
nen Unter gan gefunden hat; indem feit dieſer Zeit von deſſen Leben oder 
Au enthalt keine Nachricht mehr eingegangen, fo wie deſſen etwant e un⸗ 
bekannte Erben und Eebnehmer vorgeladen, ſpaͤteſtens in dem auf den 
aaften July 8 8. Vormittags um 9 Uhr vor dem Deputato Rönigl; Ober⸗ 
Landes richt: Rath Herrn Hertel im hieſigen Ober⸗Landes eichts Hauſe 
angeſetzten Te mine perfünlich oder durch einen Denollmächti ten, wozu 
die biefi en Juſtiz ommiſſa rien Riedel, Kletke und Paur in Voſſchlag ge⸗ 
bracht werden, zu erſcheinen; wide igen alls der Balthaſar Wilhelm Yütt- 
witz ur todt erklirt und deſſen Nachlaß unter die bekannten ſich gemelde⸗ 
ten geſetzliche Erben vertheilt we den wird. g.) 

Koͤni l Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſien. 

) Bunzlau ten gten März 1818. Nachdem am gten Jani 1814. über 
den Nachlaß des am isten November 1813. verſtorbenen Kaufmann Ernſt Frled⸗ 
rich Jencke, zu welchem Nachlaß ein Saͤegarten und das ſlaͤdtſche ſogenannte Diäfs 
ſel⸗ Vorwerk gehört, der erbſchaftliche Liquldations⸗ Prozeß eroͤffnet und unterm 
a aſten October 1816. dep der Inſuffictenz der Maſſe darüber mit Eroͤffnung des 
Coneurſes verfahren worden if; fo iſt nunmehr nachträglich zur Anmeldung der bis⸗ 
her unbekannten Militair · Per ſonen zuſtehenden Anſpruͤche ein Termin auf den 2 2 ſten 
Jult 1918. Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor 
Purmann angeſetzt worden, wozu die ſelben entweder perſoͤnlich oder durch gehoͤrlg 
legitimirte Bevollmächtigte worunter, ihnen die Jaſtlzcommiſſarien Herr Juͤngling 
in Haynau und Puder zu Faudan in Vocſchlag gebracht werden, mit dem Bedeu⸗ 
ten vorgeladen werden, daß diejenigen, welche in dieſem Termine nicht erſchelnen, 
mit allen ihren Forderungen an die Maſſe pracludirt und ihnen deshalb gegen die 
ubrigen Ereditoren ein ewiges Stilſchweigen auferlegt werden wirb. g.) 

Koͤnigl Preuß. Stadtgericht. 
! Katıldor 
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Ratibor den zoſten Januar 1818. Von dem unterzelchneten Königl. 
Dber Landesgericht wird auf Anſuchen des Officialis Fisci, der aus Kamig Nei⸗ 
zer Kreiſes gebürtige entwichene enrolllrte Cantoniſt Franz Grützner dergeſtalt öfe 
ſentlich vorgeladen, daß er ſich innerhalb zwölf Wochen und bis zum Zoſten Jung 
18:8. auf dem gedachten Königl, Ober⸗ Landesgericht zu Ratibor vor dem Depu⸗ 
tirten, dem Herrn Ober- kandesgerichtsrath v. Schalſcha geſtellen, von feiner 
Eutweichung Rede und Antwort geben, und feine Zurädfunft glaubhaft nachwel⸗ 
fen, im Fall feines Ausblelbens aber gewaͤrtigen fol, daß er ſeines ſaͤmmtlichen 
Vermögens, und biernächft noch etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklart, 
und ſolche dem Fisco zuerkannt werden ſollen. g.) ! 
Koͤnigl. Preuß, Ober: Landesgericht von Schleſten. 
Nattibor den zoſten December 1817. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgericht werden auf Anſuchen des Officialis ſisct die aus dem Falken⸗ 
berger Ereife gebürtige entwichene enrollirte Cantoniſten: 1) Joſeph Waldera aut 
dem Dorfe Schurgaſt; 2) Johann George Thpring aus Weisdorf; 3) Gott⸗ 
lieb Heinke aus Froͤbeln; 4) Johann George Weighard aus . 5) An⸗ 
ton Grunſchel aus Jakobsdorf; 6) Johann Chriſtian Schneider aus Hilders dorf; 
7) Johann Michel Schelens aus Jatzdorf; 8) Franz Pache aus Brande; 9) Gott⸗ 
fried Seldel aus Graade, dergeſtallt öffentlich vorgeladen, daß fie ich innerhalb 
zwölf Wochen und dis zum ı2ten Jung 1818. auf dem gedachten Ober⸗Landesge⸗ 
richt vor dem Deputirten, dem Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath Scheller IT, geflels 
len, von ihrer Entweichung Rede und Antwort geben und ibre Zurüͤckkunft glaub⸗ 
haft nachweiſen, im Fall ihres Ausdleibens aber gewärtigen ſollen, daß ſie ibres 
ſaͤmmtlichen Vormoͤgens und hlernaͤchſt noch etwa zufallenden Erb ſchaften verluſtig 
erklart und ſolche dem Fisco zu erkannt werden ſollen. g.) 2 3 8 
5 Koͤnigl. Preuß Ober⸗Laudesgericht von Ober⸗Schleſien. 
Ratibor den zaſſen December 1817. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgericht wird auf Anſuchen des Officialiß fisci der aus dem Reiſſer Kreiſe 
gebürtige, entwichene enrollirte Kantoniſt Johann Schmidt aus Lürrarnsdorf 
de geſtalt offentlich vorgeladen, daß er ſich innerbalb zwoͤlf Wochen und dis zum 
ı12ten Junp 1818. Vormittags 9 Uhr auf dem gedachten Könial. Ober Landesge⸗ 
richt zu Ratibor vor dem Deputirten, dem Herrn Ober Kandesgerichs + Rarhe 
Scheller 11 geſtellen, von feiner Entweichung Rede und Antwort geben, und ſel⸗ 
ne Zuruͤckunft glaubhaft nachweiſen, im Fall ſeines Ausdleidens aber gewaͤrtigen 
ſoll, daß er feines ſämmlichen Vermögens, und hie maͤchſt noch etwa zufallenden 
Erbſchaften verluſtig erklart, und ſolche dem Fisco zuerkanut werden ſollen. g.) 
TÜR Königl. Preuß Ober⸗Landeszericht von Oderſch leſien. 
AVER LIBSEMEN ı 3 
Breslau den sten Februar 1818. Von dem Königl, Gericht zu St. 
Claren in Breslau iſt Terminus unicus et peremterius auf den aten Juny c. 
Vormittags um 9 Uhr zur Licktatton auf die ſub No. 14 zu Mippern Meus 
markt. Kreiſes gelegene, auf 214 Rthir. 10 Sgr. Cour. a 5 pro Cent abge⸗ 
ſchaͤtzte Anton Saliſch. Dreſchgaͤrtnerſtelle angeſetzt worden, wozu Kaufluſfige zu 
Abgebung ihrer Gebote vorgeladen werden, und hat der Meiſtbiethende und 
Beſtzahlende in Termino unico et peremtorio den aten Juny c. nach eingehol⸗ 
ter Genehmigung der Realglaͤubiger und des Vormundes der Saliſchen mino⸗ 
rennen 
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gen 9 
rennen Kinder dle Adjudicatlion außerdem aber zu gewaͤrtigen, daß auf ein 
nachheriges Gebot keine Rücksicht werde genommen werden. Wobei auch die 
unbekannten aus dem Hypot! kenbuche nicht conſtirenden Realpraͤtendenten mit 
vorgeladen werden, ihre Anfprüce ſpateſtens dis zum Licitations⸗ Termine dem 
Gericht anzuzeigen, oder zu gewaͤrtigen, daß fie nach erfolgter Ab jndicatlon 
damit gegen den neuen Beſitzer und in ſoweit fie die Dreſchgartnerſtrlle qu. 
betreffen nicht weiter werden gehört werden. Und wird überdieß noch in Anz 
ſehung der eingetragenen Gläubiger die Warnung nach H. 35. Tit 52. Thl. J. 
der Gerichtord. ihre Anwendung finden: daß im Fall des Außenhleibens dem 
Piuslicitanten nicht nur der Zuſchlag eriheilt, ſondern auch nach gerichtlicher 
Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung ſammtlicher eingetragenen, als auch 
der leer ousgehenden Ford rungen und zwar Letztere ohne Production der Inſtru⸗ 
mente werde verfuͤgt werden. 22 
5 Homutd,.. 
*) Breslau den 16ten April 1818. Um ein allgemeines und zweckmäßlges 
Arrangement treffen zu koͤnnen, fordere ich im Namen des Herrn Erdmann Gra⸗ 
fen v. Sandretzky au Langenbielau ſaͤmimtliche Real⸗ und Perſonalgläubiger fo wie 
diejenigen, welche aus andern Grürden Anſpruͤche an das Vermögen deſſelben zu 
machen haben, biemit auf, ſich in den nächſten 3 Wochen von beut angerechnet 
entweder ſchriftlich oder mündlich bey mir zu melden, ihre Anfprüche an Capital 
und Zinfen zu liquidiren, und die weitern Vorſchlaͤge wegen ihrer Befriedigung zu 
ewärtigen. Diejenigen, welche ſich nicht in der oben deſtimmten Zeit melden 
liten koͤnnen an dem beabſichtigten Arrangement keinen Theil nehmen, oder Vers 
thelle beziehen, ſondern muͤßten zur richterlichen En ſchetdung verwieſen werden. 
IE ‚ BZufligeommifliong : Rath Ludwig. 
*) Breslau. Capital 1000 Riblr. auf eln ſtaͤdtiſches Haus zu vergeben, 
und zu erfragen auf der goldnen Rodegaſſe No. 490 eine Stiege hoch. > 
EEE — 2 — — — — — — 


Wechſel⸗ Geld- und Fonds⸗Courſe. 
\ Breslau den 22. April 18198. 
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Zu dermlethen . 

) Breslau. Zu vermiethen und bald zu beziehen find auf dem Markt in 
Nro. 2026. zwey Wohnungen, die te Etage aus 5 Piecen und die gte aus einer 
Stube und 2 Kammern beſtehend. a 

) Breslau. Zu vermictben If auf der der Büttnergaſſe in Nro. 35 elle 
Wohnung von 3 Siuben, Kühe und Cabinet zu Johannt zu beziehen, Auch il 
daſelbſt eine Handlungsgelegenhelt bald zu vermiethen, und das Naͤhere lm dritten 
Stock zu erfahren. 5 

AVERTISSEMENTS. 

„) Breslau Geit ſechsviertel Jahren habe ich Pfaͤnder llegen, welche dle 
Juhaber bis jetzt noch nicht eingeloͤßt haben; ich fordere daher alle diejenigen auf, 
Binnen einen Monat die Pfänder einzuloͤſen, oder den Verkauf der Pfondſtuͤcke zu 
gewärtigen. Dieſe Pfaͤnder And von der Pfand⸗Vertraͤger Schindler auf der Ji⸗ 
dengaſſe in der blauen Hand No. 1887. 8 

5 Hinckein, Pfend - Verleiher. 

*) Breslau. Eine weiße Pudelhuͤndin, welche alem Vermutten nach ent 
wendet worden; befindet ſich in Sicherheit und kann gegen Erſtattung der Koſten 
dem Eigenthuͤmer eingehaͤndigt werden in Ro, 1555. in der Neuſtadt. 5 

Bürger. 

„) Breslau den 21flen April 1818. Nachdem der Koͤnigl. Juſtizcomwiſ⸗ 
ſtonsrath Herr Ludwig hieſelbſt ſich hat bereit finden laſſen, wahrend meiner Adwe⸗ 
ſenheit alle Angelegenheiten, welche mein zuruͤckgeloſſenes Vermögen betreffen, zu 
führen und auf den Grund einer demſelben ertheilten Vollmacht Gelder in Empfang 
zu nehmen, und fur mich zu zahlen, fo mache ich dirſes allen denjenigen, unt 
welchen ich in Verbindungen ſtehet, bekannt, und fordere jeden, welcher einen An⸗ 
ſpruch an mich zu machen glaubt, hiermit auf, ſich binnen 14 Tagen bey meinem 
Herrn Mandatatio zu melden, und die Befriedigung von demſelben zu gemärtigen. 

5 Leopold Graͤtz. 

Breslau. Ein ehemaliger Wirthſchafts⸗Inſpector, der zwar verheu⸗ 
rathet, aber ohne zahlreiche Familie Ift, pohlniſch und franzöſiſch ſprlcht und ſchrelbt, 

mit. 
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mit der Thaerſchen ſowohl als auch mit der ältern Landwirthſchaft bekannt, Über: 
haupt von Jugend auf praktiſcher Landwirth geweſen iſt, auch vieles auf Reifen 
geſehen hat, wöͤnſcht einen anderweitigen Peſten als Beamter zu finden, beſonders 
aber auf großen Gütern in Oberſchleſten oder im ruſſiſchen Gebiete als ſolcher ange⸗ 
ſtellt zu werden. Auf muͤndliche Anfragen deshalb ertheilt die hieſige Zeitungs⸗ 
Expeditlon die nähere Nachricht, auch auf auswärtige ſchriftliche, welche man je⸗ 
doch portofrey einzuſenden bittet. 

) Breslau. Zu vermlethen ung Joh anni zu bezlehn Junkerngaſſe No 605. 
die erſte Etage, beſtehend in 7 Plecen, Pferdeſtaͤlen, ee mit vielen Be⸗ 
quemiichfeiten. 

) Breslau. In No. 1196. auf der Oblauergaſt iſt ein ſehr gelegenes 
und freundliches Gewoͤlbe nebſt einem Comptoir und mehreren Kellern za vermie⸗ 
then und mit Johannis zu beziehen. Naͤhere Auskunft ertheilt die Eigenthuͤmtrin 
des Hauſes im zweyten Stock. 

*) Breslau. Da ich in meinem Coffeehauſe zum Birnbaum in dem dabey 
befindlichen Garten ein Sommer Logis vor eine einzelne Perſon, wie auch zugleich 
elnzelne kleine unbearbeitete zu verſchlleßende Gaͤrtchen zu vermiethen habe, welche ſich, 
der davon Gebrauch⸗Machende zu feinem Vergnuͤgen einrichten kann, fo bringe 8 
dieſes einem werthen Publiko zur Wiſſenchaft. 
Schulz, Coffetler. 

*) Breslau. In unterzeichneter Buchhandlung find folgende Bucher für 
beygeſetzte Kurantpreiße zu haben: Reformatlons Almanach auf das evangellſche 
Jubeljahr 1817. gte Aufl. 8. geb. 2 Rthl. 15 gr., beſſere Ausgaben 3 Rth. Ueber 
foͤemliche Wahrheit und kirchliche Feinhelt, von einem Geiſtlichen, gr. 8 Frankf. 
gebeftet 6 gar. Felder, F K., neues Magazin fur katholiſche Religionslehrer. 
Jahrgang 1818, 8. geheftet 2 Rehl. 6 gr. Feldner, F. K., Litteraturzeitung 
für kathollſche Religionslehrer. Jahrgang 1818. 8 geheftet 5 Rthl. Gaupp, J. 
Conſiſtortalrath, Predigt am erſten Tage des Reformations⸗Jubelfeſtes zu Reichen⸗ 
bach gehalten, 8. geh. 2 gar. Münze. Darſtellung der Lehre, der Gallikaniſchen 
Kirche, in Hinſicht auf die Borberungen: der roͤmiſchen Kirche, 8. ı8 gr. 

Joſef Mox und Comp. 

* Warmbrunn den 1 Sten April 1818. Bey bevorſtehender Badezelt 
empfehle den von mir jetzt erkauften Gaſthof zum ſchwarzen Adler hieſelbſt, nebſt 
der darin etablirten Weinhandlung, faͤmmtlichen hohen Hertſchaften und refp. Pu⸗ 
bilkum aufs Beſte. Für beſtmoͤgliche gute Speiſen, Getraͤnke, bequeme reinliche 
Zimmer und Betten, vorzüglich gute Bedlenung und billige Preiße werde ſtets 
beſorgt ſey 

e 3. Davied, Gaſthalter in ſchwarzen ar 
re 8: 


Breslau zu St. Claren den 8 März 1818. Von dem Koͤnigl. Gericht 
zu St. Ctaren in Breslau iſt der 14. May c. 19. Jun c. peremtortie aber der 
zoſte July c. Vormittags um 9 Uhr als Termini licitatianis auf dem fub No, 52, 
vordem Nitelatthote zur Tſcheppine gelegenen, dem Johann Gottlied Mann gehoͤ⸗ 

rigen Fundum in einer Brandfelle beſtehend, welche auf 600 Athlr. Cour. abge⸗ 
ſchaͤtzt if, engeſetzt worden, wozu Ravfloflige zu Abgabe ihres Gebots vorgela⸗ 

den werden, und hat der Meiſtbietende Beſſzahlende und Beſitzfaͤhige in Termſno 
peremtorio ben zefien Juwpc vech eingebolter Genegmigung der Mahnſchen-Lega⸗ 
tarien, zie Adindication, außerdem aber zu gewärtgen, daß auf ein nachheriges 
Getot keine Räckſicht werde genommen werden. Wobey arch die unbekannten, aus 
dem Hypothekenbuche nicht conſtirenden Realpraͤtendenten mit vorgeladen werden, 
ihre Anſprüche (paͤteſtens bis zum letzten Licttatlonstermine dem Gericht anzuzeigen, 
oder zu gewaͤrtigen, daß fie nach erfolgter Adſudication damit gegen den neuen 
Beſitzer, und in ſoweit fie den Fundum et reſp. Brandfielle qu. betreffen, nicht wei⸗ 
ter werden gehört werden. Und wird uͤberdtes'noch in Anſehung der eingetragenen 
Gläubiger die Warnung nach § 35 Tit. 52. Thl. l. der Ger. Ordnung ihre Anwen⸗ 
dung finden: daß im Fall des Außenbieibens dem Pluslicitanten nicht nur der Zus 
ſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings dle 
Loͤſchung ſaͤmmtlicher eingetragenen, als auch leer ausgehenden Forderung und 

zwar letztere ohne Production der Inſtrumente werde verfügt werden. 
Koͤnigl. Gericht ad St. Claram b 

a - - Homuth. 

») Neuhaus den rzten April 1818. Das zum Nachlaß des verfiorbenen . 
Leinwand Zurichters Johann Chirſtoph Poſner zu Ditters bach gehörige auf 204 Rth. 
gerichtlich abgeſchätzte Aneuhaus und Gorten daſeldſt, ſoll wegen Unzulänglichkeit 
des Nachlaßes, in dem auf den 24ften Juni d. J. im Gerichtskretſcham zu Ditters⸗ 
bach anſtehenden einzigen Dietungstermin, an den Meiſtbiethenden nach erfolgter 
Einwilligung der Intereſſenten, öffentlich gerichtlich verkauft werden. Kaufluſtig e 
werden daher eingeladen, vor dem unterzeichneten Gerichtsamte beſagten Orts zu 
erſcheinea, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an den Melſtbirthenden zu 
gewaͤrilgen. In eben dieſem Termine haben die etwanigen unbekannten Gläubiger 
des Pofner ihre Forderungen an die Maſſe bey Vermeidung des Verluſts derſelben 
zu liquiditen und zu beſcheinigen. f 8 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Neuhaus. | 

*) Fürſtenſtein den rıten April 1818, Das zu dem Nachlaſſe des ver 
ſtorbenen Freiſtuͤckners Johann Friedrich Schröter gehörige, zu Nieder⸗Walters⸗ 
dorf Waldenburger Kreiſes im ſegenannten Blitzengrunde gelegene und ortsge⸗ 
richtlich auf 383 Nihlr. 6 Sgr. 444 D'. Cour, abgeſchaͤtzte Freyſtück No. x. nebſt 
Haus Mo. 22. ſoll im Wege der frehwilligen Sub haſtat ion oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden, und iſt hiezu ein peremtoriicher Bteihungstermin auf 
den 23ſten Juny c. Vormittags 9 Uhr in dem Gerichtskretſcham zu Nieder ⸗Wal⸗ 
tersdorf angeſetzt worden. Beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher 
hiermit aufgefordert und eingeladen, in dieſem einzigen peremtorifchen Termine zu 
erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
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bietenden dieſer Fundus unter Genehmigung der Real⸗Erditoren zugeſchlagen 
werden wird. (Die Taxe kann übrigens ſewohl hier, ale auch in dem Gerichts⸗ 

kretſcham zu Nieder⸗Waltersdorf von den Kaufluſtigen inſotelrt werden.) Zu eben 
demſelben Termine laden wir zugleich alle unbekannte Realglänbtger zur Eiquida⸗ 
tion und Verification ihrer vermeintlichen Anſruͤche an den ſub baſta geſiellten 
Fundum praͤcludirt, und ihnen dieſerhalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 


den wird. 3 
Reichs graͤflich vHochbergſches Gerihtsamt der 

Herrſchaſten Fuͤrſtenſtein und Rohnſtock. 
) Fürſtenſtein den raten März 1818. Das zu dem Nachlaß des ver⸗ 
ſtorb enen Freybaͤuslers Johann Friedrich Leuchtmann gehsorige, zu Ober⸗Rudolphs⸗ 
waldau Waldenburger Krelſes gelegene und ortsgetichtlich auf so Riehl. Cour. abs 
geſchaͤtzte Freyhaus Nro, 39., woruͤber die aufgenommene Taxe hier und in 
Ober = Rudolphswaldau nachgeſehen werden kann, ſoll Erbtheilungs⸗ und 
Schuldenhalber lm Wege der Subhaflation in dem einzigen auf den zoften May 
c. anberaumten peremtoriſchen Licitationstermine in dem Gerichtskretſcham zu 
Ober⸗Rudolphswaldau an den Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu wir zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluflige mit dem Beyfiigen einladen, daß der Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
diethende den Zuſchlag unter Genehmigung der Real⸗Creditoren zu gewättigen 
bat. Zu eben demſelben Termine werden zugleich alle unbekannte Real-Glaͤu⸗ 
biger zur Liquidation und Verification ihrer vermeintlichen Forderungen ſud poͤna 
praͤcluſi et perpetui ſilentii hiermit vorgeladen. 

Das Relchsgräſtich v. Hochbergſches Gerichtsamt der 
Herrſchaften Fuͤrſtenſtein und Rohnſtock. N 


Hir ſchberg den 10. Jan 1818. Das unter der Häuſerzahl ſub No. 199. 
in dem zu Arnsdorf gehörigen Birkicht im Hirſchberger Creißes belegene, zum 
Nachlaß des Schmidt Johann George Stanke gehörige, und von den Orksgerichten 
unterm ııten September 1817. nach abſchriftlich beigebogner Taxe auf 97 Rtblr. 
Cour. gewürdigte Auenhaus und Gärtel, wird auf Antrag des Vormundes Öffentlich 
in den Licifations⸗Termine, den 24ften April 1818. Vormittags 10 Uhr, den sten 
May 1818. Vormittags 10 Uhr, den gzſten May Vormittags 10 Uhr, in der 
Gerichtscanzeley zu Arnsdorf Nachmittags 2 Uhr Öffentlich verkauft. Beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher aufgeſordert, ſich an dieſen Tagen 
an beſagtem Orte einzufinden, ihre Gebote zum Protocoll zu geben, auch erforderlis 
chen Falles Sicherheit für dieſelben zu beſtellen, und demnaͤchſt den Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen. Auf ſpaͤtere Gebothe wird nicht 
Ruͤckſicht genommen. Die Kaufsbedingungen werden in Termind bekannt ges 

macht werden. Zugleich werden alle unbekannte Real- Creditores hierdurch vor⸗ 
geladen in den obigen Terminen ihre etwanigen Realanſpruͤche geltend zu machen, 
widrigenfalls fie aller Rechte an das Grundſtuͤck deſſen Kaufgelder fo wie die 
ig Beſſtzer verluſtig erklärt, und ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
würde. 
Das Patrimonial Gericht der hochgraͤfl. o. Matuſchkaſchen Herrſchaſt * 
s ogt. 
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Freytags den 24. April 1818 N 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen 10. ae. 
allergnädigſten Special» Befehl. e 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XVI. 


5 Zu verkaufen. 8 „„ 
Breslau den 27. Febr. 1818. Von Selten des unterzelchneten Koͤnigl. 
Ober- Landesgerichts von Schleſten wird bierdurch bekannt gemacht, daß auf den 
Antrag der Hauptmann Carl Moritz d. Saß ſchſchen Vormundſchaſt und der maſo⸗ 

rennen Eiben die freywillige Sub haſtation des im Fürſtenthum Brieg und deſſen 

Ohlauſchen Ereife gelegenen Rittergutes Kochern und der Freyſchopiſey daſelbſt, 

nebſt allen Realitäten, Getechtigkeiten und Nutzungen, welches erſtere im Jahre 
1784. nach der bey dem hleſigen Koͤnigl. Ober Landesgericht aus haͤngenden Pro ⸗ 
tlama beygefͤͤgten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe land ſchaftlich auf 

28119 Rh, 7 fgr. 1 d˙., und letztere nach der gleichfalls bey dem bieſigen Koͤnigl. 
Oder Landesgericht aus haͤngenden Proclama beygefuͤgten Taxe im Jahre 18 17. land⸗ 
ſchaftlich auf 6867 Rihl, 19 far. 95 d', obgeſchötzt it, Behufs der Thellung be⸗⸗ 
funden worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhlge hierdurch fr 
fentlich aufgefordert und vorgeladen, in dem hiezu angeſetzten einzigen Termine 
namlich den ten Jun 1818. Vetmittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgerichtsrath Herrn Fuhrmann im Parthei nzimmer des hleſigen Obet⸗kandes⸗ 
gerichtshauſes in Perfon oder durch gehörig informirte und mit Veilmacht verſehene, 
Mandatatlen, aus der Zahl der bleſigen Juſtizcommiſſarien (wozu ihnen für den 
Bolt etwanniger Unbekonatſchaft der Juſtiztommlſſionstath- Enger, Cogho und Nor 
wag vorgeſchlagen werden, an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen zu erſcheinen, 
die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt in diefen 
Termine von der Vormundſchaft und den Erben zu vernehmen, und ihre Gebote 
zu Ptotocoll zu geben und zu gewärtlaen, daß der Zuſchlag und die Adiadicatlen an 
den Meiſt⸗ und Beſtbuthenden, bey Einwilligung der Vormundſchaft, majoren⸗ 
nen Erben und des Koͤuigt. Pupillen Collegu hleſelbſt erfolge. 8 

25 » KönigloPreuß.-Dber = fandesgericht von Echlrfien:- 

„Grüß au der ızten Februar 818. Von dem Köntgl. Gericht der ehema⸗ 
ligen Gruͤßauer Stiftsgäter, wird die ſud No. 54 zu Alt Reichenau gelegene zum 
Vermoͤgen des Gottlieb Renner gehörige und auf 399 Rthlr. 20 gl. Edur. dorfge⸗ 
richtlich geſchatzte Großgärtnerſtelle im Wege der Excutlon ſubhaſtirt. Es 28 
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daher befig+ und zablungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in den auf den 
18ten May c. a. Vormittags um 9 Uhr peremtorie feſtgeſetzſen kieitatlonstermin an 
hieſiger Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ihr Gedoth abzugeben und ſonach zu gewaͤrtigen 
daß dem Meift» Beſtbietenden dieſer Fundus mit Bewilligung der Gläubiger ges 
richtlich zugefchlagen werden wird. 
f Koͤnigl Gericht der ehemaligen Gruͤßauer Stiftsguͤter. 

») Schmiedeberg den sten April 1818. Das allhter ſub No. 321. bele⸗ 
gene Handelsmann Boͤhmſche Haus, fol auf Andringen eines Realgläudigers in 
dem dleſerhalb auf dem peremtorie 26ſten Juni c. Vormittags um 11 Uhr auf bie> 
ſigem Stadtgerecht anſtehenden Termine öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft 
werden. Die gerichtlich aufgenommene Taxe beſagt 206 Rthlr., Kaufluſtige wer⸗ 
den birmit vorgeladen. 2 | 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. b a 
Deos lau den 12. April 1818. Das v. Stengelſche Nieder + Jaſtrzem ⸗ 
Ber Gerichtsamt macht hierdurch bekannt, daß die in Nieder ⸗Jaſtrzemb Rybnicker 
Ereiſes gelegene, nach den abgelebten Ambros Parzichſchen Eheleuten binterbliebene 
robothſome Däusierftelle, weiche mit dem dazu gehoͤrigen Acker von 4 Schſl Bres⸗ 
lauer Maas Ausſaat und einem Stuͤckel Wieſe, auf 11 Rihlr. Nom. Minze ges 
richtlich abgeſchaͤtzt worden Ift, in dem hlerzu anberaumten einzigen Termine den 
Aten Juni c. a. auf den Antrag der Vormundſchaft der minorennen Kinder an den 
Meiſiblethenden oͤffentlich verkauft werden ſoll. Kaufluſtige werden daher einge⸗ 
laden, ſich am gedachten Tage des Vormittags um 9 Uhr auf dem hereſchaftlichen 
Schloſſe zu Nieder Jaſirzemd einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, und nach eins 
gegangener Genthmigung der Vormundſchaft den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Das Nieder » Jaſtrzember Gerlchtsamt. 


5 Schmiedeberg den ıflen April 1818. Das hieſelbſt ſub Nro 439. 
belegene Tagearbeiter Wallnerſche Haus, welches nach der gerichtlich aukgenom⸗ 
menen Tore einen reinen Werth von 69 Rthl in ſich faßt, ſell zu Befriedigung der 
Glaͤubiger und Auseinanderſetzung der Erben in dem dieferhols auf den sten Juni 
L. a. Vormittags um Ir Uhr auf dem hieſigen Stadtgericht anſtehenden Termin 
„öffentlich an den Meitbiethenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige hlemit vorge⸗ 
laden werden. ü 
LKoͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
*) Loͤwenberg den 27ſten Mär; 1818. Des im Wege der Execution 
ſub haſtirten auf 325 Rehlr taxirten No. 2. allhter vor dem Bunzlauerthore gelegenen 
Hauſes iſt ein Termin auf den sten Juni d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Vice Land- und Stadtgerichts⸗ Director Streckenbach anberaumt worden wozu 
Biethungsluſſige auf dem Rathhauſe zu erſcheinen eingeladen werden. Zugleich 
werden alle diejenigen, weiche an das zu verfaufende Haus einen Reolanſpruch zu 
machen baben, vorgeladen, ſolchen in gedachtem Termine anzuzelgen und aan zu 
5 mache 


E (661) 2 


machen, widrigenfalls dieſelben gegen den künftigen Befiger nicht damit werden 
gehoͤrt werden. 1 5 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

*) Bunzlau den 7. April 1818. Da in denen bisher angeſtandenen Ver⸗ 
kaufsterminen des Engmannſchen Hauſes No. 185. und der Tuchrahme ſich keln 
Kaufluſtiger gefunden hat, fo iſt von den Engmannſchen Ereditoren beſchloſſen wor⸗ 
den, die Engmannſchen Grundſtäͤcke, wovon das Haus auf 1523 Rih., die Tuch: 

tahme aber auf 95 Kehl. Courant tarirt worden, zum immer waͤhrenden Verkauf 
auszuhaͤngen, dergestalt, daß einem jeden der zum Kauf derfelben Luft haben ſollte, 
freyſtehet, fein G both jederzeit, entweder bey dem bisherigen Deputitten des Koͤ⸗ 
nig!. Stodtgerichts in diefer Sache Herrn Aſſeſſor Proconſul Wolff oder bey denen 
Sequeſtratoren der zc. Engmannfchen Grundflüce, Herrn Stadtverordneten Geb; 
fenſieder⸗Ober ⸗Aelteſten Schlecht und Herrn Stadtverordneten Tuch macher ⸗Neden⸗ 
Aelteſten Bürger hieſelbſt abzugeben, worauf ſodann die ꝛc. Engmannſchen Credito⸗ 
ren nebn dem Gemeinſchuldner zuſammen berufen und uͤber ihre Zuſtimmung in das 

Geboth befragt werden ſollen. Dies und das ſolches unter Genehmigung des Koͤ⸗ 
nigl. Stadtgerichts geſchiehet, wird dem Publiko hierdurch befannt gemacht. 

A Das Könige. Preuß. Stadtgericht. 

) Schweidnig den Hten April 1818. Das biefige Lande und Stadt 
gericht, macht hierdurch bekannt, daß das in der Herrngaſſe ſub No. 42. allhler 
delegene, dem verſlorbenen Gaſtwirtb Johann Melchior Anders zugehörig geweſene 
und von dieſem für 960 Rithlr. erkaufte Haus auf Antrag der Erben Öffentlich vet⸗ 
kauft werden ſoll. Die Biethungster mine find auf den azflen May, den zoflen 
Yun und permtorie den 18 ten Juli dieſes Jahres anberaumt worden, zu welchen 
beſitz und zablungsfaͤhlge Kauſtuſtige Vormittags um 10 Uhr auf hieſiges Rath⸗ 
haus vorgeladen werden. 

„) Beuthen den 1iten April 1818. Es ſoll das hieſelbſt in der Eracauer⸗ 
Straße fab No 122. belegene auf 110 RHlr. gerichtlich detaxirte Haus nebſt Gar · 
ten in Termino den 29 fen Juni c. a. Vormittags um zo Uhr oͤffentlich an den 
Meiſtbithenden verkauft werden Kauſluſtige und Zahlungs faͤhige werden daher 
hiermit eingeladen, in dieſem Termine allhier zu erſcheinen ihre Gebothe zum Pro⸗ 
tocoll zu geben und den Zuſchlag hiernach zu gewaͤrtigen. 

Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. 

*) Trebnitz den 18ten März 1818. Das unterzeichnete Koͤnigl. Gericht 
fubhafirt auf den Antrag de Erben und Vormund ſchaft, die zum Nachlaſſe des ver⸗ 
ſtorbenen Franz kucke gehörige ortsgerichtlich auf zoo Rthlr Courant gewuͤrdigte 
Dreſchgaͤrtnerſtelle zu Schawolne in Termino den 23ſten Juni d. J. gegen daare 
Zahlung, wozu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige aufgefordert werden, in hleſiger Ber 
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dep zu erfheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſblethen den zu gewärtigen. e 
noͤnigl. Sericht der ehemaligen Drebnitzer Stiſtsguͤter. 

) eLendes hut den gten April 1818. Das in der zu Hartmonusdorf 
gehörigen Cole nie Seidlitzhau gelegene von den Ortsgerichten auf 185 Rehr. 26 far, 
abgerchägte Epringerfihe Freyhaus No. 4. nebſt Zubehör ſoll im Wege der noth⸗ 
wenelgen Sudhaſtation auf den 18ten Juni d. J. an den Mills und Beſtbiethen⸗ 
den gerichtlich verſtelgett werden, welches Kauflufligen bierdurch bekannt gemacht 
w rd 8 Das Gerichtsamt zu Hartmannsdorf. 

. Citationes Creditorum, ’ 

Breslau den 13ten Jannar 1818. Auf den Antrag der Koͤnigl. Com⸗ 
mandentur zu Silberberg werden von Seiten des hieſigen Koͤnigl. Ober Landess 
gerichts von Schleſſen alle und jede, beſon ders aber alle unbekannte Gläubiger, 
welche aus dem Jahte 1817. an bie ord. Veſtungs⸗Dottrungs⸗Caſſe zu Silberberg 
aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anfprüche zu haben vermeinen, hier⸗ 
durch vorgeladen, in dem vor dem Ober: kandesgerichts⸗Reſerendarto Weber auf 
den aßten May c. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquldationstermine in 
dem hieſigen Oder-Landesgerichtshauſe perſoͤnlich, oder durch einen geſetzlich zu⸗ 
laͤßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekanntſchalt un⸗ 
ter den hieſigen Juſtizcommiſſarien, die Juſtizcommiſſarlen Klettke und Keblitz in 
Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden konnen, zu erſchetnen, 
ibre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Bewelß mittel zu beſchetuigen. 
Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie ihrer Anſpruͤche an die 
gedachte Caſſe werden verluſtig erflärt werden. g.) N 

ER Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſſen. 


Görlitz den 10. Januar 1818. Das unterzeichnete Stadtgericht macht 
hierdurch bekannt, daß in Gemaßheit⸗Decrets vom gıen d. M. der Concurspro⸗ 
zeß zu des hieſigen Kaufmanns, Benno Gottlieb Stilſers Vermögen eroͤffnet wor⸗ 
den iſt, und ladet ſaͤmmtliche unbekannte Stiller ſche Glaͤubiger ſub poͤna praͤc uſt 
et ſilentii perpetai hiemit vor, in dem für fie auf den Achtzehnten May c, anbe⸗ 
raumten Liquidations⸗Termine, auf dem Neuen Haute alhier, Vormittags um 
10 Uhr, coram Deputato, Heren Scabin Dr. Sohn gebürend zu erſcheinen und 
ibre Anfprüche an die Stillerſche Concursmaſſe anzumelden und zu beſchelnigen. 
Den hier unbekannten werden hierbey zu Mandatarten die Juſtizcommiſſarten Brau⸗ 
er, Raͤmiſch und Scholze nahmhaft gemacht. 8 
9 Das Stadtgericht alhier. 
Citationes Edidtales 3 
Breslau den 10. Februar 1818. Von Seiten des unterzeichneten Königl. 
Ober⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Dfficii fisct der Cantoniſt Gottfried Jung 
aus Langwaltersdorf, welcher ſich vor vielen Jahren beimlich entferne und ſeitdem 
bey den CTanton⸗Reolſionen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 12 Wochen in 
die Koͤnigl. Preuß Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feiner Verantwortung 
hierüber ein Termin auf den zten Juli a. c. Vormittags um 10 Uhr = dem 
\ 0 es 


(463% 


Ober ⸗Landesgerichts⸗ Auscultator Menzel anberaumt worden, zu ſelbigem auf 
das dieſize Ober Lendeszerichtsbaus vorgeladen. Sollte Beklanbo in dieſem 
germive nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriſtlich ſich melden; fo wird gegen 
ibn als einen, um ſich dem Krigsdienſt zu entziehen Uusgerreregen verfahren und 
auf Eonfiscation ſeines gegenwärtigen als auch künftig ihm etwa zuſallenden Ver⸗ 
mög ens zum Beſten des Fißi etfennt werden. g.) 
5 König. Penß. Oeer⸗Landesgeticht von Schleſſen. 1 
f Breslau den sten 5 bruge 1818. Von Seiten des unterzeſchnten 
Könlgl. Sber⸗Landes gericht werd anf Antrag des Ofßen ſicct der Kaftandtucker 
Johann Gottlieb Friedrich Urben aus Naſelwitz, welcher ſich vor mehreren Jahren 
Feimlich entfernt, und ſeitdem bey den Canton⸗Reviſienen nicht gestellt bat, zur 
Rückkehr dinnen 3 Monaten in die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, 
und da zu feiner Verantwortung bierüber in Termin auf den ioten Juni 1818. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Auscuſtator Lankiſch anbe⸗ 
raumt worden, zu selbigem auf das hieſige Ober⸗Landesgerichtshaus vorgeladen. 
Sollte Beklagter in diefem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchrift⸗ 
lich ſich melden; fo wird gegen ihn ols einen, um ſich dem Kriegs dienſt zu entzie⸗ 
hen Ausgetretenen verfahren und auf Conffstation ſeines gegenwärtigen als auch 
künftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Fiſci erkannt werden. 
s f Koͤnigl. Preus. Ober- Landesgericht von Schleſten. g.) 
Breslau den 20ſten Januar 1818. Von Deiten des unterzeichneten 
Aoͤnigl. Ober ⸗ Landesgerichts werden auf Antrag des Officii fisci die Cantoniſten 
Florian Ludwig und August Gebrüder Lux aus Alt⸗ Altmannsdorf, welche ſich vor 
mehrern Jahren heimlich entfernt, und feitdem bey den Cap ton⸗Reviſſonen nicht 
geſtellt haben, zur Rückkehr binnen 3 Monaten in die Königl. Preuß Lande bier: 
durch aufgefordert, und da zu ihrer Verantwortung hierüber ein Termin auf den 
iſten Juni c. a. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober Landesgerichts⸗Aus cultator 
Schwidt J. anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober Landesgerichts 
baus vorgeladen. Sollten Berfregte in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht 
wenigſtens schriftlich uch melden; jo word gegen fie als gegen, um ſich dem Kriegs⸗ 
dienſt zu entziehen Ausgetretenen derfahren und auf Eonfitcation ihres gegenwärs 
tigen als auch kuͤnftig ihnen etwa zufallenden Vermögens zum Bellen des Fiscl 
erkannt werden. g.) g 
Koͤnigl Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 2 
Breslau den z0fen Januer 1818. Von Selten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober Landesgerichts wird auf Antrag des Officil fisch der Amand Koblitz 
aus Altmannsdorf, welcher ſich vor mehreren Jahren entfernt und frit dem bey 
den Canton ⸗Reviſſonen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen dred Monaten in 
die Königl. Preuß. Lande hlerdurch aufgefordert, und da zu feiner Veramwortung 
hieruͤber ein Termin auf den Aflen Jun c. a. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Oder Landesgerichts Aus cultätor Schmidt 1. anberaumt worden, zu felbigem auf 
das hieſige Ober: Landesgerichts haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Ter⸗ 
mine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchrlftlich ſich melden, fo wird gegen 
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auf Confiscatlon ſelnes gegenwärtigen als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Der; 
moͤgens zum Beſten des Fisei erkannt werden. g.) 5 
Koͤnigl Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 

Breslau den 20. Januar 1818. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Oberlandesgerſchts wird auf Antrag des Officii ſisci der Cantoniſt Joſepd Schwar⸗ 
zer aus Altmannsdorf, welcher ſich ver mehrern Jahren heimlich entfernt, und ſeit⸗ 
dem bey den Canten⸗Revlſionen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 3 Monaten 
in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufhefordert, und da zu feiner Verantwor⸗ 
tung hleruͤber ein Termin auf den 8. Junte a. Vormittags um 11 Uhr vor dem Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Auscultator v. Saliſch anberaumt worden, zu felbigem auf das 
hleſige Ober⸗Landesgerichtshaus vorgeladen Sollte Beklaßter in dieſem Termine 
nicht er ſcheinen auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen ihn als einen 
geſetzwidrig Ausgetretenen verfahren und auf Confiscatton feines gegenwartigen, 
als auch ah ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Fisct eikannt 
werden. g. 

Koͤnigl. Preuß. Ober » Landesgericht von Schleſten. 8 
Breslau den 2oftlen Januar 1818. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober⸗ Landesgerichts werden auf Antrag des Officii fisci die Conteniften 
ohann George Lorenz und Franz Joſeph Gebrüder Karger aus Reichenbach, welche 
ch vor mehrern Jahren heimlich entfernt, und ſeitdem bey den Canton Medts 
ſtonen nicht geſtellt haben, zur Ruͤckkehr binnen 3 Monaten in die Königl: Preuß. 
Lande hierdurch aufgefordert, und da zu ihrer Verantwortung hierüber ein Ter⸗ 
min auf den 5. Juni c. a. Vormittags um 11 Uhr vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Auscultator v. Saliſch anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober ⸗Lan⸗ 
desgerichtshaus vorgeladen. Sollten Beklagte in dieſem Termine nicht erſcheinen, 
auch nicht wenigſtens ſchriftlich ich meiden; fo wird gegen fie als gegen, um ſich 
dem Kriegsdienſt zu entziehen Ausgetretene verfahren und auf Confiscation ihres 
gegenwaͤrtigen als auch künftig ihnen etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſlen 
des Fiſci erkannt werden. 8.) FRE 
Könige. Preuß. Ober » Randesgericht von Schleſſen. N 
Breslau den 13. Februar 1818 Von Selten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgerichts wird auf Antrag des Officti ſisct der Cantoniſt Joſiph Riedel 
aus Wahrdorf Muͤnſterdergſchen Creiſes, welcher ich vor mehreren Jahren heimlich. 
entfernt, und ſeitdem bey den Cantoa⸗Reviſtonen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr 
dinnen 3 Monaten in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu 
feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den zten July c. a. Vormittags um 
10 Uhr vor dem Oder⸗Landesgerichts⸗Auscultator Lankiſch anberaumt worden, zu 
ſelbigem auf das bieſige Ober: Landesgerichts Haus vorgeladen. Sollre Beklagter 
in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, ſo 
wird gegen ihn als einen geſczwidrigen Ausgetretenen verfahren und auf Confisca⸗ 
tion ſetues en als auch a ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum 
eſten des Fiſci erkannt werden. g. ; . 
.. f 5 Koͤnigl. Preuß. Dbers Landesgeriht von Schleſſen. a 
Breslau den 27ilen Februar 1818. Von Seiten des unterzeſchneten 
Königl. Sber⸗Landesgerlchts wird auf Antrag des Officii ſisel der ee 
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welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich entfernt, und ſeltdem dey den Can⸗ 
ton Revtſionen nicht geftellt hat, zur Ruͤckkehr binnen drey Monaten in die 
Koͤnigl. Preuß. Lande dierdurch aufgefordert und dozu feiner Verantwortung 
hierüber ein Termin auf den zten Jult c. a. Vormtttags um 10 Uhr dor dem 
Ober⸗ Landesgerichts » Aus culfator Weber anberaumt worden, zu ſelbigem auf 
das hieſige Ober⸗Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollt Beklagter in dieſem Ter⸗ 
mine nicht erſchelnen, auch nicht wenigſtens ſchrif lich ſich melden; ſo wird gegen 
ihn als einen, um ſich den Kriegsdienſt zu ent ehen Aus getretenen verfahren, und 
auf Confiscatien ſeines gegenwartigen als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vers 
mögens zum Beſten des fisci erkannt werden. g. 
Könige. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. a 
„) Breslau den 24. Febr. 1818. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnlgl. 
Ober⸗ Landesgerichts werden auf den Antrag des Officu fisti der Anton und 
Ignatz Gebrüder Dinter aus Glatz, weiche ſich vor mehrern Jahren beimlich ent⸗ 
55 und ſeitdem bei den Canton⸗ Reviſtonen nicht geſtellt haben, zur Ruͤckkehr 
binnen 3 Monaten in die Koͤnigl. Preuß Lande hierdurch aufg fordert, und da 
zu ihrer Verantwortung hierüber ein Termin auf den azſten Juli c. Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Ober, Landesgerichts⸗Auscultator Prog anberaumt worden, 
zu ſelbigem auf das hleſige Oder⸗Landesgerichtshaus vorgeladen. Sohten Beklagte 
in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſteus ſchriftlich ſich melden; 
fo wird gegen fie als gegen um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen Ausgetretene 
verfahren und auf Confiscation ihres gegenwärtigen als auch künftig ihnen etwa 
zufallenden Vermögens, zum Boften des Fisci erkannt werden. g.) 


Koͤnigl. Preuß. Ober- Landesgericht von Schlefien. ö 
„) Nattibor den ı6en Februar 1818. Von dem unterzeichneten Koͤnſgl. 
Ober ⸗ Landesgericht wird auf Anfischen des Dffieialis fisci der aus Matzkirch Nats 
tiborer Creiſes entwichene enrollirte Cantoniſt Felix Funck nochmals dergeitsit oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, daß er ſich innerhalb 12 Wochen und bis zum 24ſten July 1818. 
Vormittags um 9 uhr auf dem gedachten Koͤnigl. Ober Londesgericht zu Rattibor 
vor dem Deputirten Herrn Ober Landesgerichts rath Sch ller II. geſtellen von feis 
ner Entweichung Rede und Antwort geben und feine Zurßcktunft glaubs aft nach⸗ 
weiſen, im Fall ſeines Ausb eibens aber gemärtigen ſol daß er eines ſaͤm utli⸗ 
chen Vermögens und hlernaͤchſt noch etwa zufallende Erbſchaften verluſtig erklaͤrt 
und ſolche dem Fisco z erkannt werden follen. g. a 
’ Koͤnigl. Preuß, Ober⸗Landesgericht von Dderfchtefien. 
Oppeln den 30. Matz 1818. Auf den Antrag ibrer nah n Verwand⸗ 
ten und refp. Curatoten werden hierdurch nachſtehende verfchollen: P. ſonen: 1) Der 
David Prarſchker, welcher hierorts Commis wor, fich aber vor länger als 20 Jah⸗ 
ren in einem Zojährigen Alter von hier entfernt und ang ölich nach der Buckowine 
begeben hoben fol. 2) Der Adam Cziertz, welcher alhier die Handlung erlernt, 
und ſich vor langer als fünf Jahren noch vor zurück gelegtem zwanzigſten Lebens, 
jabre heimlich von bier wegbegeben hat, obne frit jener Zeit die mindeſte Nachricht 
von feinem Leben und Aufenthalt gegeben zu haben. 3) Die ſeit länger als 30 
Jahren von hier abweſende Joharna Tenczer, deren Leben und Aufenthalt gleich 


falls voͤllig unbekannt, fo wle die von denſelben etwa zurück gelaſſenen unberann⸗ 
ten 
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ten Erben und Erbnehmer hierdurch edietaliter vorgeladen, ſich binnen einem Zelt⸗ 
traum von 9 Monaten, laͤngſtens aber in dem auf den 2 Fſten Jannat 1819. enges 
ſetzten Termine bey dem unterzeichneten Stadtgericht oder in der Reglſtrotur deſſel⸗ 
den ſchrifilich oder perſoͤnlich zu melden, und daſelbſt weitere Anweiſung zu erwar⸗ 
ten. Sollten die vorſtehend genannten Perſonen, fo wie ihre etwarigen Erben 
und Erbnehmer, weder vor, noch in dem anberaumten Termine ſich melden, fo 
wird auf ihre Todeserklaͤrung hlernaͤchſt erkannt, und das im Depoſttorio befindliche 
Vermoͤgen der beyden erſteren, ihren bereits Tegirimirten Anverwandten, das der 
letzteren aber als ein herrnloſes Gut dem Koͤnigl. Fisco zugefprechen und verabfolgt 
werden. 8 Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. ö 
Rattibor den 2ofien Januar 1918. Von dem unterzeichneten Königl. 
Der: Landesgericht werden auf Anfuchen des Offtcialts ſisci dee aus Leobſchuͤtz 
Mees entwichene enrollute Cantoniſt Orconom Joſeph Hohlſeld dergeſtallt 
ffentlich vorgeladen, daß er ſich inn rhalb 12 Wochen und bis zum 3. Fali 1818. 
auf dem gedachten Ober Landesgericht vor dem Deputirten, dein Herrn Ober⸗ 
Landesgerichtstathe Scheller II. geſtelen, von feiner Entweichung Rede und Ant⸗ 
wort geben und eine Zurückkunt nachweiſen, im Fall ſeines Angbleibend aber 
gewärtigen ſoll, daß er ſeines ſämmtlichen Vermoͤgens und hiernaͤchſt noch etwa 
en Erdſchaften verluſtig erklärt und ſolche dem Fisco zuerkannt werden 
U ” * £ 1 
f 5 Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Ober: Schlefien 
Glogau den 2ten März 1818. Der cantonpflichtige Baͤckergeſelle Chri- 
ſtian Ehrenfried Bachmann aus köwenberg, weicher im Jahre 1794. ohne Erſaub⸗ 
niß auswanderte, wird hierduch aufgefordert in fein Vaterland zurückzukehren, 
insbeſender aber in dem auf den zoſten Juny d J. Vormittags um 0 Uhr on⸗ 
Beraumten Termine vor dem ernannten Deputato Ober ⸗Landesgerichtsauscul⸗ 
tator Biedermann auf dem hieſigen Schloß zu erſcheinen, und von feiner Extfer: 
nung Rede und Antwort zu geben. Im Fall feines Ausbleidens aber hat derſelbe 
u gewärtigen, daß er feines ſaͤmmtlichen in Könial. Preuß, Landen befindlichen 
Weransgens, ſowohl des gegenwartigen als zukuͤnftigen für verluſtig erklärt, und 
ſolches, oder die ſonſt geſetzliche Strafe dem Fiseo zum Beſten der ſchllſiſch en Re 
gierungsbaupteaſſe zugeſprochen werden wird. g). b i 
Königl. Preuß. Ober Landesgericht von Nieder ⸗Schleſten und ber Lauſitz. 
2 AVERTIISSEME NT 
f Neurode den 26ſten März 1818. Das Koͤnigl. Gericht der Stadt 
Neurode macht hiermit bekannt, daß das in hieſiger Vorſtadt am Teichvirtel 
No 262. belegene, auf soo Rthlt. taxirte Haus des Tuchfabrikanten Janatz 
Franz im Wege der Ererution fubhafta geſtellt, und den Eten Juny d. J. 
zum einzigen und peremtoriſchen Biethungs⸗Termine deſtimmt worden Kauf⸗ 
fuflige werden daher eingeladen, in dieſem Termine Vormittag um 9 Übr an: 
öffentlicher: Gerichtsſtelle zu etſcheinen, und ihre Gebote abzugeben, unbekannte 
Mieal⸗Glaͤubiger aber ihre Forderungen ſub poͤna praͤcluſt zu liquidiren, «und 
zu juſtific tren. Sur 
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zu Nro. XVI. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes 
85 . vom 24. April 1818. 
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i Gerichtlich confirmirte Kaufeontracte. 
„) Lüben den 27. Februar 1818. Der Senator Herr Richter kaufte 
das Wohnhaus No. 94. von der Frau v. Schmigelsky für 600 Rihlr. i 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. N 
*) Brieg den 10. Marz 1818. Bei dem Koͤnigl. Land- und Stadt; 
gericht hieſelbſt find folgende Käufe zur Confirmation vorgekommen: 
a. Stadt. 1. Trad. der Lieutenant Salſcharſchen Poſſeſſion auf den Meyer 
Silberſtein, pro 1200 Rthlr. . 2 2 
„ 2. Kauf des Kaufmann Schittelthau um das muͤtterliche Haus, pro 
4000 Rthl. Ba 
3. Desgleichen deſſelben um die muͤtterliche Reichskram⸗ Gerechtigkeit, 
pro 2000 Rthlr. ; a N 
4. Kauf des Tuchmacher Müller um feines Bruders Haus, pro 800 Rtl. 
5. Trad. des Hauſes No. 277. auf den Kutſcher Franke, pro 3 10 Rthl. 
6 Trad. des Hauſes No. 99. auf den Tuchmacher Gottlieb Bresler, 
pro 11co Rthlr. — 5 e a 
7. Desgleichen des Hauſes No. 313. auf den Hutmacher Schloͤſſel, pro 
3 020 Rt hit. 2 
8. Inſim des Hauſes No. 72. auf die Wittwe Muͤhmler, pro 1000 Rtl. 
e 9. Kauf des Stricker Ernſt Schneider um das muͤtterliche Haus, pro 
go > Rthlr. = 1 
10. Desgleichen des Victualien-Häͤndler Uth um das Deſtillateur Men 
deſche Haus, pro 3000 Rihlr. i 5 Be 
| 11. Desgleichen des Knopfmacher Handtke um das mütterliche Haus, 
pro 700 Rthle. ie 
12. Desgleichen des Zimmermeiſter Drenckhan um das Wein⸗Negociant 
Kuhnrathſche Erbe -Haus, pro 4200 Rthl. N ee 
13. Desgleichen des Schneidermeiſter Friedrich Oeſterreich um das vaͤ⸗ 
terliche Haus, pro 800 Rthlr. 5 3 
134, Trad. des Hauſes No, 273. auf den Schuhmacher Leonhardt, pro 
15. Trad 
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15. Erad. des Hauſes No. 43 3. auf den gleiſcher Kalinski, pro 1271 Rt. 
16. Inſim. des Hauſes No. 89. auf die vetwittwete 5 Flante, 
pro 2500 Rthlr. 
b Land. 17. Kauf des Hauſchild, um die Gienthfen poſſſf ionen No. 1. 
und 38 in Schönfeld, pro 9,500 Rthlr. 
+8. Inſim. des Giersberg um das väterlie Bauergut in Pogarel, pro 
1200 Rthlr. 
109. Inſim, des Poguntke um die väterliche Särtnesfielle in Groß: Lan, N 
buſch, pro 368 Rthlr. 
20 Triad der Langnerſchen Frepgaͤrtnerſtelle i in Alzenau auf die Wil, 
5 pro = Mthlr. 
. Sufim der Coloniſten en in Neu Leubuſch auf die verwitt⸗ 
wete⸗ Kiontke geb. Land, pro 150 Rthl. 
22 Kauf des Gotiſried Mentzel um das Kutſchmannſche Bauergut in 
Klein Leubuſch pro 950 Rthlr. 
23 Kauf des Hoffmann um 3 Scheffel Ausſaat von der Witıoe Bold: 
mer in Boͤhmiſchdorf, pro 86 Rthle. 
24. Jaſim. des Kapitz um 14 Sch. effel Ausſaat von derſelben pro 70 Ri. 
25: Inſim. des Michael Frantzke um a SH: 3 von Berfelinn, 
pro 86 Kthir. f 
N 26, Jufim. des Johann George gage um das Johann Fetedrich Hent⸗ 
ſchelſche Bauergut No. 4. in Boͤbmiſchdorf, pro» 1800 Rthlr. 
N 27. Inſim. des Gottlieb Wilde um die Diener Robothgaͤrtnerſtelle 
in Schönfeld, pro 300 Rthlr. 
228. Inſim. des Dan. Hoffmann um der Wittwe Menzel Seeiftelle in 
Groß Piaſtenthal, pro 1300 Rehlr. 
2209. Trad. der Hoͤhneſchen Angerhauslerſtelle in Girredorf auf Vidua 
pro 50 Kthir. 
*) güben den 6ten März 1818. Der Sıriclecmeifter Bartſch, kauſte 
das Wohnhaus des Senator Herrn Richter ſub No. 94; , pro 650 Rthlr. 
: Das Koͤnigl. Stadtgericht. 8 
) Schloß Peterswald au den 19 ten Maͤrz 1818. Das reichsgraͤf. 
lich Stalbergſche Gerichtsamt macht hiermit bekannt, daß nachſtehende Kauf: 
Contracte zur grundhertſchaftlichen n allhier aspefsagen 
werden: g f ; 
I. Aus Mittel: Peterswaldau. 
1. Gottfried Glazers, um das ehemalige . Zioehaus, yo 
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2. Heinrich Müllers, um weiland Gottfried Jahres Redorfgarten te: 11. 

pro 4 5 Kehle : 
„Friedrich Wilhelm Schoͤlzels, um weil. Johann Gottfried Schöͤlzels 
Mehlmühle No. 2., pro 3000 Rehlr. a 
J. Gottlob Glozers, um Gottfried Haaſes Freyhaͤusler⸗Brandſtelle 
No. 11. pro 30 Rtblr. 
5. Johann Benjamin Anſorges, um der Johanne Eleonore verehl. An⸗ 
forge geb. Scholz Dreirutbengut No. 4., pro 1000 Riblr. 
6 Johann Benjamin Anſorges, um der Suſanne Helene verehl. Auſorge 
geb. Peipe Dreiruthengut No. 5., pro 1000 Rthlr. 
7. Bernhard Kunzes, um Franz Joſeph Kunzes Freihaus Ro. 32, 
pro 900 Rehlr. 
8. Heinrich Gottlob Hielſchers, um Carl Gotilieb Hielſchers Freihaus 
No. 77 pro 1800 Rthlr. 
6% 4 0 Johann Carl Schindlers, um Gottfried Sendlers Freihaus No; 58, 
pro 470 Kehle. 
10. Johann Heinrich Langers, um Johann Chriſtoph Langers Bauer: 
gut No. 255 um 1100 Kthlr. 
„ 1. Gottlieb Broͤers, um weil. Carl Wilhelm Hirſchfelds grehaus 
No. 75, um 300 Rıhlr. 
. 12. Joſeph Hilbigs, um Carl Friedrich Hungers Freihans No. 89, 
pro 4 Rthlr. 
13 Johann Goitſtied Schmerdets, um Johann Soufrich Schmerders 
Freihaus No 137., pro 100 Rthlr. 
II. Aus Ober⸗ Peterswaldau⸗ 
124 Jobann Friedrich Herzogs, um Gottfried Hampels Robotbhaus 
No. 44., pio 315 Rthlr. 
15 Johann Gottfried Kaßners, um Johann Gottfried Jentſches Frei⸗ 
haus No. 9, pro 8co Rthlr. 
1 Ca l Gottlieb Hoͤhms, um weil. Johann Geitlieb Hoͤhms Fieſhaus 
und Schmiede No. 19, pro 600 Rihlr. 
0 17. Gottfried Jeutſches, um Vannes Benjamin Hänſches Breiruthengur‘ 
No. 7, per 2300 Rthlr. 
18. Johann Gottfried Mandels, um Job ann Gotifried Wepzels Frei⸗ 
haus No 27, pro 415 Athle. 

19. Friedrich Ulbhrichs, um Carl Gottlieb Gelhars Freihaus No. 52. 
pro 345 Rthlr. 
8 20. Gotifried Herrmanns, when Gar ride za han No, 66., 

vr 350 Kehl. ur 
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mr III. Aus müder Petzrswaldeu. b 
Fl: Gottlieb Benjamin Auſts, um Gottlieb Straͤubichs Freihaus No. 22. 
pro 300 Rthlt 
22. Carl Friedrich Hurgers, um a Ritters Freihaus No. 18. 
pro 9 oo Rthle 
223. Ernſt Gottlieb Blümichs, um Carl Friedrich Wag enknechts Drei⸗ 
tuthengut No. 2, pro 2375 Rthlr. 
ö IV. Aus Steinkunzendorf. a 
24 Jobann Gottfried Hitſchfelds, um weil. George Friedrich Hitſch⸗ 
felds Freihaus No. 21., pro 146 Rthlr. 
25. Johann Carl Weichs, um weil. Johann Glo ge Weichs Freihaus 
No. 49. pro 146 Rrthlr 
20856. Gottlieb Boͤers, um Johann N No. 3., pro 
2000 Rthlr. 
R n V. Aus Peikersdorf. 
27. Friedrich wih an Bacſchdorfs, um Immanuel Henri Kloſes Frei⸗ 
haus No. 10., pre 195 Rthlr. 
28. Ehrenfried Lakes, um Jobann Friedrich Hilſes Freihaus No. 32, 
pto 200 Rthlr. 
29. George Friedrich euch tenbetgete, um weil. Gottfried Geislers Frei; 
garten No. 3., pro 1400 Rthlr. 
30. Gottfried ch um Hauch 8 Breibgns; No. 31. 
pro 390 Rthle. N 
VI. Aus Dorotheenthal. 
31. Gottlieb Leuchtmanns, um weil. Johann Carl Barſchdorfs Freiſtelle 
No. 7.) pro 960 Rthlr 1 
32. Wilhelm Gotawalds, um Chriſtian Fuchſes Sega No. 2., pro 


1200 Rihlr. 2 
VII. Aus Ober⸗ Faulbrüͤck. 
33. Carl Freudenbergs, um Carl Gottfried Mays Freihaus und S 
de No. 2., pro 1000 Rthle. 
34. Johann Carl Friebes, um weil. Johann Gottfried Friebes Freigar⸗ 
ten No. 2., pro 200 Rthlr. 
35. Georg 7 Springers, um Johann Gottlob Dorns Kretſcham 
No. ı., pro 1650 Rthlr. 
386 Friedrich Neumanns, um Ehriſtian Friemers Freibaus Ro. 8. „ po 
oo Rthlr. 
4 5 Carl Benjamin Liebichs, um Friedrich Neumanns Freihaus No. 10, 
pro 180 Rthlr. 385 Geuftied 


Gottfried Mirbs, um George Mirbs Dreſchgarten No. 5. 7 bre 
7 
Kr 39. Johann Friedrich Leuchtenbergers, um der Anne Sabine ve ef. 
Hilfe Bauergut No. 10., pro 2600 Rthlr. N 
40. Gottfried Hofmanns, um weil. David Friedrich Hues Vauergur 
No. 12, pro 2150 Rthlr. 
41 Lorenz Trautmanns, um Carl Joſeph Bittners Freigarten No. 3. 
pro 400 Rthlr. 
42. Gotifried Fiſchers, um Janatz Tilgners Windmühle, * 800 Rti. 
VIII. Aus Stolbergsdorf. 
43. Gottlieb Barths, um weil. Gottlieb Junges Freihaus No. 1. 
pro 372 Rehlr. 
44 Marie Roſine verehl. Kluge, um weil Chriſtian Kunzes Selben 
No. 45., pro 365 Rthlr. 
45 Carl Gottlieb Gehlhars, um Gottfried Söranms Freihaus Ro. 49. ; 
pro 315 Rthlr. 
IX. Aus Neudorf ö 
46 Ftiiedrich areas um Caspar Kilians 8: eihaus weten 
pro. 140 rthlr. 2, 
X. Aus Heinpichan 
4437. Gottlod Benſches, um Gottlob Vogels Haus und Gatten no, 59. 
pro 225 «thle. 
48 Gottlob Hahne um, Gottieb Reumanns Hans. und Garten, no. 69. 
pro 89 ithlr. 
49 Carl Wilhelm Zabns, um «ia Zahns Zeldgarten no. 60. or m 
800 rthlr. 
50. Johann Gottlob Hellpigs, um Cari Wilhelm Zabvs Neuhaus 
und Garten no. 11. pro 200 rthle. 
Neuſtadt den 1cten März 1818. Das Jufttzamt Bielau macht 
dem Publite bekannt, daß: 
1. Dem Anton Krautwald, das Ackerſtück no, 1. zu Heidau fc 200 rthl. 
2. een Mentzel die Hans banſtelene. 7. zu Steinhubel für 100 ee 


3. Dem Anton Klapper, die Freyhäuslerſtelle no. 16 zu dil für 
1312 rthlr. in Ceurant gerichtlich zugeſchrieben, 8 BR 
*) Neuſtadt den 18ten März 1818 as Juſtizamt eungewef 

macht dem Publifo bekannt, daß: 
1. Dem Franz Grimm, das Haus no, 3. zu. Bigenflk, ni 400 rthl. 
ebe 2. Dem 
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2. Dem Floriar Ueberreuter, die Haͤuslerſtelle no. 200. zu Langendorf, 
fur 15 rthlr. 
f 3. Der Anna Maria Supe, die Häust: rſtelle no. 138: daſcoſt, fuͤr 
69 rthlr. 12 for. 
5 7 Dem Joſeph Grondey, die Fteyhäͤuslerſtelle ı no. 138. bafılft fur 
70 rtl. 
1 Der Wittib Anna Maria Nitſche, die Freigaͤrtnet ſtelle no. 11, zu 
Waldhof, für 132 rthie. und 
6. Dem Auguſtin Nirfche, die Freygärknerſtelle no. T1. zu Wadhof, 
für 132 rthir. — in Courant gerichtlich zugeſchrieben worden. 5 
) Bodland den 18ten December 1817. Heute iſt Linus poſſeſſio⸗ 
nis der ſub no. 84. auf dem Krezendsziel zu Bodland belegene Häuslerſtelle 
auf die Magdalena geb. Skalez verw. Haͤusler Bartek Bienioſſek und deren 
Kinder Nahmens Franz, Roſina, Maria, Thomas und Johann, welche Naa 
ben ab inteſtato ererbt, in communione übertragen worden 
*) Bodland den Sten Januar 1818. Heute iſt titulus poſſ⸗ ſfionts 
von der Freygaͤrtnerſtelle ſub no, 71, zu Bodland belegen, auf den Johann 
Gawlltta, welcher ſolche von feinem Vater Michel Gawlitta für ein Kauf 
Praͤtium von 120 rthlr Courant und einen Matural⸗ Auszug im e 120 rtl. 
7 ſgr. 6 d', Courant übernommen überfchrieben worden. g 
*) Bodland den aten Februar 1818. Heute iſt tieulns poſſeſſionie 
der ſub no 93 bey der Glashütte zu Bodland belegenen Hausjerfiehe auf die 
Johanna verw. Häusler. Johann Biknioſſek geb. Sobeck, deren majorenne 
Tochter Anna, deren minorenne Kinder Joſeph, Valentin, Gregor, Suſan⸗ 
na und Barbara und den abweſenden Soldaten Johann Bienioſſek, welche die⸗ 
ſelben ab inteſtato ererbt, in communione berichtiget worden. 
) Bodland den 26ſten März 1818. Heute iſt titulus poſſeſſionis 
von der Collonie⸗ Holzſchlaͤge ſtelle ſub no. 7 zu Carlsgrund belegen, welche 
der Simon Sowa von der Catarina verw, geweſenen Krenſchen jetzt verehl. 
Jakob Czora für 290 rihlr. Muͤnz⸗ e erkauft, auf denſelben übertras 
gen worden: 
) Goſchüͤͤtz den 13ten April 1816. dogende Käufe ſ ſi nd zur grund⸗ 
herrl. Confirmation vorgetragen worden. 
A. Bei dem graͤflich v Reichenbach freiſtandrsberriichen Gericht. 
r. Johann Melzer, um die väterliche Freyſtelle zu Amalienchal pro, 
re. 
2. Mathes Kempe, um die vaͤterliche Freiſtelle zu Dobrzetz, pro 64 rthl. 
3. Gontſieb Chille, um die vaͤterliche en bieſelbſt pro 140 rthl. 
ET anne 
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: 4. Gottfried Baumgart, um bie Ssitorep Häusterfete iu Alfehenberg, 
pro 85 rthlr. 
5. Ernſt Tiſcher, um die oäteriche Halbbauerſtelle zu Strehlitz, pre 
350 rthle. 
6. Gottlieb Tischer „um die vaͤterliche Dreſchgaͤrtnerſtelle zu Steh, 
pro 22 rthle. 
7. Gotilieb Sangner, um die Adlerſche Drofhgärtnerftelle zu Seht, 
pro 20 rthlr. 
: 8. Chriſtian Gottſchlig, u um die vaͤterliche Freyſtelle zu. Dobeiig, pro 
110 rthlr. 
90 Chriſtian. Rufe, um die väreriche Freiſtelle zu Stehle, vr 
200 5 kthlt. | 
10. Carl Franz, um die väterliche Freyſtelle zu Breſiliene, pro 232 ul. 
11. Wi Wallaſch, um das Schuͤtzſche Haus bieſelbſt, pro 
3 rthlr 
14. Martin Bargende, um die vaͤterliche dreiſteue zn Wedelsdorf, 
bi 96 rthlr. 
13. Am mann 5 en um die Bottſchſch Feoofee hie 
ron, pro 700 .nhlr, e 
: 914 Henrich Gabriel, um die Mebſecch Freyſtelle zu Laſtsen, bre 
211 rthley⸗ 
ahr Johann Becker, um die vaͤterliche Freyſtelle zu Olſi ihofke pre 
or dhl 6 ſge. SR 
16. Julke Hani, um die gunbog che Haͤuslerſtele ifo pro, 
62 rthlr. 
a » B. Bei dem Althammer Gerichtsamt. 
17. Cart Diemand, um die vaͤterliche Freyſtelle zu 9 pro 
270 rtl. 5 
; e 0. Bei dem Bruſtawer Gerichtsamt. 1 
18. Johann Becker, um die vaͤterliche Freyſtelle u Eiſenhammer, pro 
200 tthlr. 
159. Chriftian Belcke, um die h Colonieſtelle zu Kefelodrf, 
pro 300 xthir. 
er Anton Kranz, um die Gerlachſche Freyſtelle zu Neuvorwerk, pro 
322 rthle. 
a 5 Johann Gerlach, um das Kranzſche Bauergut zu Linſen, pro 
320 rthlr. 
22. Gottfried Tietze, um den väterlichen Kretſcham zu Bruſtawe pro 
457 rihlr. D. Bei 
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. D. Bel dem Oſtrowiner Gerichtsamt. 
23. Gottlieb dus eld um die Opitzſche Cozonieſtele zu Wilbelmsett, 
pro 228 rthle. 
„24. Johann Pfeffer, um die Berndſche Srepfelle zu Oſtrowine, pro 
oo rthle. 
n 22. Gottlieb Walther, um die Sülerſche Fieyſtele zu Oſtrowlne, 
pro 688 rtblr. 21 for. g 
„ 26 Wilhelm Fiedler ſche Eheleute, um die Krohſche Freyſtelle zu 
Akt, pro a rihlr. 
E. Bei dem ꝛc. Graſchniter Gerichtsamt. 
27. Ghriſtian Szickore, um die väterliche Krerſchamſtelle zu Dam⸗ 
mer, pro 200 m. 


“nr 


05%: Bei dem Rudelsdorſer Gerichtsamt. 
b 28. Jobe Kuntzegſche Eheleute, um die Gutemannſche Cs lonieſtelle 
u Dyhrnfeld, pro 100 rthlr. 

) Brieg den ı6ten März 1818. Dem Publiko wird hierdurch be⸗ 
kannt gemacht, daß der Bauer Kretſchmer aus Schwanowitz von der Wittwe 
Klinnern das Bauergut no. 3, zu Groß ⸗ Jenckwit im Wege der frey welligen 
Subhaſtation um 238 rthlr. erkauft hat. 

Das Juſtizamt Groß ⸗ Jenck witz 
*) Oppeln ben 11ten April 1818. Bey dem Koͤnigl. hieſigen 
f Stadtgericht, ſind nachfolgende Beſitzveraͤnderungen vorgekommen: 
; 1. Ein Antheil von dem Johann Hahnſchen Garten ſub no. 4 der 
Antonia geb. Waſchek, pro 200 rthlr. 
2. Das BAR Beerſche Haus ſub no. 195. dem en Hahn, 
pro 760 rthlr. 

3. Das Stephan Wippiorfche Haus fub. no, 58. dem Joſeph 
Schnitzer, pro 3030. rthl. und 

4. Das Eliſabe h Herrmannſche Haus ſub no. 220. a Handlungs⸗ 
: Sasch, den Franz Grzonkaſchen Eheleuten, pro 1200 rthle. 

*) edwen den 14. April 1818. Bei Michelau Briegſchen Sreifeh 
ind nachſtehende Befigveränderungen vorgefallen: 
„ I. Tradition des Burgerbauſes ſub no. 6. b. zu Michelau an den Gott⸗ 
lieb Schdufelder, pro 218 rihlr. 
2. Kluf des Maurer Lillge, um Schuhmacher Schmidts Burgerhaus zu 
Michelau ſub no. 2 b., pro soo tthlr. 

3. Kauf des Goltfried Jakiſch, um ein Stück Dominialgrund; pro go rtl. 
Das Koͤnigl. Juſtizamt Michelau 
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el) 
Anhang zur Beylage. 
Nro. XVI. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
vom 24. April 1818. 


i Offener Arreſt. 5 
„) Breslau den Zion April 1818. Nachdem bey dem biefigen Koͤnigk. 
Ober ⸗ Landesgericht von Schleſten über den Nachlaß des am loten May 1817. zu 
Paſch witz verſtorbenen ehemoligen Regiments⸗Quartlermeiſtets und nachherigen 
Creiß⸗Deputirten Phtlipp Ernſt Gotthold Rupprecht der erbſchaſtliche Liquidatlons⸗ 
Prozeß eroͤffget und zugleich der offene Arreſt verhängt worden; fo werden alle und 
jede, welche von dem gedachten ꝛc. Rupprecht etwas an Gelde, Sachen oder Brief 
ſchaften beſitzen, hiermit angewleſen, weder an die Erben noch an jemand von lh⸗ 
nen Beauftragten dos Mindefte davon zu Berabfolgen, vielmehr ſolches binnen vier 
4 Wochen anherd anzuzeigen und jedoch mit Vorbehalt der daran habenden Rechte, 
in das gerichtliche Depofitum abzulſefern, widrigen falls zu gewaͤrtigen iſt, daß jede 
an einen Andern geſchehene Zablung oder Auslieferung fuͤr nicht geſchehen geach tet 
und das verbotwidrig Extradirte für die Maſſe anderweit beygetrleden, auch ein 
Jnhaber ſolcher Gelder und Sachen bet deren gaͤnzlichen Verſchweigung und Zuruͤck⸗ 
haltung feines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts für verluſſig erklaͤrt 
werden wird. . 
=. Koͤnigl. Preuß Ober⸗Landesgerſcht von Schleſten. 
AVERIISSRMEN IS. 4 
Breslau. Das Kinds und Schwarzvieh bey dem Dominlo Tockern 
Trebnſtzſchen Creiſes ſoll von kuͤnftige Johanni aufs neue verpachtet werden. 
2 Breslau. En erfahrener, mit vorthellhaften Zeugnifen verfchener, 
verhepratheter Wlrihſchaſts Beamter, gegen 40 Jahr alt, ſucht zu Johanal d. J. 
ein anderwejtes Unterkommen als Amtmann. Naͤhere Nachricht giebt der Regle⸗ 
tungs Conzley⸗Jaſpector Schröder bleſelbſt i - 
Dobm Breslau den ıgten März 1878. Von dem Koͤnigl. Preuß. 
Hofrichteramte werd hiermit Öffentlich dekannt gemacht, daß von dem Bürger 
Joh. Gottlieb Zſchoche und der Eleondra verwit. Krauſe geb. Weber in den 
zwiſchen tbren unterm’ raten März c. errichteten Ehepacten die Güergemein⸗ 
ſchalt ausg ſchloſſen worden it. , 
- Militſch den ıfen April 1818. Nachdem: 1) der Koͤnigl. Preuß. 
Juſtizcommiſſa ius Erdmann Gottlob Maſchke hieſelbſt, durch das am 20 Mo⸗ 
sender 1817. publicirte und rechtskraͤftig gewordene Erkenntniß des unterzeich⸗ 
ü neten 
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neten Gerichts; und 2) Gottlieb v. Teichmann zu Vogislawitz, durch das am 
rgten Januar d. J. publicirte und rechtkräftig gewordene Erkenntniß, der Cu⸗ 
ratel unterworfen worden, fo wird ſolches in Gemäsheit des §. 34. Tit. 38. 
P. I. der Allgemeinen Gerichts⸗Ordnung hierdurch mit der Warnung zu Jeder⸗ 
manns Wifjenfchaft gebracht, daß alle mit obengedachten Perſonen zu fehlieffenz 
den Virträge unguͤltig ſein, auf etwanige Dahrlehne keine Wiederbezahlung er⸗ 
folgen wird. . i 
* 0 Reichsgrſt. v. Maltzan ſtandesherrliches Gericht. 
Hermsdorf unterm Kynaſt den aten Februar 1818. Nachdem über 
das Vermoͤgen der inſolvendo gewordenen Handels frau Joſepha verwit. Walter geb. 
Schmidt zu Warmbrunn der Concurs eroͤffnet worden, fo werden von dem reichs, 
graͤfl. Schaffgotſch⸗Kynaſtiſchen Gerchtsamte alle diejenigen, welche an deren Ver⸗ 
mögen einen rechtlichen Anſpruch zu haben vermeinen, a Dato binnen 3 Monaten, 
peremtoriſch aber auf den 30. May a. c. Vormittags 9 Uhr in die hieſige Amts kanz⸗ 
ley ad liquidandum er juſtificandum praͤtenſa ſub poͤna praͤeluſt et perpetui filentithiers 


durch vorgeladen. Zugleich werden alle diejenigen, welche von der gedachten Cri⸗ 


daria etwas an Gelde, Waaren, Sachen oder Briefſchaften hinter ſich oder an die⸗ 
ſelbe ſchuldige Zahlungen zu leiſten haben, hierdurch angewleſen, weder an die odge⸗ 
nannte Gemeinſchuldnerin, noch an irgend einen Andern das Mindeſte zu verabfol⸗ 
gen oder auszuzahlen vielmehr ſolches laͤngſtes binnen 4 Wochen vom heutigen Da⸗ 
to an gerechnet mit Vorbehalt ihres daran habenden Rechts in das hieſige gerichts⸗ 
amtliche Depoſitum abzulieſern, oder zu gewärtigen, daß das verbotwidrig Extradir⸗ 
te oder Gezahlte zum Beſten der Joſepha Walterſchen Concurs⸗Maſſe anderweitig 
beigetrteben werden, die gaͤnzliche Verſchwetgung ſolcher Gelder oder Sachen hiu⸗ 
gegen, den unausbleiblichen Verluſt des daran habenden Unterpfandes oder andern 
Rechts ſelbſt nach ſich ziehen wird. ER 
> ‚Neichsgräflih Schaffgotſch⸗Kynaſtiſches Gerichtsamt. 4 
Schweidnitz den 7ten März 1818. Der Freygaͤrtner Gottfried Seiler 
zu Dorſbach Waldenburgſchen Creiſes hat im Jahr 1815. eigenmaͤchtig eine Lein⸗ 
wand⸗Walke angelegt. In Folge des Edicts vom asſten October 18:0. werden 
alle diejenigen, welche hlergegen eln Wlderſpruchsrecht zu haben vermeinen, hier: 
mit e =. a oe DER DD fer DEU bar, Tage der Bekannt⸗ 
machung dieſe ihre Widerſpruͤche bei mir anzumelden. 8 8 
: = HER Der Koͤnigl. Landrath das Creiſes. 
B JJ ko. 
Sch weld itz den 10. März 1818. Der Waffermüͤller Andreas Schoͤn⸗ 
alch zu Ober Cunzendorf Schweidnitzſchen Ereifes iſt Willens, den zei ferner 
Muͤhle befindlichen Spitzgang in einen Graupengang umzuſchaffen. In Folge des 
Edicts vom 28ſten October 1810. werden daher alle diejenigen, welche hingegen 
ein Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen, hiemit oufgefordert, binnen 8 Wochen 
praͤcluſtviſcher Friſt vom Tage der Bekanntmachung, dieſe ihre etwannigen Wie⸗ 
derfprüche bei mir anzumelden. 5 5 
| Der Koͤnigl. Landrath des Schweidnitzſen Creiſes. 
| ; Reg: 
; Loslau den izten März 1818. Dem Pudliko wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß das Mpothekenbuch bey dem im Ratiborer Kreiſe gelegenen Rit⸗ 
9 f . 5 . tergute⸗ 
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tergrthe Kelbſch auf den Grund der darüber in der Gerichtsamts⸗Regiſtratur vor⸗ 
handenen und der von den Beſitzern der Grundſtücke einzuzlehenden Nachrichten 
regulirt werden foll, und daher ein jeder, welcher dabey ein Intereſſe zu haben 
verneint, und feiner Forderung die mit der Ingroſſaton verbundenen Vorzugsrech⸗ 
te zu verſchaffen gedenkt, ſich binnen 3 Manaten und ſpäteſtens bis Ende Junt 
dieſes Jahres bey dem unterzeichneten Gerichtsamte melden, und feine etwank⸗ 
gen Ansprüche näher anzugeden und geltend zu machen hat, indem 1) diejenigen, 
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Trebultz den ıöten März 1818. Der Waſſermuͤller Heinrich Scherntke 
zu Esdorf iſt geſonnen anf feinem eigenen Grunde an dem ſogenannten Stropp⸗ 
ner Waſſer eine oberſchlaͤchtige Waſſermühle anzulegen und neu zu erbauen, wel⸗ 
ches auf den Grund der Aller hoͤchſten Vorſchrift vom agſten October 1810, hier⸗ 
durch mit der Aufforderung zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, die etwanni⸗ 
gen gegründeten Widerſpruchsrechte bey dem unterſchriebenen Ereis Landratß 


binnen 8 Wochen prä luſtoiſcher Friſt vorzutragen, wobei zugleich bemerkt wird, 


daß ſpätere Einſprüche zuruͤckgewieſen und bei der hohen Behoͤrde auf Erthellung 
der Conceſſion angetragen werden wire 1257 
vr KRaoͤnigl. Preuß. Landrath Trebniger Creiſcs. > 
5 5 Rn v. Walther und Krone, 
Jauer den as. Febr. 1818. Alle und jede, welche an die Kaufgelder für: 
das in hieſiger Vorſtadt ſub No. 157. belegene, dem bürgerlichen Huf⸗- und Waf⸗ 
fenſchmidt Earl Gottfried Kuͤgler vormals zugehörige Haus aus irgend einem 
Grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, werden hierdurch zur Liquidation und Bez 
ſchelnigung ihrer diesfalligen Anſprüche in dem hiezu auf den taten May a. c. 
Vermittags um 10 Uhr vor dem bieſigen Stadtrichter Bayer in deſſen Bebauſung 
anberaumten Termine unter det Warnung vorgeladen, daß ſie bey ihrem Aus⸗ 
bleiben mit ihren Forderungen praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchwel⸗ 
gen, ſowohl gegen den Kaͤufer des obgedachten Hauſes als auch gegen die Glaͤu⸗ 
biger, unter welche die Kaufgelder vertheilt werden, auferlegt werden foll, ve 
2 Koͤnigl. Preuß. Stadt, und Landgericht. . 
AR Neurode den Aten April 1818. Das Graf Magnisſche Neuroder 
Gerichtamt ſabbaſtirt auf Antrag eines Real- Gläubiger im Wege der Rechts huͤlft 
die dem Ignatz Scholz zutze hoͤrige Haͤuslerſtelle zu Weitengrundt, welche unter dem 
roten Februar a. c. auf 59 Rthlr. 1 für. sy». Cour gewürdigt worden und wozu 
außer dem Wohngebaͤude circa 1 Schfl. urbares Ackerland gehoͤlt, in Termiso den 


26 ſten 


N 


2 
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a6ften Juni d. J. Vormittags um 10 Uhr und ladet Kaufluſtige hiermit ein zu be⸗ 
fagter Zelt in der hieflgen Gerichtsamts Canzlep behufs der Abgebung libder Gebothe 
zu erſcheinen und den Zuſchlag dei Scholzſchen Stelle für das Meiſtgeboth nach 
erfolgter Zuſtimmung des Realglaͤubiger zu gewaͤrtigen. Zugleich werden alle und 
jede, welche an den Scholz deſſen Stelle oder die dafür zu loͤſenden Kaufgelder Anz 
fprüche zu haben vermeinen zu obigen Termine ad llquldandum et juſtlficandum ſub 
poͤna präslufi et perpetui ſilentli hiermit vorgeladen. 5 g 
g a Graf Magnisſches Neuroͤder Gerichts amt. 
a Er, Schwarzer, Juſtlt. 
: *) Eöwenberg den 14ten Apriler818. Zur Picitetion der im Wege der 
Execution ſabhaſtirten dem Ehrenfried Prox zugehörigen auf 400 Rthlr. taxirten 
Gärinerſtelle No. 3. zu Maßtzdorf Loͤwendergſchen Creiſes if ein Termin auf den 
aoſten Juni d. J. Vormittags um 9 Uhr anberaumt worden, wozu Biethungs⸗ 
luſtige in der Matzdorfer Canzley zu erſcheinen eingeladen werden. Zugleich wer⸗ 
den auch alle diejenigen, welche an die zu verkaufende Gaͤrtnerſtelle einen Meal: 
Anfprüch zu machen haden, vorgeladen „ ſolchen in gedachten Termin anzuzeigen 
und wahrzunehmen widrigenfalls dleſelben gegen den ‚künftigen Veſitzer nicht damit 
werden gehört werde. * 5 
I RNams tan den ısten April 1818. Es fol das Hypothequenbuch auf 
denen v. Kalkreuthiſchen Rittergütern Lorzendorf und Antheil Strehlitz von fan mt⸗ 
lichen daſelbſt befindlichen Ruſtical⸗Beſitzungen auf den Grund der, in der juſtiz⸗ 
amtlichen Regiſtratur vorhandenen und der von denen Beſitzern derſelben einzu⸗ 
ziehenden Nachrichten regulire werden. Es hat demnach jeder, welcher dabey ein 
Intereſſe zu haben glaubt und ſeiner Forderung die mit der Ingroſſation verbun⸗ 
dene Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenkt, ſich binnen drey Monathen vom iften 
May c. a. ab, dey dem unterzeichneten Juſtitlario zu melden, um feine etwanigen 
Anſoruͤche ad Acta anzuzeigen. Es wird hlerdey insdeſondere bekannt gemacht: 
1) daß die Forderungen der ſich meldenden nach ihrem Alter und ihren Vor⸗ 
zugsrechten in das Hypothequenduch eingetragen werden; 2) daß diejenigen, 
welche ſich bis zum ıften Anguſt 1818. gar nicht gemeldet haben, ihres Real⸗ 
Anſpruchs gegen den dritten im Hypothequenduche eingetragenen Brfiker dere 
luſtig gehen; 3) denen ſaͤmmtlich gehörig angemeldeten und eingetragenen 
An ſpruche nachſtehen müßen, und, 4) denenjenigen, welchen Gervituten an 
Grundſtuͤcke zu fliehen, frey ſtehet, auch dieſe anzumelden und ihnen nach Theil I. 
Tit. 22. F. 16. 17. und 58. des Anhangs zum allgemeinen Landrechte, ihre 
Rechte zwar vorbehalten bleiben, daß es ihnen aber auch frey ſtehe, ihre Ser⸗ 
vitut, nachdem ſie gerichtlich erwieſen und anerkannt worden, eintragen zu laſſen. 
Hiernach hat ſich jeder und beſonders Diejenigen zu achten, welche über ihre 
For derungen grundherrſchaftliche Conſenſe in ihren Händen haben und gewoͤhn⸗ 
lich der irrigen Meinung And, daß ſolche bey einer eintretenden ſtreltigen Pri⸗ 
vrit at als wuͤrklich ingroſſirte Hypothequen⸗Inſtrument geachtet werden müffen. 
Der Juſtiz⸗Ratb Fritſche, als beſtellter Juſtitlatlus für die v. 
Kalkreuthſchen Patrimonialgerichte. 
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Sonnabends den 25. April 1818. 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. it. 
allergnaͤdigſten Special» Befehl. 


Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XVI. 


Re, Zu verkaufen. 

*) Breslau den 27. März 1818. Von Seiten des unterzeichneten Königl. 
Stadtgerichts ſoll das denen Erben des verforbenen Kaufmanns Johann Friedrich 
Wilhelm Willert geboͤrig am Ringe ſud Nro. 1212 belegne, a 5 pro Cent auf 
20640 Rihrl., a 6 pro Cent auf 17200 Rthlir. Cour. gerichtlich abgefhägte Haus 

im Wege der freywilligen Subhaſtation in dem hierzu auf den 28ſten May c. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr anberaumten einzigen Blethungstermine oͤffentlich an den 
Melſibiethenden verkauft werden. Saͤmmtliche beſitzſahige Kaufluflige werden 
demnach hierdurch eingeladen, ſich In beſagten Termine vor dem hierzu ernannten 
Commiſſario Hrn. Juſtizratb Beer an unferer gewöhnlichen Gerichtsſtelle ohnfeht⸗ 
bar einzufinden und ihr Geboth darauf abzugeben, wornach alsdann obgedachtes 
Haus dem Meiſt⸗ und Beſtbietdenden nach erfolgter Genehmigung der vormund⸗ 
ſchaftlichen Behörde ohnfehldar zugeſchlagen, auf Die nachherige Gebothe aber keine 
weitere Ruͤckſicht genommen werden wird. Uebrigens kann die diesfällige Taxe 
zu jeder ſchicklichen Zeit an Unſerer gewohnlichen Gerichts ſtaͤtte nachgeſehen werden. 
Zum Koͤnigl. Stadtgericht vererdnete Director und Juſtigräthe. 

*) Glogau den zten April 1818. Von dem Koͤnigl Land⸗ und Stadtge⸗ 
richt zu Groß⸗Glogau, wird hierdurch bekannt gemacht, daß die ſub Nro. 81. zu 
Nauſchwitz beiegene, den Simonſchen minorennen gehoͤrige Auenhaͤuslerſtelle, wel⸗ 
che nach der gerichtlichen Taxe auf 153 Rthlr. Cour. gewuͤrdigt worden iſt, frey⸗ 
willig öffentlich verkauft werden ſoll, und der zyſte Jury d J. zum Btiethungster⸗ 
mine beſtimmt iſt. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes Grundſtück zu 

kaufen gefonnen und zahlungsfähig find, hierdurch aufgerordert, ſich in dem ge⸗ 
dachten Termine Vormittags um 10 Uhr vor dem zum Depntato ernannten Fiir 
ſtizrath Zickurſch auf hleſigem Stadtgericht, entweder perförlich oder durch gehörig 
legitimirte Bevollmächtigte einzufinden, ihre Gebotbe abzugeben, und zu gewär⸗ 
tigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zufchlag erfolgen wird. 
Frankenſtein den aten Maͤrz 1818. Das vor dem Schweldniger Thore 
hleſelbſt belegene mit Nro. 29. bezeichnete auf 168 Ribir. abgeſchäste Haus nebſt 
Garten wird auf Andringung eines Gläubtgers zum offentlichen Verkauf gesellt, 
und iſt Terminus Lleitations peremtorius anf den 18ten May d. J. Vormittags 
um 10 Uhr auf dem Stadtgerichts Zimmer angeſetzt, wozu Kaufluſtige Beſſtz⸗ 
und Zablungsfaͤhige mit der Bedeutung vorgeladen werden, daß der Zahlungs fä⸗ 
hige Meiſtbietende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen Habe. a 
: Koͤnigl. Preuß. Frankenſtein Sitberberger Stadtgericht. 
Beleg den gten Januar 1818. Das Königl. Preuß. Lands und Stadt⸗ 
gericht zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß das auf der Wagnergaſſe ſub 
Be 0. 332. 
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Niro. 332. gelegene hrauberechtigte Haus, welches nach Abzug der darauf haſten⸗ 
den Laſſen auf 2754 Rthlr. 20 ggr. gewürdigt worden, a Dato binnen 6 Monaten 
und zazar in Lermiuo peremtorio der 27ſten Juli a. c. Vormittags 10 Uhr bey dem⸗ 
ſetben sffegtlich verkauft werden fol, Es werden demnach Kauſtuſtige und Be⸗ 
fisfähige hierdurch vorgelagen, in dem erwähnten perewtoriſchen Termine auf den 
Stadigerichtszimmer vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Herr⸗ 
maun in Perſon oder durch gebörige Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen, thr Gedoth 
abzugeben und demnächſt zu gewärtigen, daß erwähntes Haus dem Meiſtbiethen⸗ 
den und Beſtzahlenden zugeſchlagen, und auf Nachgebothe nur die geſetzlich Rück⸗ 
ſicht genommen werden fol, f N RT 7 
- Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Glogau den 10, Februar 1818. Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht 
zu Groß⸗Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß das fub Nro. 91. auf 
dem hleſigen Dohme belegene dem Tabacksſpinner Oettinger zugeſchriebene Haus 
nebſt Brandtweinbrennerey, welche Beſitzung nach der gerichtlichen Taxe auf 
2342 Rthl. 11 gr 10 pf Cour. gewürdigt worden iſt, auf den Antrag der Real⸗ 
Glaͤublger, Brandtweindrenner Meperſchen Eheleute, im Wege der Executlon 
öffentlich verkauft werden ſoll, und der 29ſte April, der iſte Juli und der ate 
Septdr. d. J. zu Biethungsterminen befitmmt find. Es werden daher alle diejeni⸗ 
gen, welche dieſe Beſitzung zu kauſen geſonnen und zahlungsfahig find, hierdurch 
‚aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen wovon der letztere peremtoriſch iſt, 
Bor mittags um 10 Uhr vor dem zum Deputato ernannten Juſtizrath Ziekurſch im 
hieſigen Stadtgericht entweder per oͤnlich oder durch legitimirte Bebollmächtigte ein⸗ 
zufinden ihr Geboth abzugeben und zu gewärtigen, daß an den Metſt⸗ und Beſt⸗ 
„bierhenden der Zuſchlag erfolgen wird. ar ner er 
Pohlalſch⸗Krawarn den ıgten März 1818. Auf den Antrag 
der Mathes Mazallaiſchen Erben und reſp Vormundſchaft, fol das, den gedach⸗ 
ten Erben gehörige zu Pehlniſch⸗Krawarn gelegene robothſamme Bauergut, nebſt 
den dazu gehörigen Realitaͤten, welches von den Dorfgerichten auf 566 Rihlr. in 
Couxant abgeſchaͤtzt worden, öffentlich on den Melſiblethenden verkouft werden und 
es find dazu dle Termine auf den 23 flen April, 25 ſten Mey und peremtorie den 
a7 ſten Juni c. im Orte Pohlniſch⸗Krawarn angeſetzt worden. Kaufluſtige werden 
daher hlerdurch vorgeladen, in dieſen Terminen fruͤh um 9 Uhr vor dem Gerichts 
amte zu erſcheinen und der Meiſiblethende und Beſtzahlende, hat nach geſchehener 
Einwilligung der Erben und Genehmigung des vormundſchaftlichen Gerichts den 


Zuſchlag zu gewaͤrtigen. a 
Das Pohlniſch Krawarner Gerichtsamt. Eee 
Hirſchberg den 10. Februar 1818. Bey dem hieſigen Königl. Land⸗ 
und Stadtgerichte ſoll das fub No. 200, zu Grunau gelegene, auf 354 Athlr. 
16 ggr. abgeſchaͤtzte, dem Johann Carl Schoͤbel zugehörige Haus in Termino den 
igten Mah d. J. als dem einzigen Biethungs⸗ Termine oͤffentlich verkauft were 
den. . NE 5 
Hirſchberg den ıoten Februar 1818. Bei dem hieſigen Königl. Land⸗ 
und Stadtgerichte ſollſdas ſub Neo. 33. zu Hartan gelegene auf 168, a 


—— 
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ſchaͤtzte, dem George Fridrich Sie jert zugehörige Haus, im Wege der freiwilligen 
Subhaſtatton in Termino den ıgten May d. J. als dem einzigen Biethungstet⸗ 
mine oͤffentlich verkauft werden. ee : ! 
Frankenſteein den arſten Februar 1818. Das zu Neuagltmannsdorf 
Muͤnſterverger Creiſes ſub No, 34. gelegene robothſame Auenhaus des Caspar 
Stroh ortsgerichtlich auf 200 Rihlr. Coufant gewuͤrdigt, wird auf Antrag eines 
Real⸗Glaubigers auf dem Wege der nothwendigen Subhaftation veräußert. Wenn 
wir nun dieſerhalb den einzigen Biethungstermin auf den 18ten May c. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr anberaumt haben, ſo laden wir hierzu alle beſitz- und zahlungs: 
faͤhige Kaufluſtige in die ſtandesherrl. Juſtiz⸗Canzeley hieſelbſt ein. N 
Das Gerichtsamt der Standesherrſchaft Münfterberg Frankenſtein. 
Sechweidnitz den 2zten Januar 1818. Auf den Antrag der Erben des 
zu Dittmansdorf verfiorbenen Großbauers Gottlieb Martin ſoll das ihn gebörtg 
geweſene, 4091 Rthlr, 3 ſgl. 4 d'. Con. ortsgerichtlich abgeſchätzte, Greß⸗ und 
Kleinbauerguth in den hierzu angeſetzten Terminen, den sten April und 10. Juni 
perenitoriſch aber am 26ten Auguſt d. J. jedesmal Vormittags bis 12 Uhr im Schlof⸗ 
ſe zu Dittmanusdorf öffentlich an den Meiſtbiethenden verſteigert werden. Kaul 
luſtige und Zahlungsfaͤhlge, welche die Caxe kaͤglich in den Gerichtsſtaͤtten zu Ditt⸗ 
manns dorf und Kynau einſehen koͤnnen, und wovon der Meiſtbiethende nach ein» 
geholter Genehmigung der Erben den Zuſchlag unfehlbar erwarten darf, werden 
dazu hiermit. eingeladen. \ 
1188 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Königsberg. a 
Liegnitz den gaſlen Nopemder 1817. Das zum Nachlaß des verſtorbe⸗ 
nen Steuer⸗Einnehmer Samuel Ludwig Karney ſub No. 525, hieſelbſt in der Flau⸗ 
engaſſe beiegene Wohnhaus, welches mit einen 33 wöchentlichen Brau⸗ Urbar und 
einen Bruchfleck von 260 Ellen verfehen iſt, und auf 5585 Rihlr. 21 fgr. 5 d'. in 
Cour, gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll dem Antrage der Karneyſchen Beneficial⸗ 
‚Erben zufolge öffentlich an den Mieſtbiethenden verkauft werden, und da die Dies 
thungtermine auf den igten Februar, den azſten April und den 25ften Juny 1818. 
anberaumt werden, fo werden die beſitz⸗ und zahlungsfähilge Kaufluſtige hierdurch 
eingeladen, in den gedachten Tagen Vormittags um 10 Uhr auf dem hieſigen 
Land- und Stadtgericht vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Fabrictus ſich eins 
zufinden ihr Gebolh abzugeben und zu gewaͤrligen, daß auf die nach Verlauf des 
letzten peremtoriſchen Termins etwa einkommenden Gedote nicht reflectirt werden 


wird. “ 
Mae Kn! RNRNaoͤnigl. Land- und Stadtgericht. 
SGräͤſfau den agſten Februar 1318. Von dem Königl. Gericht der 
ehemaligen Gruͤßſauer Stiftsguͤter, wird die ſub No. 33. zu Forſt gelegene, 
zum Vermögen des daſelbſt verſtorbenen Carl Joſepb Peſtinger gehörige und auf 
212 Rthlr. dorfgerichtlich geſchaͤtzte Kleingartnerſtele im Wege des erbſchaftl. 
Llquldations⸗Prozeß ſubhaſtirt. Es werden daher deſitz- und zahlungsfaͤhlg: 
Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in dem auf den gten Junius a. c. Vormittags 
um 9 Upr feſtgeſetzten Licitations⸗Termine an hieſtger Gerichtsſtelle zu erſchel⸗ 
nen, ihr Gebot abzugeben, und ſonach gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
blethenden dieſer Fundus mit Bewilltgung der Vormundſchaft und Crebitores 
gerichtlich zugeſchligen und apjudicıer werden wird. EN 
Me a air Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Grüffaner e ; 
ö \ eters⸗ 
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Beterswaldau den 10ten März 1818. Die zu Mittel⸗Peterswaldau 


8 ſub Nro. 190 belegene dem Catl Friedrich Heinze gehörige Freppäusterfielle, orts⸗ 
gerichtlich auf 801 Rthl. 20 sgl. Cour. gewuͤrdiget, wird auf den Antrag der Hein⸗ 


zeſchen Gläubiger hiermit ſudhaßtert und die Bictangstermine ſtehen auf den 19. 
April, 20. Moy und peremtorte den 20. Junp c. an. Kauffuſtige werden daher 


aufgefordert, in jenen Terminen, vorzüßzlich an dem zuletzt genannten Vormit⸗ 


tags 9 Uhr in der hieſigen Juſtizcanziey zu erſcheinen, ire Gebothe auf die gedachte 
Freyhaͤuslerſtele abzugeben und zu gewärtigen, daß an den Beſt⸗ und Meiſtdie⸗ 
tenden der Zuſchlag erfolgen werde. g e 

er Metchegräflih Stolbergſche Gerlchtsamt. 
Beuthen den 2giten Februar 1878. Zum notwendigen Verkauf des 


g Kaufmann Moſſwickſchen halden Quart⸗Ackers ſub Nro. 6 genannt das Ollſcho⸗ 
wokyſche ſteht ein einziger Termin auf den gten Juny d. J. 1818. allhter an. Das» 


ſelbe iſt ohne der darauf beſtellten Winterſaat auf 240. Rthlr. Cour., mit ihr auf 


N 300 Rihlr. gerichtlich zeſchab , Kaufluſtige werden dazu hierzu eingeladen. 


© as König. Gericht der Stadt. 

Ratibor den sten Februar 18 8. Nachdem auf den Antrag der Onu⸗ 
phrins Kooſeſchen Erben die ihnen eigenthümlich gehörige, zu Zauchwitz Leobſchü⸗ 
Ger Kreiſes ſub No. 15 gelegene, Gaͤrtnerſtelle, fo wie die erſte Hälfte. des igten 
Beetes und die zweite Hälfte des 16ten Zuftücks Lindenbuſch⸗ Acker, zuſammen von 
3 Metzen groß Maaß Ausſaat, wovon die Gärtnerſtelle auf 76 Rthlr. 5 fgi. 83 d'. 
der Eindenbuſch-Acker aber auf 95 Rehrl. 7 gl. 13 d. Com. gerichtlich gewuͤrdtget, 
ſub haſta geſtellt und Terminus auf den 18ten März, ıgten April und peremtor te 
den asten May 1818 Vormittags um 10 Uhr in hieſger Getichtsamts⸗Kanzley 


anberaumt worden; fo werden zablungsfaͤhige Kauf luſt ge zu Ubgebung ihrer Ge⸗ 


bothe mit dem Eroͤffnen hiermit vorgeladen, daß nach dem peremtortſcten Termi⸗ 
ne auf kein weltres Geboth geachtet, ſondern der Zuſchlag unter Genehmigung der 


Erden und der Vormundſchafts⸗Behoͤrde an den Meiſtbiethenden erfolgen wird. 


Uebrigens kann die Taxe jederzeit in unſerer Regiſtratur eingeſeben werden. 
| Fuͤrſtlich v. Sayn⸗Wittgenſteinſches Gericht 75 St. Epiritum, 
4 : a 12 ange. 
SEE ‚.. > Citatio Creditorum 
„) Oels den or. März 1818. Da ven dem berzogl Braunſchw. Delih n 


| Fürſtenthumsgericht über das der verwitt. Frau Obriſtli utenat o Fiſcher zugehorige 


Rittergut Groß⸗Deutſchen und deſſen Kaufgeld der Liqutdationsproieß eröffnet wor⸗ 
den; fo werden alle diejenigen, welche an gedachtes im Fuͤrſtenthum Oels und deſſen 
Eonftädter Weichbilde Ereutzburgſchen Kreiſes gelegene Rittergut Groß⸗Deutſch und 
deſſen Kaufgeld irgend einen rechtuchen Anſpruch zu haben glauben, hierdurch oͤffentlich 
vorgeladen, in dem auf der 22 July 1818. Vormittags um 9 Uhr vor dem zu Vers 


155 bandlung dieſer Sache ernannten Deputirten Herrn Juſttzrath Wiedeburg ange⸗ 


festen Termin entweder in Perſon oder durch gehörig legitimirte und inſiruirt 
Sevolmöchtigte in hleſiger herzogl. Fuͤrſtenthumsgerichtsſtaͤtte zu erſcheinen, ihre 
Anſprüche und Forderungen an das Rittergut Groß⸗Deutſchen anzumelden und 


deren Richtigkeit nachzuweiſen, bey ihrem Außen bleiben aber baben fie zu erwarten, 
daß fie mit ihren Anſpruchen und Forderungen an gedachtes Rittergut Groß⸗Deut⸗ 
ſchen werden ausgeſchloſſen und ihnen damit ein ewiges Stillſchwelgen ſowohl ges 


wen en 


gen der Kaͤufer deſelben als auch gegen die Glaͤublger, unter welche das Kauf: 
geld vertheilt werden wird, werde auferlegt werden. Uebrigens werden denjenigen, 

weiche durch ailjumsite Entfernung, oder durch andere geſetzlich entſchuldigende 

Hinderniſſe von der pertöalnchen Erſcheinung abgehalten werden und welchen es 

bier an Betanutſchaft ſeolt die Herten Juſtizcemmiſſarlen Tiede und Fülle. zu Be⸗ 
Lollmachtigten vorgeſchlagen, wovon fie einen wählen und mit Information und 
Vollmacht verſehen koͤn en. . i x 

‘ Citattones Edictsles. 


Breslau den rien Februar 1818. Von Selten des unterzeichneten a 


Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichis wird auf Antrag des Offict fisci der Cate niſt Tiſch⸗ 
lergefelle Jofepb Häcker aus Glatz, weicher ſich vor mehrern Fahren heit lich ent⸗ 


fernt, und ſeitdem bey den Canton⸗Reviſionen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr bin⸗ 


nen 3 Monathen in die Königl. Preuß Lande bierdurch aufgefordert, und da zu 
feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den zten Juſy a. c. Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Oder kandesgerichts⸗Auscuttator Weber anberaume worden, 
zu felbigem auf das biefige Ober-Landesgerichts-Haus vorgelaren. Eolte Be⸗ 
klagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchritilich ſich 
melden; fo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegs dienſt zu entziehen Aus⸗ 
getretenen verfahren und auf Confiscatien ſeines gegenwärtigen als auch fünftig 
ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Fiict erkannt werden. g.) 
Koͤnigl. Preuß. Oder⸗ Landesgericht von Schleſſen. 
REN Breslau den loten Februar 1818. Von Seſten des unterzeichneten 
Königl. Ober⸗Landesgetichts wird auf Antrag des Dick fisci der Schueidermet⸗ 
ſter Joſrph Scholz aus Schönwalde, weiter id vor mehrern Jahren entfennt bar, 
und nicht wieder zurückgekehet if, auch ſeitdem bei den Canton⸗Reoſſtonen ſich 
nicht geſtellt hat, zur Räcktehr kinen 3 Monathen in die Könige Preuß. Lande hier⸗ 
durch aufgefordert, und da zu feiner Verantwortung hlerüber ein Termin auf den 
iſten Julh -a. c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober ⸗kandesgerichts⸗Aus ulta⸗ 
tor Menzel anderaumt worden, zu felbigem auf das hieſige Ober⸗Landesgerichte⸗ 
Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch 
nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; ſo wird gegen ihn als einen, um ſich dem 
Kriegsdienſt zu entziehen Ausgerretenen verfahren und auf Conſiscation feines ges 
genwäaͤrtigen als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des 


iſctterknunt werden. . i 
St ee 2 Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 


5 Leobſchütz den aßſten Januar 1818. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Stadtgerichte wird der Johann Nerdert, welcher aus Sabſchuͤtz Hiefigen Kreiſes 
gebürtig, und im Jahre 1813. als Soldat ausgehoben worden, auf den Antrag 
ſeiner Mutter der Anna Marta gebohrnen Bartke verwitweten Gärtner Nerbert 

zu Sabſchüͤtz hierdurch aufgefordert, feinen Aufenthaltsort entweder ſchriſtlich oder 
mündlich anzuzeigen und ſich insbeſondere in dem zu feiner Vernehmung auf den 
27. Juni 1818. vor dem Stadtgerichts⸗Directer Lautner auf dem biefigen Rath⸗ 
hauſe anſtehenden Termine entweder perſoͤnlich oder durch einen gehörig Bevoll 
mächtigten einzufinden, daſeldſt die weitere Anweiſungen zu gewärtigen, widri 
genfalls gegen denſelben mit der Todes erklärung nach den geſetzlichen Vorſchriften 
wird verfahren und das zurückzelaſſene Bermögen ſeinen Erden wird berabſolgt 
werden. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Brieg 
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Brieg den gten Januar 1818. Das unterzeichnete Gerichtsamt lader 


den Füfitier Gottfried Fuchs von Welgwig Oblauer Creiſes gebürtig „welcher im 
Jahre 1792. von der Garniſon Jauer mit in den damaligen fronzoͤſiſchen Feldzug 
ausmarſchirt iſt, ſeitdem ader von feinen Leben und Aukenthalle keine Nachricht 
gegeben hat, und feine Erben und Erbnehmer auf den Antrag feiner Mutter der 
verwit. Freygaͤrtger Auszuͤglerin Marie Eliſabeth Fuchs geb. Pohlen hierdurch 
öffentlich vor, a Dato binnen neun Monaten und ſpaͤteſtens dem ayften October d. 
J. Vormittags um 10 Uhr biefelbft in Brieg in der Wohnung des unten genannten 
Juſtitiarti entweder perſoͤnlich oder durch einen hinreichend informirten und legtti⸗ 
mirten Mandatarlus zu erſcheinen und von feinen Leben und Aufenthalt ſichere“ 
Auskunft zu geben, ausbleibenden Falles aber zu gewaͤrtigen, daß er, der Gott⸗ 
fried Fuchs, durch ein förmiiches Erkenntniß für kodt erklärt und fein kleines aut 

2 Rthr. 23 fgr. 7 d'. beſtehendes in dem Pupillen⸗Depoſito zu Weig witz beſindli⸗ 
A e nee Mutter zuerkannt und verabfolgt werden wird. g.) 
r Graf Pork v. Wartenburg Weigwitzer Gerichtsamt. 0 

sch at 1 75 BE SE Grofe. 
h ober⸗Glogau den 14. März 1819. Auf den Antrag der Agnela 
Kania geb. Szelasny aus Pobboriſchau Cosler Kreiſes, wird deren Ehewaun ver 
Wehrmann Andreas Kania, welcher in der ten Compagnie aten Batalllens des 
jetzigen zten von dem Herrn Major v. Krahn commandirten Landwehrreglment ge⸗ 
ſtanden und unterm zoften Novbr. 1813. mit mehreren Erfaßmanufchoften von 
der Belagerung von Groß⸗Glogau zur Armee abgeſandt worden, ſelt jener Zeit‘ 
aber von ſeinem Leben und Aufenthalt keine weitre Nachricht gegeben, dergeſtalt 
hiermit vorgeladen, daß er dinnen 3 Monaten, und zwar längſtens in Zermino‘ 
den aiſten July d. J. trüb 8 Uhr ſich im Antshaufe zu Wiegſchuͤtz, entweder 
perfönlich oder ſchriftlich, oder durch einen geboͤrig legitimirten Bevollmächtiaren: 
melden, im Fall feines Außenbleibens aber zu gewaͤrtigen hat, daß nach Vor⸗ 
ſchrift der Geſetze er für todt erklart werden wird. 

5 8 — Das Gerichtsamt der Herrſchaft Coſel. d 

Pal | AVERTISSEMENTS Ä Betz 20 

Breslau den 25ſten Aprit 1818. Heut Mittag um 2 Uhr, wird in 
der Bücher ⸗Auctton auf der Bruſtgaſſe No. gig mit Seite 134 des Catalogs“ 
fortgefahren wo mehrere milit. Werke mit vorkommen. = 15 . 

feiffer. 

„) Breslau. Montags als den 27ſten d. M. Nachmittags um 2 Uhr 
ſollen auf der Biſchofsgaſſe No. 1270. im Hauſe des Weinkaufmann Hen. Jung⸗ 
nitſch Parterre verſchiedene gebrauchte Meubles, Spiegel und Wirthſchafts, 
Utenſilien verauctlonirt werden. 8 8 8 

N er 4 Wi Adolph, Act; Commiſſ. 


Breslau. Zu vermiethen und Johannt zu bezlebn Junkerngaſſe No 605. 
gie erſte Etage, beſtehend in 7 Plecen, Pferdeſtäͤllen, Wagenplatz mit vielen Be⸗ 
duemlichkeiten. RN 555 8 a 

Breslau yı St. Claren den 13ten Januar 1818. Von dem Koͤnigl. 
Gericht zu St. Claren in Breslau iſt den Laten Maͤrz e., A6ten April c, perems 
toric ader den 2 alten May c, Vormittags um 9 Uhr als Ter mint dae He 


rd CC Are 
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das ſub No. 84, vor dem Nicolaither zur Tſcheppine in der Kurzen ⸗Gaſſe gelegene 
auf 200 Rthr. Courant a 5 pro Ceut abgeſchaͤtzte Haus und Hoͤfel des weil. Chris 
ſtoph Steinert angeetzt werden, wozu Kauflußſtge zu Abgebung ihres Geboths 
vorgeladen werden und hat der Meiſibiethende und Beſtzahlende in Termino perem⸗ 
torio den zen May c. nach eingeholter Genehmigung der etwantgen Realgläu⸗ 
biger und der Steinertſchen Erben, die Adjudicatien, außer dem aber zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß auf ein nachheriges Gedoth keine Rüͤckſicht werde genommen werden 
Wobey auf die unbekannten aus dem Hypothequencuche nicht conſtirenden Real⸗ 
Praͤtendenten mit vorgeladen werden, ihre Anſpruͤche ſpaͤteſten bis zum letzten 
Licitations Termine dem Gerichte anzuzeigen oder zu gewaͤrtigen, daß fie nach 
erfolgter Adjudieation damit gegen den neuen Beſitzer und in fo weit fir das Grund⸗ 
Rück quäftı betreffen nicht weiter werden gehört werden. Und wird überdtes noch 
in Anſehung der eingetragenen Gläubige die Warnung nach 9 35. Tit. 52. Thl. 1g 
der Ger. Ord. ihre Anwendung finden, daß im Fall des Auſſendlelbens een Plus- 
licitanden nicht nur den Zuſchlag ertheilt, ſondern auf nach gerichtlicher Erlegung 
des Kaufſchillings die Loͤſchung ſaͤmmtlicher eingetragenen, als auch der leer aus⸗ 
gehenden Forderungen und zwar letztere ohne Production der Inſtrument werde 
ver fuͤgt werden. . SB 
* | 2 Ä 2 Homuth. 
») Waldenburg den ı6fen April 1918. Der Feldgärtner und Bleicher 
Gottfried Kammler aus Dörnhau meines unterhabenden Creiſes, iſt Willens an 
feinen eignen Grund und Boden eine Leinwand Walke zu erbauen. Zu Folge de 
Ediets vom 28ſten October 1810. werden alle diejenigen, weiche gegen dieſe Anla⸗ 
ge ein Widerſprach⸗Recht u baden bermeinen, aufzeſordere, binnen 8 Wochen, 
praͤcluſto:ſcherköriſt vom Tage der Bekanntmachung ihre Widerſprüche bh mir an 
zumelden. ar Der Könizl. Landrath des Creiſes. A 
ee 4 L. G. Reichenbach. 
») Waldenburg den ıöten April 1818. Der Freygaͤrtner und Schuh⸗ 
macher Johann Gottlob Hatzel aus Lomnitz meines unterhadenden Creiſes iſt ger 
ſonnen auf feinen Grund und Hodemeine Lohſtampfe und Graupengang zu erbauen. In 
Folge des Ediets vom 28. October 18 10. werden alle diejenigen, welche hiergegen 
ein Widerſoruchs Recht zu haben vermeinen, aufgefordert, binnen g Wochen 
praͤcluſtoiſcher Friſt vom Tage der Bekanntmachung ihre Widerfprüche bey mir ein⸗ 


u reichen. 

55 8 N Der Koͤnigl. Landrath des Creiſes. 
= 1 re TE x L. G. Reichenbach. ? 
Waldenburg den ı6ten April 1818. Der Sandmüller Chriſtlan Irm⸗ 
ler aus Alt⸗Frledland meines Inſpections-Creiſes iR Willens, bey feiner Waſſer⸗ 
mühle daſelbſf eine Brettmuͤhle zu erbauen. In Folge des Edicts vom 28ſten Oe⸗ 
tober 18 10, werden alle diejenigen, welche hiergegen ein Widerſpruchs⸗ Recht zu 
baden vermeinen, aufgefordert, biunen 8 Wochen praͤcluſſviſcher Friſt vom Tage 
der Bekanntmachung ihre Widerſpruͤche bey mir an zu melden. =. 

PL Das Koͤnigl. Iandrätht, Amt. 

L. G. Reichenbach. 


| Getaufte, Copulirte und Geſtorbene vom 18. bis 23. April 1818. 
a £ GSetaufte. 8 


Zu St. Ellſabeth. Des B. und Tuchſcheerers Johann George Berſch S. Johann 
Wüßelm Albert. Des B, Kauf- und Handel swagg“s Pin. Segal Jolle 


® 04636) 4 


Hihgöfinber 8. Earl Friedrich und T. Dttilie Loulſe Joſtpha. Des B. und 
Handſchuhmachers Heinrich Friedrich Fiſcher S. Helr dich Friedrich Wilk elm. 
Des B. und Schneiders Joh Gottlob Hoͤttger T. ‚Charlotte Amalte. Des 
B. und Welnbrenners Gottlieb Hompel S. Johann Gotilteb. Des B. und 
Daͤudlers Gottfrled Klimmer S. Carl Wilhelm Auguſt. 

Zu St. Maria Magdalena. Des B. und Vendltors Bernhard Pirnay S. Ernſt 
Friedrich Wilhelm Theodor Des engl. Sprachlehrers Hrn. Carl Friedr. Itzin⸗ 
ger D. Eleonore Albertine Friederike. Des B. und Heeringers Joh. Gottlob 
Scholz S. Carl Auguſt Rodert. Des B. und Schuhmachers Joh. Gottlied 
Stephan S. Johann Carl Golllleb. Des B. und Zwtrahändters Joh. George 
Bauer S. Abraham Timotheus Traugott. Des B. und Nieiſchmers Joh. 
Gottlieb Prowatzky T. Juliane Charlotte Wilhe mene. Des B. und Schuh⸗ 
machers Johann Gottlieb Wunderiſch S. Joh Carl Friedrich. Des B. und 
Kuͤrſchners Ferdinand Gebauer T. Lonife Friederike Amalle. Des Koͤnigl. 
Ober⸗Landesgerlchts⸗Reſerendarius Hrn. Joſeph en Dominſeus Reiß T. 
Marie Henrlette Ottilie Charlotte Ellſabeth . ; 

Copulirte. ; 

80 St Elfabeih. Der B. und Partkfaͤmer Ehriftian Ferdinand Guͤnther mit Yıfr. 
Caroline koulſe Stenger.. Der B. und Weißgerber August Gottlleb Würdig 
mit Igfr. Johanne Chriftiane Finn. Der B. und Krombaͤuder Adam David 
Loͤſchmann mit Jafr. Anne Roſine Griesbach. Der B. und Schuhmacher 
Johann Heinrich Simon mit Frau Ehriſtlane geb. Meißner der wit. Hohmuth. 

30 Sl. Maria Magdalena. Der B. und Eäljer Carl Fried ich Btuthner mit Ig er. 
Anna Kinaſt. Der B und Schuhmacher Gotilob en Nagel mit Joft. 
Alltnes Dorothea Wagner. 

Geſtorbene. 

Zu St. Elifaberh.. Der B. und Kaufmann Herr Gortlleb Ehrenfrieb Lorenz, olt 

= Der B. Kauf ⸗ und Hondelsmann Herr Johann Mierszwa , alt 


8 J. 

Zu e Darte Magdalena: Des B. und Schuhmachers Johann Samuel Weiß. 
T. Johanne Wllh Amine Eliſabeih, alt 1. . 9 M. Der B. und Sattler Carl. 
Wilhelm Schubert, alt 37 J. 

Zu St. Barbara. Des Koͤnigl. Stadtzerichtstatbs Hrn. Friedrich Wilhelen Muzel 
T. Albertine Eleonore, alt 1 J. Des Bi und Kammmoche s Chriſtlan Jung⸗ 
fer S Johann Gustav) olt 4 J. 6 M. Des B. und Hutmachers Stiedrich 
Maͤrker T. Florenttae Pauline, alt 20 W. 


Zu St. Chriſtophorl. Des B. und Sattlers Johann Gottfried Kleppig T Marla 


Rofina, alt 1 J. 9 M. Des B. Schwarz :: und Schönfaͤrbers Chriſtian 
Gumpert S. Heinrich, alt 1 J. 3 W. 
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